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Rußlands Bedingungen. 


Joffe legte der Friedenskonferenz 
die Bedingungen für den 
Präliminarfrieden vor. 


Berhandlungen geheim. 


Borihläne der Nuiien mit Bezug auf 


die Grenzfrage. — Polen melden eine | 


Reihe von Waffenerfolgen, bei Denen 
fie viele Gefangene und große Beute 
gemacht haben wollen, 


Riga, 29. September. Wbolf Zoffe, 
das Oberhaupt der TFriedensdelega- 
tion der Somjetriegierung, die hier 
bezüglich des Friedens mit den Ver— 
tretern Polens unterhandelt, unter= 
breitete heute aelegentlich einer Ge: 
heimfigung der Hauptlommiffion der 
Triedensfonferenz die volljtändigen 
Dedingungen Rußlands für einen 
Präliminarfrieden. 

Die Waffenſtillſtandsgrenzen wer— 
den in dieſen Bedingungen, wie Ruß— 
land es verſprochen hatte, ziemlich 
weit öſtlich von der Curzon Linie an— 
geſetzt. Durch dieſe Tatſache wird 
augenſcheinlich die Verſicherung der 
Sowjetregierung beſtätigt, daß die 
Grenzfrage ſich nicht als Hindernis 
für den Abſchluß eines Friedens er— 
weiſen würde. 

Laut einem heute getroffenen Ueber⸗ 
einlommen werden die Unterhandlun- 
on Fünfttähin völlig geheim gehalten 
werben, genau mie es in Derfailles 
geſchah. 

Die Vorſchläge der Vertreter det 
Somjetregierung gehen dahin, daß die 
Feinpfeligfeiten 48 Stunden nad) der 
Unterzeichnung de Präliminarfrie- 
dens eingeitellt werben und ba bie 
polnifhen Truppen fich auf eine Linie 
zurüdziehen follen, die etiva 15 Mei- 
len meitlic bon der Demarkierungs- 
linie gelegen tjt. Sie verfprechen, daß 
die Ruffen fich eine gleiche Strede Dit- 
li) von der Demarkierungslinie zu= 
rüdziehen werden, Das zwijchen 
den beiderjeitigen Truppen gele- 
gene &ebict foll bi3 zum endgülti- 
gen Friedensihlus als neutrale 
Zone aclten. 

erner haben pie Rufien auch Vor- 
Ichläge hinfichtlich der Grenzen zivi- 
Ichen Polen und den öftlih an das— 
jelbe anjtopenden Ländern unterbrei= 
jet. Verſchiedentlich werden dieſe 
Grenzen weiter öſtlich von der in Ver— 
ſailles für Polen beſtimmten Grenz⸗ 
linie angeſetzt, ausgenommen für eine 
turze Strecke in der Gegend von Breſt 
Litowsk, Polen würde die Kontrolle 
über den Eiſenbahnknotenpunkt in 
Breſt Litowsk haben, ſodaß es eine 
pirefte Eifenbahnverbindung an feis 
ner öftlihen Grenze entlang erhält. 

Polens Kriegsberict. 

Warihau, 29, Sept, Tin einem 
amtliben Sriegsbeiht, der Furz 
vor Mitternacht in der verfloiienen 
Nacıt veröffentlicht wurde, heißt es, 
die polniſchen Truppen ſeien im 
Norden an der Shchara Fluß her— 
angekommen. 

„In der Gegend von Grodno“, 
heißt es in dem Bericht, „iſt der 
Feind auf dem Rückzug begriffen. 
Unſere in der Richtung auf Pinsk 
zu vordringenden Truppen haben 
Chomsk, Drohiczyn und Iwanowo 
beſetzt, wo ſie die Stäbe von zwei 
feindlichen Infanteriediviſionen ge— 
fangen nahmen und ſechs Maſchi— 
nengewehre, eine Lokomotive und 
150 Waggons erbeuteten.“ 

„Oeſtlich von Rowno hat unſere 
Kavallerie den Feind auf das rechte 
Ufer des Horys Fluſſes zurückge— 
worfen, Kozeb beſetzt und ſechs Ge— 
ſchütze ſowie 16 Maſchinengewehre 
erbeutet. 

Gelegentlich einer Schlacht in der 
Nähe von Zaslaw (ſüdöſtlich von 
Rowno) hat unſere erſte Kavallerie— 
brigade 2000 Gefangene gemacht, 32 
Maſchinengewehre und drei Geſchütze 
erbeutet. 


Ukraener Truppen, die öſtlich vom 


Zbruch Fluß im Kampf ſtehn haben, 


von uns unterſtützt, Plosktiow und 

Starokonſtantinow erobert, wobei ſie 

3000 Gefangene gemacht und vier 

Panzerzüge, ſowie große Vorräte an 

Kriegsmalerial erbeutet haben.“ 
Volen und Littauen. 


2 Cents 
Weilere Anklagen. 


Sind gegen zwei profeſſionelle Spie— 
ler gerichtet. 


Auch Claude Williams geſtändig. 


Hat wie er ſagt von Joe Jackſon $5000 
erhalten. — Geſtern acht zu den 
„White Sox“ gehörige Baſeballſpieler 
in Anklagezuſtand verſetzt. 


Die von den Großgeſchworenen 
begonnene Unterſuchung über den 
Baſeballſtandal hat bereits „gute 
Früchte gezeitigt. Geſtern wurden 
acht zur Riege der White Sor gehö— 
rige Baſeballſpieler in Anklagezu— 
ſtand verſetzt, und heute wurden zwei 
weitere Anklagen erhoben. Es iſt 
ſehr wohl möglich, daß ihre Zahl 
noch weiter anwachſen wird. Claude 
(GLefty“) Williams, einer der Ange— 
klagten, folgte heute mittag dem 
Beiſpiel ſeiner Kollegen Cicotte und 
Jackſon und legte ebenfalls ein vol— 
les Geſtändnis ab, dahin lautend, 
daß er von Joe Jackſon $5000 cer- 
hielt. Außerdem verwickelte er zwei 
profeffionelle Spieler, „Sport“ 
Sullivan in Bojton jowwie einen New 
Morfer namens Brown in die Ange: 
legenbeit, und das Unterfuchungs- 
tribimal beihlo5 darauf, auch diefe 
in Anklagezuſtand zu verſetzen. Die 
Verhandlungen wurden dann fort— 
geſetzt; es iſt ſehr wohl möglich, daß 
ſie weitere ſenſationelle Reſultate 
zeitigen werden. 

Die ſchon geſtern von der Gran 
jury inAnklage verſetzten Baſeball— 
ſpieler werden der Verſchwörung be— 
ſchuldigt, „mit der Abſicht, eine un— 
geſetzliche Tat zu vollbringen“, wie 
es in der Anklageſchrift heißt. Es 


wird ihnen zur Laſt gelegt, von pro-| 


feſſionellen Glücksſpielern beftochen 
worden zu ſein und die vorjährigen 
Meiſterſchaftsſpiele mit den „Reds“ 
von Cincinnati abſichtlich verloren 
zu haben, um es den Glücksſpielern 
zu ermöglichen, große Gewinne ein— 
zuheimſen. Zwei der Angeklagten, 


vor dem Beginn der Meiſterſchafts— 
ſpiele in einem Zimmer, beſprachen 
den Plan, die „Reds“ von Philadel— 
pria gewinnen zu laſſen, und be— 
ſchloſſen, ihn auszuführen. Ich dachte 
an meine Frau und meine Kinder 
und brauchte Geld. Gandil führte 
das Mort. Er und MeMullin rag- 
ten jebein einzelnen, wie viel Geld er 
verlange. Ich jaate $10,000 und das 
Geld müffe im Voraus bezahlt wer— 
den. Gandil mollte fich zuerft nicht 
darauf einlajfen, abe am Abend vor 
tem Beginn ter Meifterfchaftsfpiele 
erhielt ich das Geld. Ich fand es un- 
ter meinem Kopftiffen. Wer e3 dort- 
binlegte, weiß ich nicht. Taufendmal 
ſchon habe ich ten Schritt bereut.“ 

Standen ihon lange im Berbadit. 

Charles Eomistey, Präfident der 
MWoite Sor, hatte einige feiner Spie- 
ler fchon Yängft im Verdacht. Ce‘! 
einem Jahre ſchon licß er ſie, wie 
Alfred Auſtrian, ſein Anwalt mit— 
teilte, auf Schritt und Tritt beob— 
achten. Die erhobenen Anklagen und 
die von Cicotte und Jackſon gemach— 
ten Geſtändniſſe ſeien nur der An— 
fang von noch größeren und wichti— 
geren Enthüllungen, die bald folgen 
würden, erkläcte Herr Auſtrian. 

Vier andere der zur Riege der 
White Sox gehörigen Spieler ſeien 
bereit, vor den Großgeſchworenen die 
von Cicotte und Jackſon gemachten 
Angaben zu beſtätigen und weitere 
Einzelheiten hinzuzufügen. 

Die heutige Verhandlung. 

Sohn Heybler, Präfident der Na- 
tional Bafeball League, und John 
MeGraw, Geſchäftsleiter der New 
VYort Giants, die beide begierig ſind, 
die organiſierten Baſeballſpieler 


de bon unehrlichen Spielern zu reinigen, 


ſowie Claude Williams waren nach 
Hilfsſtaatsanwalt Replogles Angabe 
die einzigen Zeugen, die heute vor den 
roßgeſchworenen verhört wurden. 
Am kommenden Montag wird 
Jean Dubuc, Mitglied der Baſe— 
ballriege von Toledo und früherer 
Pitcher der New York Giants, den 
Großgeſchworenen ſeine Aufwar— 
tung machen. Er wurde heute von 
Staatsanwalt Hoyne erſucht, ſich an 
dem genannten Tage hier einzufin— 
den, um über eine Depeſche befragt 


Chicago, Mittwoch, den 29. September 1920. — % 


Wie fih Viseount Grey die Lojung 
der iriichen Franc denit, 


Erbitterung in Belfakt. 


Trei Opfer der dortigen Krawalle unter 
allgemeiner Teilnahme beitattet. — 

’ Mayor von Belfast will die Stadt jekt 
nicht verlafien, um Ausfagen vor Un: 
terfuchungsfommiifion. in Dublin zu 
machen, 


—. 


London, 29. Sept. Witcount 
Grey, der vormalige englifche Bot— 
ihafter in den Vereinigten Staaten, 
bat in einem Schreiben an die „Welt: 
minfter Gazette“ neue Vorfchläge zur 
Löfung der irischen Frage unterbrei= 
tet, mit dem Bemerfen, die gegen 
martige Home Nule-VBorlage fei ie 
mandem genehm. 

„Die einzige wirklid durdführ: 
führbare Politik befteht meiner Ans 
fiht nach," fagt er in dem Gchrei- 
ben, „aus drei Hauptpunften. Er— 
ftens in einer definitiven Ankünbi- 
gung, daß für dieje beiden Inſeln, 
Großbritannien und Srland, eg nur 
\eine auswärtige Politik, ein Heer und 
j eine Marine geben faın und daß 
wir bezüglich diefer Fragen ebenjo- 
meiig eine Trennung dulden können, 
mie man fie mit Bzug auf den Sü- 
den in dein Vereinigten Staaten nicht 
dulden fonnte. 

Zmeitend, daß mit diefer Aus— 
nahme Srländer ebenfo wie die Völ- 
fer der großen fich ſelbſtverwaltenden 
|Dominions, abjolut freie Hand 
haben müffen, darüber zu entjchei- 
den, mie ihr Land reniert werden 
lol. 

Drittens wird, um ihnen Zeit zu 
geben, jich untereinander einig zu 
werten und ihre eigenen Pläne zu 
entiverfen, die britifche Regierung 
nad beitem Können für die Dauer 
bon nicht mehr al3 zwei Jahren nad) 
beitem Können, die Funktionen einer 
Regierung in Irland ausüben, um 


| 


ıfih dann am Ende diefer Frift, oder 


ICoof County erledigt feien, 


5 


Heuer Vorſchlag. Die amlliche Zählung. 


Die 35 Chicagoer Wards ſowie 
Eoof Konnty- erledigt. 


mal it Gonderneurstandidat. 


Dngegen hat Wiefinley über Frank 8. 
Smith gefiegt. — Joſeph F. Haas hat 
ſeinen Gegner John P. Garner mit 
etwa 4530 Stimmen geſchlagen. 


Die Ttädtiiche Wahlbehörde iſt ge— 
fterıt mit: der Stimmenzählung in! 
allen 35 Ward3 von Chicago und in 
Cicero fertig geworben und hat heute 
damit begonnen, die- für die Kon— 
greß- und die Legislaturkandidaten 
abgegebenen Stimmen zu zählen, die 
nach Diſtrikten anſtatt Bezirken ta— 
buliert werden. Wenn auch die bis— 
herigen Ergebniſſe vorläufig nicht 
vollſtändig bekannt gegeben werden, 
ſo beſteht doch kein Zweifel mehr 
darüber, daß Len Small die repu— 
blikaniſche Gouverneurs-Nomination 
erhalten hat. Chicago und Cicero 
zuſammen geben Small eine Plu— 
ralität von 101,873, während 
Dalesbys- Pluralität in 101 Coun— 
tie des unteren Staate® und ber= 
Ichtedenen Drtfchafter des Cook 
County ich auf: zufammen 93,698 
beläuft. Small3 Gefamt-Pluralität 
über. Ogleby mwäre demnad; 8175, 
borausgefeht, daf nicht noch Aenbe- 
rungen eintreten. Small3 Gegner 
behaupten, feine Pluralität miürbe 
fi auf etwas über 5000 verringern, 
nachdem ſämtliche Landbezirke des 


Mekinley jiegreid). 

Mefinleyg Sieg über Frank L. 
Smith für die Bundesjenatisnomina= 
tion fcheint ebenfall3 ficher zu ftehen. 
Generalanmwalt Brundage jheint Ri: 
hard 3. Barr geichlagen zu haben, 
wäh.end der Thompfoniche Kandidat 
Eimward E. Miller den Lompdenfchen 
Kandidaten George E. Keys belieat 
zu haben und zum Staaisſchatzmei— 
fterfandidaten nominiert worden zu 
fein fcheint. 


— — — — — — — 


Uhr Ausgabe. 


Gouverneur nominiert worden ſei. 
Die Vertreter der „alten“ Parteilei— 
tung behaupten, die Lowden-Brun— 
dage-Deneenfhe aktion fei bie 
eigentliche Vertreterin der nationalen 
republitanifchen Partei. in Allinois. 


Wer immer die Staatsfampagne leiz | 


tet, hat au die Verausgabung ber 
Kampagnegelder der nationalen Bars 
teileitung unter fich. 

Der republitanifche Staatsfonvent 
bertagte fich geitern in Springfield 
bi3 zum näcdhiten Freitag. Was ber 
Konvent dann tun wird, hängt von 
dem Verlauf der morgigen gemein 
Tchaftlihen Situng der ftaatlichen 
Parteileitung ab. 

Zundeon der Temofraten. 

Der Xroquoid Club gab heute mit- 
tag ein Gabelfrühftüd zu Ehren ber 
nominierten demokratiſchen Kandida— 
ten. Francis X. Buſch und Michael 
L. Igoe hielten Anſprachen. 

— — — — 
Harding beinahe verunglückt. 
Sein Sonderwagen entgleiſte infolge 
Zuſammenbruchs des Unterbaus. 


Millwood, W. Va., 29. Sept. 
Der Sonderzug des Bundesſenators 
Warren G. Harding entging heute 
hier in der Nähe mit knapper Not 
einem ernſten Unfall. Der Unter— 
bau unter dem Waggon, in dem ſich 


— 


ne 
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Amerikas Hilfe. 


Unter welchen Umſtänden Europa 
anf dieſe Unterſtützung rech— 
nen kann. 


Vertreter der Ver. Staaten 
äußert ſich. 


„Schaffen Sie die Vereinigten Staaten 
von Europa und Alles iſt erledigt. — 
Wirtſchaftliche Barrieren müſſen in 
Europa abgeſchafft werden.“ — So 

erklärt nichtamtlicher Vertreter der 

Ver. Staaten bei Finanzkonferenz in 

Brüſſel. — Was er über die wirt— 

ſchaftliche Lage in ſeinem Lande ſagt. 


Paris, 29. Sept. Roland W. 
Boyden, der nichtamtliche Vertreter 
der Vereinigten Staaten gelegentlich 
der internationalen Finanzkonferenz 
in Brüſſel, hat in einem Interview 
Imit dem dortigen Korrefpondenten 
bom „Le Sournal” erklärt, er. habe 
fomeit noc micht Die Ueberzeugung 
germonnen, daß die Konferenz praf- 
tifche Erfolge haben würde. 

„Meiner Anficht nach habeiı ge= 


der Senator befand, brad zufams|iffe Länder zu arope Hoffnungen 


wurde zum Glücd niemand verlegt, | Boyden. 

obſchon Senator Harding md dei-| „Wird nicht das, was Sie gehört 
jen Gattin gründlich durchgerüttelt haben,“ frug der Korreſpondent, 
wurden. Der Zug fuhr mit einer| „Sie veranlalfen, den in Not befind- 


men amd der Waggon entgletite. El auf diefe Konferenz gefebt,“ fagte| 


anne 


nämlich Eddie Cicotte umd Joe Jad-| 5 werden, die Bill Burns von Sale 
fon, Iegten fofort ein Gejtändnis ab-| Chaje gejandt worden und die er ge- 


falls rland bereit. fein ſollte, noch Haas ichlägt Garner. 


gelegt,- da3 zur Erhebung meiterer 
Untlagen führen dürfte. Die Groß- 
geifhimorenen find jeßt bemüht, den 
Smifchenhändler, den Mann zu er: 
mitteln, der die Unterhanblungen 
zwilchen den Glüdsfpielern und ben 
Bajeballipielern führte und legteren 


das Beitechungsgeld überbrachte. Die: |- 


fer Mann fol der ehemalige Klopf- 
fechter Abe Attel jein, gegen bei be= 
reit3 por mehreren Tagen von Billy 
Maharg, einem anderen Klopffechter 
und Glüdsfpieler aus Bhiladelphia, 
Ihwere Anfchuldigungen erhoben 
wurden. 
Die Angeflagten. 

Die acht in Antlagezuftand verjeh- 
ter und angeblich von Glüdzfpielern 
beitochenen Bafeballfpieler find: 

Eddie Eicotte, Pitcher, gab zu, von 
einem Ring profejfioneller Glüds- 
fpieler $10,000 erhalten zu haben. 

Joe Jackſon, Outfielder, geitand, 
daß ihm $5000 gezahlt wurden. 

Fred MMullin, Utilityman, 

Oscar Felſch, Centerfielder. 
Charles (Swede) Risberg, Shori⸗ 
top. 

Claude Williams, Pitcher. 

George (Buck) Weaver, 
Baſeman. 

Arnold (Chick) Genbil, früherer 
Baſeman, welcher beim Beginn der 
diesjährigen Saiſon aus dem organi— 
ſierten Baſeballſpiel ausſchied. 

Jackſon behauptet, es ſeien ihm 
$20,000 verſprochen worden, man 
habe ihm aber nur 85000 gegeben. 
Claude „Lefty“ Williams, der Mann, 
der ihm das Geld gebracht haben ſoll, 
wird von den Großgeſchworenen 
einem eingehenden Verhör unterzogen 
werden. Williams ftellt die Anfchul- 
digung in Ubrede. Er meik nichts 
davon, fagte er, fein Wort jei ebenjo 
gut wie Jackſons. 

Cicottes Geſtändnis. 

Cicotte geſtand ſeinen Anteil an 
den verübten Betrügereien zunächſt 
Charles Comiskey, dem Präſidenten 
der White Sox. „Ich weiß nicht, was 
Sie von mir denken werden,“ ſagte 
er, „aber ich muß Ihnen geſtehen, daß 
ich ein Betrüge: bin. Ja, ich habe Sie 
betrogen, Herr Comiskey. Es wur— 
den mir 810,000 dafür bezahlt.“ 

Mit Tränen in den Augen wieder— 


dritter 


Paris, 9. Sept. Die Völterliga holte Cicotie fpäter die von ihm ge— 
iſt von der polniſchen Regierung er⸗ machten Angaben vor den Großge— 
ſucht worden, Polen zur ſofortigen ſchworenen. Risberg, Gandil und 


ge. 


Entjendung von Delegaten nad) Su: 
iwalti aufzufordern, damit dort durd) 
Unterhandlungen bie Grenzitreitig- 
teiten zwifchen Polen und Littauen 
beigelegt werben fönnen, 
Wrangel hat angeblidh Front der Bol- 
Ihewiiten durchbrochen. 
Kopenhagen, 29. Sept. Wie ber 
Zeitung „Zidende“ telegraphifch ge= 
meldet worden, hat General Naza= 
off, einer der SHeerführer des Gene- 
tald Wrangel die Front der Bolfche- 
wiſten zwiſchen Woronjitch und Za⸗ 
rizin durchbrochen. 
Was Mosfan- meldet. 
" Rondon, 29, Sept, In 
tauer zsunfendepejche 


‚einer Mos 


Iejen haben foll, -Sn der Deneiche 
wurde Burns angeblid) geraten, auf 
die „Red5“ bon Cincinnati zu iwet- 
ten. Burns foll dann auch Dubue 
den Rat erteilt haben, auf die 
„Reds“ zu wetten. 

Weitere Anktlagen erwartet. 


profeſſionelle Glücksſpieler, die in 
Verbindung mit dem Bafeballffandal 
genannt wurden, in Anflagezuitand 
zu berjegen und auch Anklagen ge— 
gen drei weitere Bajeballipieler zu 
erheben, Morgen fehon ditrften die 
Anklagen Richter McDonald unter- 
breitet werden. Die Namen der be- 
treffenden Spieler werden vorläufig 
nod} geheim gehalten. 
O5 fie gezahlt haben? 

Die Enthüllungen de3 Bajeball- 
Hlandals haben die hiefige Binnen- 
jteuerbehörde auf das Einfommen 
der aht angeklapten Spieler der 
White Sox aufmerkſam gemacht und 
ihr den Gedanken gegeben, die Be— 
hörden in den Bezirken, in denen 
die Spieler beheimatet ſind, anzu— 
regen, einmal nachzuſchauen, ob dieſe 
Herren ihr Einkommen, das legitime 
ſowohl wie „das andere“, auch ver— 
ſteuert haben. Eddie Cicotte z. B. 
hat nach eigener Angabe $10,000 
das Jahr Gehalt bezogen und ſich 
mit einer gleichen Summe beſtechen 
laſſen. Sollte er keine Einkommen— 
ſteuer gezahlt haben, ſo würde er 
der Regierung eine beträchtliche 
Summe jchulden, je $600 für $10,- 
000, wozu noch ein Strafaufidhlag 
bon 50 Prozent Fanıe, 


Wollen vorbauen. 


In Brooklyn wird Gerücht unteriucdht, | 


demzufolge Gaunerei bezüglich Der 

diesjährigenWeltmeiſterſchaftsſerie ge- 

plant wird. 

New Nork, 29, Sept. Diitritisan: 
walt Remis vom Kings County fün- 
digte heute an, er würde unverzüglich 
eine bon der Rrejje verbreitete Nach— 
richt unterfuchen, daß ein Spielerton- 
fortium mit der Mbficht umgeht, 
Spieler des Brooflyner Bafeball 
Teams zu beitechen, damit fie bie 
Weltmeifterfhcft an das gegnerifche 
Team der Arterican Leaque verlie- 
ten. nn der betreffenden Zeitungs 
nachricht hie es, daß es fi um da3- 


NMullin weren Thon eine Woche | jelbe Konlortium von Hazardfpielern 


bor ben Meifterfchaftäfpielen hinter 
i:tr ber,” fagte er. „Sie wollten mich 


banbelt, welches im vorigen Jahre 
die Spieler der „Wiite Sor“ beitach 


zum Betrüger machen und ich fonnte und Diftrittsanmwalt Lewis hat beim 
der Verfuchung nicht widerftehen. Ych | Chicagoer Staotsanmwalt Hoyne tele⸗ 


hatte eine Farm, auf der eine Hypo⸗ 


thet von 34000 laſtete. Ich brauchte 
Geld und zahlte die Hypothek mit 
dem auf betrügeriſche Weiſe erlang— 
ten Geld ab. Wir, die acht Angeklag— 
ten, trafen un? drei oder vier Tage 


ſenbahnknotenpunkt nördlich 
Odeſſa ſo 
nommen. 


bor 


ter 


graphiſch angefragt, ob er irgend— 
telhe Information befäße, durd 
welche diefe Behauptung beitätigt 
würde. rerner hat der Diftriftsan- 
ivalt der Präfitenten des Broofinner 
Klubs erfucht, die jämtlichen Mit- 
alieder des Teams zu ihn zu Tenden, 
damit er fie vernehmen könne. 


— Der Matulaturpoet. — Did; 
ling: „Die — noch leine meiner 
igen iſt dit zu E 


- 


Wie verlautet, haben die Grohe] 


geihworenen heute beichlofien, ÖLEN | on politiihen Organifationen Fich 


Ian öffentlihen Umpziügen beteiligen 


früher zurückzuziehen.“ 
Opfer der Krawälle in Belfaft beitattet. 


Belfait, 28. Sept. Drei Opfer 
der Kramwalle, die Ende voriger Wo- 
che bier ftattfanden, Sohn Gaynor, 
Edward Troddens und Sohn Me: 
adden wurden heute beerdigt und 
ungeachtet der kürzlich erlafjenen 
Verfügung, dab Feine Mitglieder 


dürften, war die Beteiligung an der 
Beerdigung eine überaus zahlreiche. 
Den Särgen Gaynors und Trod- 
dens folgten 500 Freiwillige, wäh- 
rend fi) in dem Leihengefolge Me- 
Faddens Feine Freiwilligen befan- 
den, Seine Angehörigen jtellen c$ 
in Mbrede, dal er ein Sinn Feiner 
gewejen. 

Hier herriht noch immer große 
Grbitterung und die Militärbehör- 
den trafen alle erdenklihen Vor:| 
jihtsSmaßregeln, um während der; 
Beerdigungen erneute Krawälle zu 
verhüten. Soldatenabteilungen wa— 
ren. an ſtrategiſchen Punkten poſtiert 
und Panzerautomobile fuhren in den 
Straßen, durch welche die Leichen— 
züge ſich bewegten. 

Die Särge Gaynors und Trod— 
dens waren mit republikaniſchen 
Fahnen bedeckt und die Soldaten be— 
ſtanden erſt, als die Leichenzüge den 
Friedhof erreichten, auf der Entfer— 
nung dieſer Fahnen. Außerdem 
ſorgte das Militär dafür, daß von 
den Freiwilligen auf den Friedhöfen 
kein Salut abgefeuert wurde. 

Auf Weiſungen der republikani— 
ſchen Armee waren während der Be— 
erdigungen die Wirtſchaften ge— 
ſchloſſen. 

Fred Blair, der gelegentlich der 
oſtrigen Krawalle verwundet wur— 
de, iſt heute ſeinen Wunden erlegen. 

Der Lordmayor hat der Kommiſ— 
ſion, welche die in Irland verübte 
Greueltaten unterſucht, die Mittei— 
lung zugehen laſſen, die Lage in 
Belfaſt wäre zur Zeit eine derartige, 
daß er unter keinen Umſtänden der 
Einladung des Ausſchuſſes entſpre— 
chen und nach Dublin kommen kön— 
ne, um Ausſagen über die hieſigen 
Vorgänge zu machen. 2 

Soldaten üben Rache in Mallow. 

Gorf, 29. Sept. Nachdem in 
Mallow in der Graffchaft Corf, die 
Sinn Feiner geftern einen Ueberfall 
auf die Polizeitaferne verübt und 
einen Polizeifergeanten getötet hat— 
ten, übten Soldaten vom 17. Lancer 
Regiment während ber nacht prompt 
Race. Sie brannten da3 Rathaus 
und etiwa 40 andere Gebäude, darum: 
ter die bedeutendften Labenaefchäfte, 
nieder. E3 fam zu fehr lebhaften 
| Seiehereen, aber fömeit ermittelt 
— konnte, iſt niemand getötet 
oder verwundet worden. Die ange— 
legten Feuer brannten heute morgen 
noch. 


I 


— Bewunderung feldft dem Feinde 
abzutrogen, das ift BR 2: 7; 


— 


— 
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Yofeph iy.Haas wurde zum Grund» 
buchführer wiebernomniert, und zwar 
flug er John PB. Garner mit einer 
Pluralität von mindeften® 4,530 
Stimmen, 

Der farbige Stadtrichterfandibat 
auf dem Thompſonſchen Ticket Jas. 
A. Scott hat anſcheinend mit 8000 
Stimmen geſitgt; dagegen ſcheint der 
Kongreßabgeordnete William W. 
Wilſon, der ſich auf dem Anti— 
Thompſonſchen Ticket um die Wie— 
dernomination bewarb, mit 450 
Stimmen geſchlagen zu ſein. 

Das Reſultat. 

Die in den fünfunddreißig Chica— 
goer Wards für Oglesby und Small 
abgegebenen Stimmen ſind wie folgt: 
Ward Oglesby Small Ward Oglesby 
— 3,359 696 


12,089 
8,248 


Small 
1,374 
2,133 
5,594 
2,650 


zw 
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Die Unregelemäßigkeiten. 


In ſechzig Chicagoer Bezirken ent— 
dedte Unregelmäßigfeiten müſſen erſt 
ausgeglichen ſein, ehe die Wahlbe— 
hörde die genauen Ergebniſſe der bis— 
herigen Zählung bekannt gibt. Es 
heißt, die Lowdenſche Faktion werde 
Countyrichter James T. Burns er⸗ 
ſuchen, die Stimmen in dieſen Bezir— 
ken auszuſchließen. In einer geſtern 
abend abgehaltenen Sitzung der 
Wahlbehörde ſtellte es ſich heraus, | 
daß eine ganze Anzahl von Stimmen | 
ungejeßlich abgegeben wurde, aber die 
Behörde alaubte die Stimmen troß- 
dem mitzählen zu müffe. Sollte Rid- 
ter Burn fich mweigern, Tie außzu- 
ihliegen, dann gedenfen die Lomben- 
feute angebli an die jtaatliche Zäh- 
Iungsbehörbe oder an die Staatöge- 
richte zu appellieren. E3 heißt, Small 
würde dadurch niht nur Hunderte 
bon Stimmen verlieren, jondern e3 
mürbe auch eine recht unliebfame Ver- 
zögerung eintreten. 

Sitsung der Parteileitungen. 

Morgen. vormitiag erben bie 
„alte“ und die „neue“ ftaatliche repu= 
Giifanifche Parteileitung im Great 
Northern Hotel enticheiden, iver die 
Kandidaten für Präfidentfchafts- 
mwahlmänner und für Staat3-Univer- 
fitätövermalter fein Werben. Der 
Beichluß, eine gemeinſchaftliche Sitz⸗ 
ung. abzuhalten, tam zu Stande, 
nachdem. man eingefehen hatte, daß 
eine Meinungsverjchiedenheit in bie- 
fer Hinficht dem nationalen „Xidfet“ 
ſchwer ſchaden könne. 

Eine andere wichtige Frage, die 
morgen erledigt werden ſoll, iſt die, 
Be Se 
taatli u räf mi tstam⸗ 

—— Rovember Lee 


l 


r 
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Harding auf Reiſen. 
Spricht über Amerikanismus und re— 
präſentative Regiernng in Weſt Vir— 
ginien. 


An Bord des Sonderzugs des Se— 
nators Harding, 29. Sept. Im Ver— 
lauf mehrerer Reden, die Senator 
Harding, der republikaniſche Präſi— 
dentſchaftskandidat, im Laufe des 
heutigen Tages in Weſt Virginien 
hielt, behandelte er die Fragen des 
Amerikanismus und der repräſenta— 
tipen Regierung. 

ngeachtet des anftrengenden gejtri- 
gen Tages, in defjen Verlauf Senas 
tor Harding acht Reben hielt, fprad) 
er heute morgen um fieben lihr be- 
reit3 wieder in Sifterbille vor einer 
großen Zuhörermenge und verurteilte 
fehr jcharf die „Regierung eines 
Mannes“ und erklärte fich gegen da3 
Aufgeben der Souveränität Ameri- 
ta3, 

In Parkersville, wo der Zug eine 
halbe Stunde hielt, hielt der Sena— 
tor eine kurze Anſprache in einem 
Theater, ſowie auch vor demſelben. 
Gelegentlich dieſer Anſprache nahm er 
darauf Bezug, daß ſein Wahrſpruch 
„Amerika zuerſt“ vom Gouverneur 
Cox mit „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ verglichen worden ſei. 
Deutſchlands Wahrſpruch und ſein 
Fleiß hätten das Land ſo groß ge— 
macht und nur durch den Ehrgeiz 
eines einzigen Mannes ſei das ver— 
nichtet worden, deſſen Aufbau Jahre 


in Anſpruch genommen hätte. 


„Ich will von Deutſchland lernen“, 


z3 ſagte der Senator, „ich will nie eine 
5) Diktatur eines Mannes in den Ver— 


einigten Staaten haben.“ 


Deutſchlands Botſchafter in 
Paris. 


Paris, 29. Sept. Wilhelm Mayer 


von Kaufbeuren, der deutſche Bot- 


ſchafter in Frankreich, hat heute ſein 

Beglaubigungsſchreiben im Elyſee 

überreicht, ſodaß nunmehr die diplo— 

matiſchen Beziehungen zwiſchen 

Deutſchland und Frankreich wieder 

aufgenommen ſind. 

Gegen Japan. 

American Legion nimmt energiſch gegen 
Naturaliſierung der Japaner und ge— 
gen Bilderbräute Stellung. 
Cleveland, O., 29. Sept. Nach 

einer außerordentlich erregten De— 

batte nahm die Americon Legion 
heute den Bericht ihres Amerikaniſie— 
rungskomites an, in weichem dieAuf— 
lündigung des ſogenannten „Gentle— 
mens Abkommens“ mit Japan, die 

Ausſchließung von „Bilderbräuten“ 

und abſolute Ausſchließung japani— 

ſcher Einwanderer gefordert wurden. 


Ferner erkiärte fich der Wericht| Terence MacSwinen verbrachte im | "“ 


Gud) aegen die Gewährung des Biür- 
gerrecht3 an Die bereit3 hier im Lande 
anfäffigen Japaner. 
— 0 ——— 
— Darum. — Silavierlehrer: „Sie 


Gefhwindigfeit von 35 Meilen die) fichen Ländern zuhilfe zu fommen?“ 
Stunde als der Unfall fish ereignete, 


Lächelnd ermwiderte Boyden: „Das 
it nicht jo leicht, mie manche Leute 
es ſich vorſtellen.“ 

„Ich hätte möglicherweiſe ebenfalls 
aufſtehen können, wie Spanien und 
Holland es taten und erkären kön— 
nen, daß die wirtſchaftliche Lage in 
den Vereinigten Staaten nicht ſo 
glänzend ſei, wie allgemein ange— 
nommen wurde,“ fuhr er fort. „Nie— 
mand würde mir Glauben geſchenkt 
haben. Meine Wahrheitsliebe würde 
bedeutend in Zweifel gezogen worden 
(fein, und dann ſind ja unſere 
Schwierigkeiten im Vergleich zu den 
Ihrigen, verſchwindend klein. Deſſen 
ungeachtet ſind ſie tatſächlich vor— 
handen und müſſen mit Sorgfalt be— 
handelt werden. 

Unſere Wollinduſtrie iſt zum Still 


- 


ftand gefommen und die Baumtmolle 


macht zur Zeit, wie Sie wohl mwiffen, 
eine furchtbare Krife durd. Schuh: 
fabrifen find gezwungen geivefen, die 
Preife unter den Kojtenpreiß herab- 
zulegen, um mit ihren Lagern zu 
räumen und Jich Betriebsfapital zu 
jihern. An der Metallinduftrie und 
in den mechanifchen SInduftrien liegt 
der Betrieb darnieder. Wir find aud) 
nicht ohne Befürchtungen mit Bezug 
auf foziale Ummälzungen. Unter 
diefen Umjtänden ilt es, mie Sie 
wohl begreifen werden, für uns uns 
möglich, Jedermann, der uns ruft, 
zu Hilfe zu eilen. 

Wir haben große Gold: und ©il- 
berporräte, aber die Zeiten der Dar- 
leden von Land zuLand find vorüber. 
ir werden dem Darlehen gewähren, 
der und Sicherheiten bietet. Wir 
werben dem helfen, der bereit ijt. ti 
der Ruhe des Friedens zu arbeiten. 
Zur Zeit befindet fih Europa in 
einem Zhjtand zu großer politifcher 
Unruhe, als daß mir dort unjer Ka> 
pital auf3 Spiel jegen könnten. 

Eine unerläßliche Bebingung tft 
bie Unterbrüdung der wirtjchaftlichen 
Barrifaden zmwilhen den Völkern. 
Nehmen wir an, daß in Umerita wir 
ıftatt Waren von New York nad) Bo- 
ton in fünf Stunden fenden zu fün= 
nen, dazu acht Tage brauchen wür— 
den, weil in jedem der Staaten, durch 
welche die Waren gehen, zahlloje For— 
| malitäten zu erledigen waren. Glau= 
ben Sie, daß dann der Geichäftäbe- 
trieb florieren würde? ch will meine 
|Anfichten in einen Sab zufammen- 
faffen: „Schaffen Sie die PVereinig- 
ten Staaten Europas, und alles wird 
erledigt fein.“ 

Grhält er Nahrung? 
ı Engliihe Zeitung behauptet, da Lord— 
mayor Terence MacSwiney heimlich 
| gefüttert wird, 


| London, 29. Sept. 


Lorbmahsr 


Srirtonerßcfängnis eine jehr schlechte 
Kcht und Jah heute morgen jehr 
Ichleht aus, wie ed in dem Bulletin 
der Lig- für Selbſtbeſ'ſimmung Ir— 
lands heißt. Er iſt, wie das Bulletin 


treten zu viel Pedal. Fräulein Oiga.“ ſagt, ſehr ſchwach, aber im Uebrigen 
— Bedfiſch: „Glaub' ich gerne; ich hat ſich ſein Zuſtand nur wenig ver— 
bin nömlich eine leidenſchaftliche Rad⸗ ändert. rt 

| Der Gefänanisarzt meldete dem | 


* 

—— Miniſterium des Innern MacSwi— 
ne. habe eine ruhige Nacht gehabt 
Iumd fei Beute morgen geiftig jehr rege. 

„Seit etlichen Zagen“, wurde bon 
amtlicher Eeite erklärt, „ift die Weıı- 
| derung im Befinden bes Lordmanpr3 
|MacSwiney fo geringfügig gemwelen, 
daß man fie faum wahrnehmen 
|fonnte, aber aus feinem abgemagerten 
| Geficht und aus feiner immer -jchtwäs 
cher werdenden Stimme geht berbor, 
daß bie Zerjegung  lanafam vor fi 


ie „Vorkigite - Poft“- begauptet, 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New York nach Cher— 
bourg fährt, nimmt Briefe nach Eu— 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtichluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Tonnerstag um mitternadt. 

Der Dampie: ‚Kermit“, der am 
Samstag von New York nadı Hant- 
burg fährt, wimmt Briefe mit der 
‚Adreile-„yer Tampier Kermit“ nad 
Dentichlans und Bafete 


ch Deutſch⸗ 
‚Te — 
nd 13 * J 
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Die Radio-Großſtation in Nauen iſt 
dem Betrieb übergeben worden. 

4 


—R 


| 
| Stalion Seit 1916 erbaut, 


“ Buenos Wired, 28. Sept. Die Ver 
Bindung vermittelft Funtenfpruds 
zrmifhen hier und Nauen, Deutſch⸗ 
land, wurde heute durch die Ueber- 
mittlung einer Botfchaft aus Nauen 
eingeleitet. Die Botfchaft ftammte 
bom Präfidenten Ebert der. Deut- 
Then Republif und war an den Prä— 
fidenten rrigoyen gerichtet. Die hie- 
ſige Funkenſtation gehört der Com— 
pania Radiotelegrafica Argentina 
und wird von deutſchem Kapilal 
kontrolliert. 


| 


* 


* 

Die neue Radio-Großſtation Nauen 
in Deutſchland, die, wie aus dem 
Obigen erhellt, nunmehr offiziell dem 
internationalen Verkehr übergeben 
wurde, iſt während des Krieges er⸗ 
baut worden. Mit dem Bau wurde 
im Jahre 1916 begonnen und die 
Station hat eine Sendekraft von 400 
Kilowatt, mit der bereits in 
der letzten Zeit wiederholt einwand— 
freie telephoniſche Uebermittlungen 
auf Entfernungen bis zu. 12/500 
Kilometer gemacht. worden: waren. 
Bieher konnte die Station für kom— 
merzielle Zwede für einen weiteren 
Umirei3 nicht benubt werden, da nad) 
feine Geoenftation vorhanden mar, 
die.mit Nauen arbeitete; doch hat 
man  bereit3 Verftändigungen auf 
eine Entfernung .von 20,000 Kilos 
metern erzielt, jodaß der fommerziel- 
(len Genukung der Station für diefe 
Entfernung nichts im Wege fieht, o= 
bald die internationalen . Beziehun- 
gen wieder vollfommen auf der all- 
ze Yriedensbafis angelangt 
ind. : 

Verfuche mit der funtentelegraphi= 

Then Uebermittlung von Meldungen 
find ebenfall3 von der neuen Funt- 
Ipruchftation in Nauen bereits im 
jmeiteften Umfange gemacht worden, 
und es ilt aufüntfernungen von 3200 
Kilometern, alfo ca. 2000 Meilen, 
eine mehr. al3 einwandfreie Berftän- 
>igung erzielt worden. ‚May. hat 
3. B. einwandfreie telephonifcdhe Ver⸗ 
bindungen mit brahbtlofen Stationen 
in Norwegen, Konjtantinopel und an- 
deren europäifchen Ländern“ herge- 
ftellt, und e$ unterliegt feinen Ziels 
fel, daß fi Nauen mit feiner ftar- 
fen Gendeanlage telephonifch mit 
Empfangsftationen in Verbindung 
fegen fann, die 4000 Meilen und 
weiter entfernt find. 

Was diefe Erweiterung der funfen- 
telephonifchen Verjtändigung bedeutet, 
namentlich für die Vereinigten Gtaa=- 
ten, wird flat, wenn man bie Tat— 
ache in Betracht zieht, daß das in- 
ternationale Kabelneg zum meitaus 
größten Zeil unter der Kontrolle von 
London, refp. Paris fteht. Mas dies 
für die llebermittelung von Botfchaf- 
ten det Regierung jorwie fommerziel- 
fen Mitteilungen»bedeutet, liegt auf 
der Hand. Und die Funfentelephonie 
wird ebenfo wie die WFunfentele- . 
graphie dazu beitragen, das unerträg- 
liche Kabelmonopo! der Briten im 
fommerzielleer Hinfiht "namentlich 
mwirfungslog zu machen, fobald die 
deutiche Station in Nauen nad Wie- 
berherftellung des Friedens ungehin- 
dert mit unferen Riefenftationen, die 
teilweife fchon bejtehen und teilmeife 
in naher Zufunft gebaut werben, tefe- 
graphifch und telephonifch in Verkehr , 
treten fanım 

fr 
| 


Chicago und Umgegend: Klar. und 
anhaltend Fühl heute abend und morgen. 
Seute naht wahridheinlih 
Froſt. Friſche, allmählich abflauende 
Nordweſtwinde. — 

Illinois: Klar und anhaältend kalt Heute 
abend und morgen; im äußerſten ſüb 
Zeil heute naht Fühler. Wahrfheintig 
droft heute nat. > Br: 

Wisconfin: Klar und anhaltend übt Haute 
abend und morgen; heute nacht -fdhiveree yet. . 

Jowa: Klar heute naht mit fhwerem. eo. 
worgen flar bei latgiam zunehmender Kufe 
warme. — 

Indiang und Nicder-Mihigan: Am -alfae- 
meinten Tlar beuts abend und morgen. Heute 

“+ fübler, mit Froft. 3% 
Sonnenuntergang, heute: 636. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:46, 
Mondaufgang: 7:26 heute abend, 
Der Temperaturftaud. © 
Nachitehend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Migaben des Wetteraniics 
von geſtern Rachmittag 8 Uhr au⸗ 
3 Uhr-nadut......73] 3 Uhr morgend....48 
4 Uber nahm i 4 .Ubr ınpraens....46 
5 Uhr nahm 5 Uhr morgens... 
6 Udr morgend...; 
\ 7 Uhr morgems....45 
8 Ur morgensi.,. 
9 Uhr morgens... 


6 Uhr abendS...... 

7 Uhr abend3......68 
8 Uhr abends......C6 
9 Uhr abend2...... 6: 
10 1lhr abend2......d 
11 Uhr abends. . . . 5 
12 Urr mitternacht 53 

1 ilbr morgens....” 

2 Uhr morgens. .:.4! 

Lordmayor ı MacSmwiner, insg 
gufüttert wird und zivar.auf dinek 
Heheik Hirchlicher Würbenträger,fi 
dern es werden auch bie Tablebtewi 
Namen bezeichnet, durch melde 
angeblich genügend Nahrmug 3 
führt wird, um ihn am Leben’zu: 
„Von. Seiten der rich 
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MELB ZI EN 
AT PAULINA ST. 


2500 aarnierte Hüte und Sailors 


Alle neuen Herbſthutmodelle ſind in dieſer Gruppe reizend vertreten. Etwas Paſſen— 
= des für Damen jeden Typs, für alle Gelegenheiten und für jeden Gefhmad. Große Hüte, 
= mittlere Hüte, Sailors, Off the Face Hüte und Drooping Krempen. Schr effeftvoll gar: 
= niert mit Nadeln, Stiderei, Steppnäherei ete, hübjche Farben u. Kombi: 
= nationen, Werte bis zu 87.50 — zu ... . . .. ................. — — 


amps bis Mittag. I 


— ——— — — 
— 


2 STORES 


? 


6x9 Fuk Proline Sgquares, aus Filz von 


= beiter Onalitüt gemadjt, wajjerdidyt; liegen 
glatt auf dem Fußboden auf, ohne angenagelt 


zu werden; gerade wie Nugs, aber ohne Bor- 


ganz jpeziell, das Baar 





= der; mir eim vorzüglides 


Muiter; Feine Telephon- 


beftellnngen; 
3 ehr fpezich. . 


goleum 
treffliche Größe 
Küchen; 
wirft fich nicht au den 
Ecken, fei— 
nes Muſt., 

3 bei 6 F. Congo— 
leum Rugs, gute Grö 
ße für Badezimmer u. 
Heine Küchen, 
re gute 
Muiter, 


9 bei 12 5 
Seltoleum Rugs; All⸗ 
ober Muiter, jchöne Bor: | 
te, wegen leichten 90 


En 512.29 


räumt zu 
Männerhojen 
Männerhojen — 28 biß 42 
Taillenmaß, die beijere Sorte, 
endlofe Auswahl von Farben, 
Muitern u. Stoffen, von einem 
moblbelfannten Kabrifanten, der 


2.59 


4.6 bei 9 Fuh Con: 


dien, mit ipit ausgeichnittenem 


gen Breije auszuitatten. 


Rugs, vor— den. 
—— 
waſſerdicht. 36⸗zöll. 


83 19 B ſpeziell, 
— x 


36zöll. Gretonne, 
Entwürfen 

für Fenſter— 
vorhänge — 
die Yard gu... 


mehre⸗ 


81.69 





ſofort Geld brauchte, an uns 


bertauft. Erſparnis $ 4 49 


von $1 bis $2, zu 


Tapeten 


Neue Herbſttapeten, neueſte Muſter 
und Blends, in Tapeltrh-Effelten,neue 
= Sarben für Wohnzimmer pafs 
fend; fpeziell, Rolle zu........ 
Tapeten Fürd Ehzimmer, in Tapt: 
fted und Wald-Effelten — 
fpesiell, Rolle au 


Tapeten fürs Schlafzimmer, Blu— 


350 


men⸗Allobers und Streifen, 
Rolle zu 

Waſchbare Tiles für Küchen 
und Badezimmer, Rolle 


denen wir hier nur wenige anführen. 


B3.Etudc Dverſtuffed Varlor Suites, gepolſtert 
mit extra autaradigem Velour, loſe KRiſſen und abſolut echtem brauuen ſpaniſchen Leder, 
Springfeder Rücklehne, nur noch einige Suites 


9217.50 


- üßrig zu dem Rreife, 
Dert, das Eet........ 


3.Stüd Ducen Anne antife braune Mahagoni fi | Gröken rangierend | 
niſh Varlor Suite, gepolitert mit Velour, Polſter u ud impreiſe aufw. von 
gevolſterte i 


= Iehne, $265.00:Wert, fpesiell für PDonners, 6192 50 85 95 
. | . ! 


== aivei Sunburit Kiffen, lofeb Killen, 


tag zu, das Cet 


NN Dieſe Verkäufe für Donnerstag in beiden Läden. jNNNMNINNNTE 


Böle Zungen. 


Roman von Heisrich Vogel. 


(11. Fortfegung.) 
„Dad ift der Redakteur 
„Boitboten”. 
Freund.bom jungen Herrn v. Maut⸗ 
ner, Ein feiner Kopf, der Herr Dot- 
tor! Großer Schriftiteller! 


‚eine Kapazität erften Ranges! Und 


© Unter fünfzig Kreuzer läht er ſich 
nicht Tafieren; gemöhnlih muß ic) 


Der junge Herr dv. Mauiner, 


Hals, zu nur.... 


Kurze 
Unterröcke für Da— 
men, 


ſein 


geſtrickte 
—E für Damen, 


ſolange 300 
halten, zu 


| 
[nur 


8Ic 


Auf Abzahlung, wenn gewünficht. 


Golden Eichenholz, Mahogany 
rilaniſches Walnuß Fi— 
niſh, Donnerstag, Set.. 


und ame 


en“ 
—8 


—S 


— 

—e 

20 Floor Muſter 
Matratzen — leicht 
beſchmutzt, — alle 


* 
Nüden: | 


nen NRebefluß, machte eine tiefe Ver— 
beugung und fagte: „Sch Habe die 
Ehre, untertäniafter Diener, Euer 
Gnaden find völlig verjüngt.“ 

Die Bezahlung, welche der pielge- 
wandte Figaro in die Hand gebrüdt 


] bom | befam, mußte deijen Erwartung je= 
Uebrigeng der befle| denfalls übertroffen Haben, denn uns |al® Komptoir und Portierloge be- 


ter den tiefiten Büdlingen padte Sei- 
ferth feinen Apparat wieder in bie 


Den) Mappe und verließ mit den iwieder- 
follten Euer Gnaben fennen lernen; | 


holten Berfiherungen, daß er „Die 
Ehre babe“, dad Zimmer. 
Der Setektive vollendete nunmehr 


Freund, das iſt ein nobler Mann! ſeine Toilette in dem gemeſſenen 


ihm auch die Haare brennen. Der 
braucht viel Geld. Er jpielt nämlich 
gern. Mein Gott, junge Leute! Und 
bat fo viel Unglüd!"... Uber ber 


" M ite will nichts mehr hergeben. Na- 
ne Hürlich,; mein Alter war auch) fo, aber 


ber hatte auch nichts zum Hergeben. 
t muß ber junge Herr jtet3 An» 
ber maden. Ich weiß es; denn 


“old il daß Iehte Mal den alien 
Rutiner rafieren tum — das gejchah 


jeben Mitiood und Samstag — war 
er gerabe Bei km. Aber mein Gott, 


ie: 
er, fei jo je 


u maß zebe id) ba, ber Herr Emil hat 
Kr 
F 


gebeten, 


Tempo, welches alle ſeine Bewegun— 
gen zeigten, und hauptſächlich dazu 


beitrug, ſeiner ganzen Erſcheinung 
|den Anfiri eines behäbigen Pro- 


vinzlerö zu verleihen. Als er fertig 

war, ergriff er feinen diden Rohrftod 

mit einem Zugelartigen Metallariff, 

nahm feinen Hut und fchidte fich an, 

den „Goldenen Hirfh“ zu verlafjen, 
— — 0, —— — 


CASTORIA 


uglinge und Kinder 
In BEBrAucn SEIT MEHRALS Q0 JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
von 


einer guten Auswahl von | 
und Farben; 
oder Türen 


596 
Inmen-Nrtikel 


Flannelette-Nachtgewänder f. Damen, roſa od. 


blau neitreift, doppeſtes Voke, vorne zu Ind: 
* 81.59 
Flannelette-Unterröcke für Damen, extra weit, 
mit hübſcher Ruffle, grau oder ge— 
ſtreifte NRuſter, zu. .... 
Schwarze Sateen Unter— 
feiner 
von Stoff, extra gut gemacht, 
grauer Farbe, mit hübſche Flounce, 
kontraſtierender 31.98, 
Borte, 
zu 
Farbige ners 
Knöchellänge, doppeltes Elaſtic 
Knöchel, gut gemacht, zu... .... 


regulär 


51. 


Sateen Bloomerd für Knaben, 


A 


Der letzte Tag unſeres September-Möbelverkaufs 


Für den letzten Tag unſeres Septemberverkaufs haben wir mehrere ſchöne Artikel zuſammengruppiert, von 
Erkundigen Sie ſich wegen Näherem. 


3.Stuct Varlor Suites, gepolſtert mit 


$129.75 


— 
—— 


RESTE 


_ Gewebte Draht- 
Springs, garantiert 
Sagleß, 
| Elevation, in allen , Set dbernidelte Bubes 
Größen, zu 


Büdling öffnete er dem zu 
Igange ſchreitenden 


LINCOLN, SCHOOL. 
SEITE ET FREE 


ER 


93.48 
Hüte Tojtenfrei 
garniert 


77 INININUNUIMINUAINUNUNNNNUNNNNIAUNUNUN 


5 6x9 rolins Snınres, 2,50) Gardinen, jede 59e 


dras Gewebe, hübjcd) verziert mit jchönen Spißenfanten; 
eine Gruppe hübjcher Entwürfe, die Lorrelt austicht 
lange balten wird; Werte Dis zu $8.00; 


und 


zu 
500 Baar Fabrifausihur Gardi- 

nen, Tadellos würden fie von $3 bi8 

55 per Baar verkauft werden. Eine 

Gelegenheit, Guer Heim mit einer iii — — 

guten Gardine zu einem jehr niedri: 


Alle können 


zu Paaren paiiend ausgejucdht wer: 
Keine Bhone-Beftel: 
lungen. Speziell, das Stüd 
F farbige Margnijette iny 
\chunen, ganz neuen Muftern—- volle 


59eS 


> bei 7 Dpague Feniter- 
Nouleaur, auf garantierten 
| Nollers, alle Standard Rous 
| Teaurfarben, leichte Webefeh: 
ler im Stoff — 
ipeziell zu 


it | 


= 2 
A 
© 


vor⸗ 


i9 


8 
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= 

Gofonial Golden | Nernis Martin Bet — 
Dal Dreffer, bat 2 | ten, 24öI1. fortl. Pfo-— 
aroße und 2 Teine | ften, alle Größen, zu 
Schubladen, ſpeze zu 


$49.50 | Hol 81695 


— 
—— * 


8 >25 
LIST | 

LISTET i 

J ITS 
8 EEE 


ee. 
8 | 
EL SSETTLE EM 


INIRINKNUUANNNNUNINN 


5» Drawer Progreß — 
Dre Nähmafdine, golden 
6=30llige | Eiche Finifh, volles u 


höre, 10 Jahre garan⸗ 
tiert, Initeultionen 
frei, $1.00 die Woche, 


535.90 


U 


INN 


913.75 | 


| um fih zum Gtaat3anmwalt zu be= 
| geben, jene amtliche Tätigteit mit 
a. Durhficht der Alten zu begin- 
" Un der Treppe vertrat ihm der 
ſchweigfame Johann den Weg. Die— 
ſer deutete mit dem Finger auf den 


nutzten Raum, indem er an den Gaſt 
einige Worte richtete, von denen je— 
doch nur das Wort „Fremdenbuch“ 
deutlich zu verſtehen war. Euler 
blätterte einige Augenblicke in dem 
dargereichten Buche, dann ſchrieb er 
mit einer gewiſſen Umſtändlichkeit 
die Worte hin: „Andreas Euler, Pri⸗ 
vatier.“ 

„Privatier,“ wiederholte Johann 
langſam, der dem Gafte über bie 
Sdulter zufah, 

„Ssamwohl, mein Lieber,“ verjehte 
Euler, „was wünfchen Sie denn, daß 
ich jein fol? Kann ich Xhnen viel- 
Jeicht dienen?“ 

„D nichts, ich meinte nur.“ 

„Was meinten Sie?“ 

„Kerr b. Euler wären Jurift.“ 

„War ic) au Schon einmal, Ver: 
ehrtefter! Gind Sie jet wohl be- 
it" 

tatt aller Antwort Ha d 
Kellner das Buch zu. DU einen 





— 
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Abendpoſt, Chicago, Mir, den 29. Sehtember 1920. 


„Der Herr Staatdanmwalt mohnt 
in der Kirdengaffe. Hinter bem 
Dome links,“ fagte er. 

Euler mußte Yäcdeln: „Dante, 
danke; find fehr aufmerkfam.“ 

Euler fchlenverte aemächlichen 
Schhrittes über den Marktplag. Die 
Architeltur der alten Giebelhäufer 
'hien ihn zu intereffiren.. Man 
Hätte ihn für einen Bauverftändigen 
halten fönnen, fo eingehend beobad)- 
tete er alle Einzelheiten, — Bei ber 
Buhbandlung bog er um die Ede in 
die Domftraße ein, wo jene mit dem 
etwas borfpringenden Haufe be 
alten Ruttner einen Kleinen Wintel 
bildete, welcher zur Anbringung bei: 
Plafaten und Anzeigen benußt 
wurde. 

Langjam fchritt er dann meiter, 
da? alte Haus mit einem Blide jt:ei- 
fend. „Hm,“ dachte er, „Liegt rewi 
erponiert. Sehr gefährlich, hinein- 
zugehen, wenn man nicht geiehen 
werben will.“ 

Meiter jehienen ihm die Baulich- 
feiten der Domftraße nicht mehr be- 
achtenäwert zu fein. Er wandte fei- 
nen Schritt und nahm feinen W:y 
um die Domlirche beruin. 

Die Kirchengafie war nad den 
Angaben Yohannsd Yeiht gefunden. 
Wenige Minuten jpäter ftand Euler 
bor dem Haufe de3 Staatsanivaits 
und z0g die Gloss. . 

Die Maad, melde ihm öffnete, 
hatte augenſcheinlich die nötige Wei— 
ſung ſchon erhalten. Sie führte den 
Fremden, kaum daß dieſer ſeinen 
Namen genannt hatte, ohne Weiteres 
in das Studierzimmer ihres Herrn. 


Hier nahm Euler ſofort in dem 
großen Lehnſtuhle vor dem Schreib— 
tiſche Platz, um ſich in die bereit— 
liegenden Alten zu vertiefen. 

Das Altenbündel begann mit dem 
„Protokoll des gerichtlichen Augen: 
Iheins und Leichenbefundes, aufge: 
zu Yurgheim, den 26. Mai 

Die in diefem Schriftftüde mitge: 
teilten tatfächlihen Erkebungen wa— 
ten Euler durch die Tifchgefpräche im 
„Hrih" und die Mitteilungen Des 
terinat3 befannt. 

Neu war ihm nur, daß der Hund 
de3 Verftorbenen nicht, wie da3 
Stadtgefpräh ging, mit blutiger 
Schnauze neben feinem Herrin ge= 
ftanden hatte, ald der Nachtmächter 
den Mord entdedte. Der Hund war 
bielmehr in der großen Küche einges 
[perrt gemwejen, melde an da3 bon 
dem Berftorbenen benußte Schlaf: 
zimmer ftieß. Die ziwilchen beiden 
Räumen befindliche Tür war einfach 
eingeflintt und von dem Nacdhtmädh- 
ter geöffnet worden, morauf Nero 
auf den Xoten augefprungen mar, 
deifen Wunde er mit lautem Winfeln 
geledt hatte, 


Die Wunde, jagte der Befund, fei 
dur ein kantiges Anftrument dem 
alten Herrn beigebracht worden. Sie 
befand fi etmas höher al das 
Auge in der reiten Shläfe. Der 
Schädel war an diefer Stelle zer- 
rümmert, die Verlegung abfolut 
ötlih. Ferner fand fih am Hinter: 
opfe eine Blutunterlaufung in ber 
Größe eines Guldenftüdes und eine 
etwa ziwei Zentimeter lange Riß- 
wunde in der Kopfhaut vor. Eben- 
fo zeigte die rechte Hand der Leiche 
eine Leine Hautabfohürfung. Diefe 
Hand war Frampfhaft gefchloffen. 
Die Linke dagegen war meit offen, 
und ber Arm mie zur Abmehr aus» 
geitredt. Der alte Tuchrod, den ber 
Verftorbene getragen hatte, war auf 
der Iinfen Schulter zerriffen. 

Daß etwas geraubt Ki, Tonnte zu= 
nächit nicht feftgeftellt Werben. Die 
Sclüffel des Alten fanden fich in 
der einen Tafche feiner Beinkleidung 
bor. Ein fcehmwerer, eiferner Geld: 
falten in Form einer Truhe, der un- 
mittelbar neben dem Bette mit gro- 
Ben Schrauben am Yußboden be- 
feitigt war, ftand offen. Der auf: 
geklappte ſchwere Deckel wurde durch 
eine in dem Bettpfoſten angebrachte 
Klammer feſtgehalten. Dieſer Kaſten 
ſchien unberührt zu ſein. Er war 
angefüllt mit Wertpapieren, zwei 
Beuteln mit barem Gelde und eini— 
gen Geſchäftsbüchern. Auf dem Ti— 
ſche an der Wand lag eine alte Brief⸗ 
taſche. Auch dieſe war ihres In— 
halts nicht beraubt, wenigſtens be— 
fanden ſich eine größere Anzahl 
Banknoten, Schuldverfchreibungen 
und Wechjel darin. 

Die au dem Zimmer auf den 
Haudgang führende Tür fowie das 
Haustor maren unverfchloffen ge- 
weſen. WUugenfcheinlih Hatte ber 
Mörder auf diefem Wege das Haus 
verlaffen. Seit der Tat mußten zur 
Zeit der Auffindung des Ermorbeten 
Thon etwa zehn bis zwölf Stunden 
verfloffen fein, denn die Zotenftarre 
und fonftige Zeichen ließen mit Be: 
ftimmtheit darauf fliegen. — 

Das war der Inhalt der tatjädh- 
lichen eititellungen, die das Proto- 


An de3 Todes Tor. 


„Ih Tprach mit meinem Nachbar, 
Hern Webb, vor einigen QTagen über 
den großen Trubel, den ihm fein 
Magen verurfacht. hatte. Er fagte, 
daß er 7 oder 8 Jahre gelitten und 
mehrmald infolge von afuter Un 
verbaulichkeit und Blähungen, die 
feiner Herztätigteit ein Ende zu ma= 
chen ſchien, faſt vor dem Todestor 
geſtanden hätte. Er ſagte, er würde 
fhicht mehr lange gelebt haben, wenn 
er nicht Mayr’3 Wonderful Remeby 
genommen hätte, da8 einen gefunden 
Mann aus ihm madte.” Es ift ein 
einfaches, harmlofe3 Präparat das 
den fatarrhalifchen Schleim befettigt 
und bie Entzündung mildert, die jo 
gut wie alle Magen=, Leber und in= 
neren Leiden, Blirbparmentzünbung 
i acht. Eine 


e * 
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Aus⸗ ¶Geld 


koll der gerichtlichen Kommiſſion 
enthielt. 

Euler hatte es mit größter Auf- 
merkſamkeit ſtudiert und häufig die 
angeführten Daten mit dem bei— 
liegenden Plane des Hauſes ver— 
glichen, der, wenn auch kein mathe— 
matiſch genaues, doch im Allgemeinen 
richtiges und anſchauliches Bild der 
Lage der einzelnen Räume zueinan— 
der gewährte. 

Der Geheimpoliziſt machte einige 
Notizen in ſein Taſchenbuch und war 
eben dabei, eine flüchtige Kopie des 
Situationsplanes zu entwerfen, da 
öffnete ſich die Tür, und der Staats— 
anwalt betrat mit einem freundlichen 
„Guten Morgen“ das Zimmer. 

Euler erwiderte den Gruß, wobei 
er noch um kurze Zeit erſuchte, da er 
noch nicht ganz fertig ſei. 

Die folgenden Blätter enthielten 
die Ausſagen des Nachtwächters, der 
den Mord entdeckt hatte, dann die 
Vernehmung der alten Aufwärterin 
des Verſtorbenen, die jedoch nur im— 
mer in den Vormittagsſtunden das 
Haus betreten hatte. Hierauf folgte 
der Obduktionsbefund aus dem 
Krankenhauſe, wohin der Leichnam 
geſchafft worden war; ferner eine 
Mitteilung der Polizeibehörde über 
die Abreiſe Hellmers, ſowie eine 
Reihe eigenhändiger Aufzeichnungen 
des Staatsanwalts. 

Nur der Obduktionsbefund bot 
Euler noch etwas Neues, nämlich die 
Angabe, daß ſich in der Hand des 
Toten ein Stückchen Papier befunden 
habe, da3 von einem Briefe oder der: 
gleihen herrührte. Das betreffende 
Stüdchen lag in einem Umschlag den 
Alten bei. 

Diefes Stüdhen Papier murbe 
bon Euler einer eingehenden Prüs 
fung unterzogen. 3 war gänzlich 
unbefchrieben und mochte für ge= 
möhnlihe Augen faum etwas Be— 
merlenäöwerte& bieten. 

Andes der Detektive fchten mit dem 
Ergebnis feiner Forfhungen zufrie 
den zu fein. Er machte jich noch eine 
Notiz, legte das Stückchen Papier, 
dag nicht größer war als ein Vier- 
telguldenftüd, forafältig in das Kus 
wert zurüd, dann jhloß er das Alk— 
tenftüd. 

„Wenn Sie fertig find, Euler, 
faffe ih das Frühftüd bringen,“ 
fagte jegt der Staat3anmwalt. 

„Wäre ganz paffend,” ermiderie 
Euler, „bin gänzlich informiert.“ 

Deterinat drüdte auf die Tiich- 
alode, worauf Augufte, das Dienft- 
mädchen, erfhien mit der Frage, mo 
fie zum Frühftüd aufdeden folle. 

„Bringen Sie den Kaffee nur hier 
herein. Meine Schmeiter ift gewiß 
noh nit aufgeitanden und wird 
und daher feine Gefellihaft leiſten.“ 

„Das Eine wie das Andere, meine 
Herren!” rief jet in der Türe 
Srmaß helle Stimme. „Die Schive- 
fter ift aufgeftanden und wird Yhnen 
Gefelichaft leiften. Wie fannit Du 
mih fo verleumben, Karl? 
Augufte, im Speifezimmer wird ge= 
frübftüdt! So, und nun wünfche ich 
allerfeit3 guten Morgen!“ 

„Das ift Herr Euler, Yrma, bon 
dem ih Dir geftern. erzählte. — 
Lieber Euler, meine Schweiter und 
Haustyrannin, wie Sie foeben zu 
hören Gelegenheit hatten,” fagte De- 
terinak vorſtellend. 

Der Beamte hatte fich erhoben und 
blidt mit Teilnahme in das frifche 
Geſicht des lieblichen Mädchens, deſ— 
ſen Augen mit faſt ängſtlicher Neu— 
gierde auf ihm ruhten. Aber nur 
einen Augenblick, dann öffnete Itma 
die Tür und bat die Herren, ihr zu 
folgen. 

„Hier iſt es doch gemütlicher,“ 
meinte ſie, als ſie ſich an dem mit 
allem Komfort verſehenen Frühſtücks⸗ 
Hide nieberließen. „In Deiner 
Stubterftube, Karl, findet man ja 
nicht einmal Pla für die Kaffee- 
taffen. Alles Tiegt voll Alten und 
Büchern. Herr Euler, mie trinken 
Sie den Kaffee; fehwarz oder weiß?“ 

„Sp etmas dunkle Mittelitraße, 
wenn ich bitten darf, Yräulein.” 

Mit vieler Anmut beforgte das 
junge Mädchen dad Amt der Haus: 
frau. Der Bruder folgte ihren Be- 
mwegungen mit dem Außbrude bes 
freudigen Stolzes über die jchöne 
Schweſter. 

„Wie kommt es, Irma, daß wir 
heute die Ehre haben, Dich ſo früh zu 
treffen? Gewöhnlich kommſt Du doch 
erſt ſpäter. Herr Euler darf ſich 
wirklich etwas einbilden.“ 

„Nun, ich geſtehe offen, abgeſehen 
von meinen hausmütterlichen Pflich— 
ten hat mich auch etwas Neugierde 
ſo früh herausgetrieben. Man möchte 
doch gern etwas Näheres erfahren. 
Hellmer iſt jetzt wieder da.“ 

„So,“ erwiderte der Staatsan— 
walt, ſeine Schweſter ſcharf an— 
blickend, „und darf ich fragen, wo— 
her Du das weißt?“ 

„Ich habe geſtern abend Anna 
Berthold, ſeine Braut, beſucht. Auf 
dem Rückwege trafen wir ihn.“ 

„Wir?“ fragte Deterinak. 

„Freilich, ihr Bruder, der Leut— 
nant, hat mich auf dem Heimwege 
begleitet. Da hat ſich Hellmer, der 
zu ſeiner Braut gehen wollte, uns 
angeſchloſſen.“ 

„Und Du biſt mit Hellmer ge— 
ſehen worden?“ 

„Das weiß ich nicht. 
auch daran?“ 

„Aber, Irma! Bedenke doch meine 
Stellung! Ich möchte Dich bitten, 
etwas vorſichtiger zu ſein.“ 

„Das verſtehe ich nicht,“ ſagte das 
Mädchen, „wenn er etwas getan hat, 
warum zieht man ihn nicht zur Re= 
chenſchaff? Das Geſchwätz böſer 
Zungen kann mich doch nicht abhal⸗ 
ſen, mit dem Bräutigam meiner 
Freundin, ber nebenbei ein alter Be: 
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Außerordentlicher Koupon-Verkauf 
Mittwoch, donnerstag und Freitag, 29., 30. Gept. und J. Oft. 


Garantierter Taſchen Spirit⸗Teſter — 
die $1.00 — 


Purity Root Beer 506 Flaſche, macht 10 Gallonen aller⸗ 
beſtes Root Beer — mit dieſem Koupon, 
3 Flaſchen für 


65C 


Burity Flaihen Kapielmaidine, reg. | Trichter — Große und jtarfe Fla- | Glas Tefting Jars für Spirits; Cars 


Prei3 $3.00. Starter, ee ul 
Stapsler. Verfapfelt Flafchen ohne 


Zerbrechen. Mit diefem $1.95 | 


Koupon 


Slafcdhen, garantiert, 100 Bfd. Drud auszuhalten. Cpes | 


zieller Preis mit diefem Koupom, Pint 


das Dußend 506; Quartgröße, da3 Dukend 


$1.35 Balet Purity Malz und Ho- | 
vien (in Säckchen), mit dieſem 


Koupon — 3 Pakete 83.00 | 


Flüffigkeit- Temperatur Bade- Thermometer — 


mit dieſem Koupon 


ſchen⸗Trichter — die regul.xe 200 chrometrie Wein⸗ und Ciderteſter. 


Qualität — mit diefem Stoupon | Regulärer Wert ift $1.50. Mit Dies 


verfaufen ir 
zu 


| jem Noupon, das Ctüd 

10c | verfauft zu 750 
Große Siedekeſſel — mit dieſem Kouvon, die 7 Gallonen 
Größe 833.50; 5-Gallonen Größe, 33.25; 82 25 
die 8 Gallonen Größe mit dieſem Koupon.. . 

2 Bier-Tefter ober Spirit: Teiter, 


| zeigt an, wenn abzufüllen; oder 


DE | u se nen SR 
50€ 


$1.00 Hans: Thermometer — mit diefem Kous 
pon — nur einer — zu 


größe, 


51.00 


de Snphonidlauh — importierte | 
rote® Gummi — 5 Fu Lange — 
mit diefem Sloupon, 
die Länge zu 


500 


Garant. 82.50 import. böhmiſcher a919 Ho- 1918 böhmiſcher importierter Hopfen — mit 


pfen, 5 Unz. Paket, und 3 Pfd. 
mit Gelatine — drei vollitändige : 
Ausitattungen mit dief. Koupon, 


Alles Nötige zum % 


böhm. Malz, diefem Koupon offerieren wir ihn zu 1 Pfund 


555.00 fi $1.25 — ober 


5 Pfund für 
lajhenauffüllen im Haufe zu herabgejegien Breijen. 


PURITY MALT EXTRACT CO. 


JOE GREIN, tfrüser fädttiher Aihmeiiter. 


J. PAHLS. 


130-132 West Randolph Sfrasse, Chicago, 


gegenüber City Hall. 


BE Offen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. ug 


Katalog mit Gehbrauhsanweifung auf Berlangen überalihin frei verfandt. 


Aus poliiifhen Gründen? 


Ald. Powers’ Haus durch eine Bombe 
teilweife zeritört. 


Auf der vorderen Veranda be 
Alderman Kohn Pomersd gehörigen 
und von ibn bemohnten Haufes Nr. 
1284 MeAlliiter Place fam heute 
furz nah Mitternacht mit gewalti- 
gem Krach eine Bombe zur Er: 
plofion, wobei die Vordermand de3 
Gebäudes zertrümmert und in meis 
tem Umkreiſe alle Fenſterſcheiben 
zerſplittert wurden. Der Stadtvater 
und fünf andere Bewohner des 
Hauſes flogen unſanft aus ihren 
Betten, glücklicherweiſe iſt aber nie— 
mand verletzt worden. Der Sach— 
ſchaden ſoll ſich auf etwa 855000 be= 
laufen. 

Powers, eines der älteſten Stabt- 
ratsmitglieder, iſt der Anſicht, daß 
politiſche Feinde den Anſchlag ver⸗ 
übten, weiß aber nicht, wer der At— 
tentäter war, und welche Gründe ihn 
zu der Schandtat bewogen. Er 
wohnt ſeit über zwanzig Jahren 
dort, in den letzten Jahren hielt er 
ſich aber vielfach auch in einem ihm 
gehörigen Haus an Michigan Blod. 
auf. Bei ihm wohnen John Haſſis 
und Frau, deren Sohn und Schwie— 
gertochter George Haſſis und Frau, 
und ihr Enkel Cornelius. Letzterer 
ſchläft in einem Zimmer gerade über 
der Stelle, wo die Bombe zur Ex— 
ploſion kam. 

Powers kam geſtern abend ſpät 
nach Hauſe, und bald darauf wurde 
dasAtlentat verübt. Nachbarn wollen 
zwei Männer geſehen haben, welche 
gleich nach der Exploſion eilends da— 
vonliefen und an der Polk Straße 
in einen Kraftwagen ſprangen. 

Nach Anſicht der Polizei ſind es 
Italiener, welche den Alderman zu 
zwingen verſuchen, aus der Ward zu 
ziehen, damit es ihnen möglich wird, 
einen ihrer Landsleute zu ihrem Ver— 
treier im Stadtrat zu erwählen. Wie 
es heißt, ſind ſie der Anſicht, daß 


Gröfnungs-Verkauf von feinem Grundbeik 
Gekauft zu einem Bargair-Preis—- hr habt den Vorteil 


Kleine Dorftadt-Sarmen — 60x349 $uß 
Kur $215 — $40 Anzahlung — $5 monatlich 


i Gelegenheit für eine ausgezeichnete Hühnerfarm oder Ge 
müjegarten. — Wunderbolle tiefe, reiche, jhiwarze Erde, — 
außerordentlich fruchtbar. 


|  FAIRMONT GARDENS |] 


| an der Ghicngo, Burlington & Duincy Eifenbahn; nur eine Furze Strede 
von der Station; 40 Minuten von Chicago; 70 Züge täglich. 


Entſchließt Euch, Euer eigenes Heim zu beſitzen, zieht Euer 
eigenes Gemüſe, habt Eure eigenen Hühner und Eier. Ihr 


könnt gegen Bar verkaufen und bekommt gute Preiſe für alles, 
was Ihr nicht ſelber gebraucht. 


| 


+ 
I 


Pomers das Haus in der 19. Ward 
nur behält, um auch noch fernethin || 


al3 Alderman tätig fein zu können. 
Er wurde - in diefem Bezirk bereit 
Techszehnmal als folcher gewählt. 

Ald. Bomwers hat eine Belohnung 
bon $2000 auf die Ergreifung ber 
Attentäter ausgefeßt. 

— m 
Bom Grundeigentumsmartt. 


Albert Mapdlener kaufte das Ylemingiche 
Befistum in Lafe Geneva. 


Das Flemingihe Beligtum in 
Zafe Geneva iſt zum Preife von 
$55,000 in den Belig bon Albert 
Madlener übergegangen. Das 
Srunditüt umfaßt 55 Acres und 
hat eine Front nad) dem See hin 
bon 1000 Fuß. E3 gilt allgemein 
al3 einer der fchönften Sommerfihe 
in Zafe Geneva. 

Sm Verlaufe diejes Sahres hat 
der Schulrat in verjhiedenen Tei— 
len der Stadt Grundftüde für den 
Zwed des Schulbaues und der An- 
lage von Spielplägen im Gejamt- 
werte von $1,000,000 ermorben. 
Sn den meitaus meiiten Fällen 
handelt e3 fi um leere Baupläge. 
Die Verkäufe wurden geitern in 
da3 Grundbuch eingetragen, 

Das Fünfjtödige Gebäude 311 
bi8 19 Weit Superior Straße it 
jamt Grund und Boden bon Sid- 
ney Blair von der Firma €. 2. 
Millar Eo. Fäufid an Maurice 
Stone übertragen worden. Der 
Kaufpreis ijt mit $190,000 ange- 
geben. 

George Shutter von der Firma 
Shutter & Johnſon, Zuckerwaren— 
abrikanten, hat das Wohnhaus Nr. 
413 Eſſer Road in Winnetka, 15 


lannter iſt, einige Schritte zu gehen! Wohnabteile enthaliend, zum Preiſe 


len Sie fie) fehleunigfl, 


kt > 


„Emp- |pon $26,000 von Frau Sarah Yer- 
" Here ring. eriworben, Das Grunbftüd bat 


E3 ijt der einzige Weg, den Fängen gieriger Hausbefiker 

und hamjternder Händler zu entgehen. 

Und beachtet — Ihr könnt nie wieder fol gutes, reiches 
Sand wie diefes fo nahe von Chicago und fo billig Zaufen. 

Ale ftimmen darin überein, da& die Baumaterial-PBreife 
fallen, Ihr werdet Hunderte nah Grund und Boden rennen 
jehen, auf dem fie bauen wollen; dann wird fofort der Preis 
für Grunditücde fteigen. 


Seid Plug kauft Euer Grundſtück jetzt: 
baut ſpäter. 


Schneidet untenſtehenden Koupon aus und ſendet ihn 
heute, ausgefüllt mit vollem Namen und Adreſſe, und wir 
verſehen Euch mit allen Einzelheiten. 


— ee — — — — — — — ——— 


IF rederick Brodt, 


106 R. La Salle Straße, Zimmer 40, Chicago. | 


Bitte fenden Eie mir ohne Berpflicht b tt ü 
| — — h flichtung volle Auskunfi über Ihre 


| Adreſſe 
Phone 


Blei ſtatt Silber. 
Zwei nn — ſich in Z —— —* * 
Stanley Viarnorwicg Wirtjchaft, Nr. | 5 — Pr Aue 
2881 Farrell Straße ein und ner- “ommercial National Bank ber- 
fangten, ba er ihnen fein Silbergelp | Ihmolzenen Globe National Parka, 
außliefere. Er ergriff rafch feinen Re | war, hat feiner Gattin, Yrau Ella 
bolver und gab euer, Einer ber |Pearfon, und feiner Tochter, Frau 
Burjcen mußte, von einer Kugel ger | Luella Pearfon Molloy, die beide 


teoffen, nad dem County Hofpital ge, Nr. 325 Yullerton Bartmay wohnen, 


erben, io er feinen Namen | bem heute eingereichten Teftament ge⸗ — 


mäß ei 





Bir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutlche Bonds 


Neichsanleiben, Etant3-, Städtes und industrielle Bonds, ebenfo alle ande» 
4 ren ausländiichen Wertpapiere. 


Firſt Mortgage Real Eſtate 
Gold Bonds 


Jauf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor⸗ 
J niale Vorkriegswerle baſiert, infolge der gegenwärtigen beſonderen Bau⸗ 
und Wohnverhältniſſe eine Sicherheit allererſten Ranges. 
Wir beſorgen prompt und coulant 


Geldſendungen 


J aach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 

J ver Scheck, Bankauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden 

Stonten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 

J Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
J Wiener Bank-Verein oder durch unſeren eigenen Vertreter in Deutſchland. B 

Unſere 35-jährige Erfahrung im europäiſchen und amerikaniſchen IJ 

J Bankgeſchäft, unſere Kapitelskraft, vorzüglichen Verbindungen und großen 
J Umſätze ermöglichen beſte Bedienung zu niedrigſten Preiſen. Wir ſind das 
Jälteſte deutſche Bankhaus in Chicago, 

Unſere Zirkulare, ſowie Auslunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 
ſchreibe deutſch oder engliſch. 

Man ſende „Banktratte“, „Noneh Order“ oder „Certified Check“ mit 
genauen Inſtruktionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und F 
Erledigung am ſelben Tage. 


lim Befonderen hin. 


|WOLLENBERGER 8.CO.| 
ankgeschaeft U 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CH!CAGO 
| aug22,fo:nomi* 


— — — 


Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpezielles Palet hergerichtet für Verſendung mittels Palet⸗ 
poſt nach Euroba. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holgliſte mit Eiſenbändern. Bruttogewicht elf Pfund. 

Vaket Nr. 1 — 83.70 Paket Nr. 3 — 85.25 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes Enthält 634 Eid. neräud. Yutts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Paket Ar. 2 — $4.25 
Enthält 61% Pfund Eped, 


Bm Ze Enthält 6 Pfund Sommerwurft, 
134 Fund Schmalz. 


24 Pfund Schmalz. 


Paket Ar. 8 — 83.00 | 
Enthält 6 Piund gefocdjtes Corned Beef. | 


Bir offerieren ebenfalls fpezielle Palete, die in Muslin und Deden ein» 
getvidelt find, zum VBerfand nad) Europa. 
Zafct Ar. 5 — $3.90 


Balct Nr. 6 — $5.50 
Enthält 10 Pfund Sped, 


Enthält 10 Pfund Scinfen. 
Falct Nr. 7 — 97.25 Bafet Ar. 9 — 93.75 

Enthält 10 Pinnd Sommerwurſt. Enthält 10 Bund Picnic Sant. 

Bu den obigen Rrzeifen müffen Patetvoft-PRorto von $1.32 und Negiftrierungstkoften bon 
10€ beigefügt ioerden, wenn wir bie Belorgung der Vebermittlung de8 Pakets übernehmen 
tollen. Wir raten, eins zur Auslane in Ihrem Laden zu beftellen; beftellt bei Raletnunmer. 

Dein Kunden, melde Kontos bei uns haben, wird ihr Konto damit belaftet; Kunden ic 
Bo, Wwelge Icin Konto bei uns befigen, müffen Geldanmwetfung und Adreife de Empfän⸗ 
gers mit ihrer Beſtillung einſcicken — und wir belorgen alles UÜebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 


suisrten: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 
— — 


22bnmni⸗ 


Seid Ihr ein Opfer 
von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


Wenn dem ſo iſt, ſo ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 
und Eurem künftigen Glück, ſofort einen zuverläſſigen Spegialiſten 
zu konſultieren. Vernachläſſigung iſt gefährlicher als Kranlheit. Es 
mag eine einfache Aufgabe ſein, Euch jekt au helſen, aber wenn Ihr 
Euch ſelbſt vernachläſſigt und Euch nicht jebt richtig behandeln laßt, 
ann Euer Leiden unheilbar werden und Ihr mögt Euer ganges übri⸗ 


ges Leben ruinieren. | 


Seit mehr al3 20 Jahren habe Id bie Arztlihe Prazis in ehren 
bafter Weife ausgeübt und Niemand Iebt, der wahrheitgemäß fagen 
fan, daß id} je ein Verſprechen gab, das ih nicht hielt. Da id die | 
birette Behandlungsweile antvende, gelangt meine WUranet direlt | 

* —— Eite ber Kranlheit, ohne in den Magen zu kommen und die 
erdauung zu ſtören. 


Ich verſpreche keine unmdelichen Kuren, ich verwende einfach die durch jahrelange Erfah 
rung erlangten Kenntniſſe in ehren⸗ und gewiſſenhafter Weiſe. 

.  ‚Benn Sur erihäpft und elend feid, venn Euer Kräftezuſtand Euch ohne die Energie gelafe 
ſen hat, Euch ber Annehmlichkeiten de3 Lchens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl voliſtün⸗ 
diger Nichergeiglagenheit habt, bie Euch daB Lehen al3 kaum Ichenswert eriheinen lit — 
sang glei, ivad Euren Zujtand verfhuldet hat, fommt und fpredit Darüber mit mir, 


Konsultation jederzeit trei. 


Ich ber cndle Bint-, Haut, nervöfe und Aroniidhe Krankgeiten, Krampfadern, Waſſerbrüche, 
Harn- ım> profiastiche Störungen, Blafen«, Nieren und LKeberleiden, fvezifiihen Katarrh, Hü- 
morrhotten und Fiſteln. Ich habe eine der feinſten X⸗Strahlen Maſchinen in Chieago. Ahr 
iolltet eine forgfältige N-Etrahlen Unterfuheng mit En vornehmen lafien. Laht Ener Blus 
chenfatls von mir unterfuhen. Konfultation jvei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


Awetter 9 W. Randoiph Str. Bwei Türen weitli 


Floor voun State Straße. 
Sprechſtunden: 8 vorm. bis s abends: Sonntags und Feiertags von 10 verm. bis 1 nachm. 
ao?Tmilon® 


Bnffage nah) und vor 


Deutlchland 


mit der 


American Line 


New York» Samburg direkt. 


Manduria 21. Dfibr, 2,Des, 
Mongolia..ecsanenense 4, Nov, 16, Des. 


Red Star Line 


ER J 

«ev York-Southampto>-Artwerpen 
Sinland......2. Ol, 6, Nob. 11. Des, 
eeland......9, Ol, 13. Nob, 18, Des. 
Kceoonland........ 23. tt. 27, Nov, | 
Raypland .... o. Ottbr. &. Des, 


White Star Line 
New Yor\-Chercourg-Southampton 
Elbmbic......2. Ol. 6. Nob. 27. Nod, | 
| Adriatic....29, Dt, 17. Nov, 15. De; IE 
New York-Liverpool 
Eeltic 2. SU.6. Nov, 18, Des. | 
ee — 5. Ottobet. 
RE 9. DM. 20. Nob, 24. Des, 
*) Srüber Cleveland, | 
Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, Ill. 


Kir verienden Initdichte 
Siupferfejjel nad) allen Teilen 
des Landes, 


4 Gallonen $ 5.00 
6.42 
8.314 
9.67 
15.00 
25.00 


ölfige weiche Anpferröhren i 

u ber — — 300 
%aöllige weihe KAupferröhren in 

Coils, der Kuh u. e 40€ 
Verbindungen von Möhren mit Hefe 

fetn ohne Löten, Etüd 

Unfere Keftel find aus 20-Unzen Talt ne 
walatem Kupfer gemadht und find Iuftdicht. 

Edidt Ched oder Geldanweifung an 


PEOPLES FAIR STORE 


Samuel Sunin, 


3222 W. 26. Str., Chicago, Ill. 


Prompte Bedienung garantiert, 
Meferenzen: Duns und Bradftreets, 


p12,15,18,23,26,29012,7 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unterjuchung frei. 
Iinjere Methoden jind abjolut fhmerzlos 


DR. TOPPEL 
1572 N. HALSTED STR. 


nahe North Abe, 
Spreäftunden: 10 borm. Bi3 9 Uhr abends 
| Sonntags biß mittag, ill1jrfomomi* 


2imaifrmomt* 


Foreman Bros, 


Banking Co. 


5.-W.-Eke EaSalle u. Walhington öft, 


Ched⸗Konos erwünſcht. 
8395 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumädarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu dem niedri-iten Maten gelichen. 


Algemeines Bantgeidäit 
Beben; 83, 000,000 


Wihtio für Männer. 


Wenn Uerste od, Arzneien Eu nicht helfen, 
verfuht unfere erprobten Hellmittel, die jelten 
fehifhiagen bei folgenden geheimen Krarlhei- 
ten: Sormulare Nr, 1 u, 2 beilen bie meiiten 


und Eag im Urin, Preis $1.00 die Flaſche — 

Dottor Iuder3 Ylut-Evecific rür gi 

tung in allen Etadien, Preis $2.90 die Slafche. 
Prof. Dr, Voiß Crärlungspaftillen für Män. 


Preis $1.00 bie Ediadhtel, 3 für $2, 
obigen Heilmittei fir.db nur bei uns au haben 


Tatet Nr. 4 — 86.25 


noch ſo hartnädigen Fälle von geheimen Arant. | 
beiten und Urinleiden, wie Natarrh-Arsmürfe 


uibergifs 


neriömwädhe, fchlaflofe Nächte, Nerbofität, Me 
lenhelte und nicht Aufricpenfleiienbenebeleten. 
. Die 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Cd State Straße, Ghicage, JU, 


"‚SASTO 

Somatjonmi* | M 

— am. 
% Kl ee — x 


„Zapfenitreih”, Drama in 4 Atten 
von Franz Adam Benerlein, 


Vor zwanzig Ja cen oder fo brachte 
eine Modeftrömung in der deutfchen 
Litteratur den Militärroman und 
dad Militärbrama in den Vorder: 
grund be ntereffes. „Aus einer 
Heinen Garnifon”“, „Rofenmontäg“ 
und „Zapfenftreih”“ find Erinnerun- 
gen aus jener Zeit, von der jelbit 
nichts al3 die Erinnerung mehr übrig 
'ift, Lebhaft vor die Ceele gerufen 


| wurden jene verfloffenen Tage gejtern 


abend den Bejuchern des deutichen 


| Theaters durch eine recht gute Auf- 


führung von Beyerleins „Zapfen— 
ſtreich· Wenn dieſes Stück auch 
kein großes Kunſtwerk iſt, ſo hat ſein 
Schöpfer ihm doch eine bühnenwirk— 
ſame Faſſung verliehen und Geſtal— 
ten und Szenen geſchaffen, die dem 


J wirklichen Leben getreulich nachgebil- 
Jdet ſind, ſowohl nach der rein menſch— 


lichen wie nach der militäriſchen Seite 
Geſellſchaftliche 
Zuſtände im alten deutſchen Reiche, 
der Klaſſen- und Kaſtengeiſt in ſei— 
ner Armee, die in ihr herrſchenden 
Anſchauungen und Ehrbegriffe im 


Offizierskorps und bei ben Unter: 


offizieren i erden in dem Stüd vom 
| Berfaffer mis fundiser Hand beleucdh- 
;tet, jo daß da3 Werk als ein Beitrag 
zur Gefchichte feiner Zeit nicht ohne 
Mert bleibt. 

Beyerlein hat die an fich einfache 
Handlung, die tragifchen Folgen bes 
Liebeöverhaltniffes ein noch ‚Sehr 
jugendlichen LeutnantS mit einer 
MWachtmeiftertochter, in interejfanter 
und fefjelnder MWeife audgeftattet und 
läßt fie von einer Reihe lebendig ge- 
zeichneter menfchlicher und militäri- 
jher Typen und Charaktere tragen, 
von denen jeder einzelne die Sym=- 
pathie des Zufchauers verdient. Bo3=- 
beit oder Schlechtigfeit bleiben aus 
dem Spiele; die Macht der überliefer- 
ten Anfhauungen und Verhältniffe 
allein ift e8, die den Knoten jchürzt 
und zum tragifchen Ende führt. 

Mie die heimliche Liebe des Leut- 
nant3 von Kauffen und des Wacht: 
raeifterfindes Klärchen Voltharbt an 
den Tag kommt, melde Wirkung das 
auf pie beiden direkt Beteiligten, auf 
Klärchens Vater, den in Ehren er: 
grauten MWachtmeifter, auf Klärchens 
Pflegebruder und Anbeter, den Ser: 
geanten Helbig und auf die anderen 
bat, ijt padend bargeitellt. 

Den jungen, unreifen und in feiner 
Not ganz Hilflofen Leutnant m. 
Zauffer fpielte Herr Bonn im ge: 
gebenen Sinne, zärtlih als Lieb— 
baber aber jehwantend und unent- 
ihloffen als Mann. Laufefr liebt 
Klärchen, aber er fan fich nicht Dazu 
auffehiwingen, wie ein Mann die ol- 
gen feiner Handlungsiweife zu tragen 
und die Geliebte zu heiraten. Den 
Kampf mit feiner vornehmen Yami- 
lie würde er allenfal3 aufnehmen, 
aber der Gedante, dak vielleicht ein 
Schorniteinfeger ald Verwandter fei- 
ner Frau ihm mürbe bie biebere Achte 
reichen wollen, ift ihm unerträglich. 

Ganz anders Klärden, von Fıl. 
Janſſen dargeſtellt. Sie ift nicht nur 
das liebende, fich dem Geliebten troß 
\ aller Gefahren ganz hingebenve Mäb- 
| chen, fondern fie hat auch die Tapfer- 
\teit des GSoldatentindes, befigt den 
|fühnen Mut, alles frei zu befennen. 
Sie rettet daburd) den Pflegedrwber 


und en Geliebten, opfert aber ſich 


ſelbſt. Frl. Janſſen ſah wie immer 


ıTieblich aus und bradte dur ihr 
Spiel die liebens- und bemun- 
derungswürbigen Charakterzüge bes 
Mädchens vollendet zum Ausorud, 

An Direktor Seidemann hatte ber 
\ehrenhafte Wachtmeifter, der brabe 
Soldat und unglüdliche Vater, einen 
| ganz vortrefflichen Darfteller, welcher 
die fernigeGerabheit und bie bis ins 
Annerjte getroffenen Gefühle biefer 
Geftalt meifterhaft zu veranfchau= 
lien mußte. 

Um diefe drei Hauptperfonen grup- 
'pieren fid; Lauffens Kamerad von 
Hömwen, der in Herrn Kibailch einen 
auten Vertreter hatte, der von Herrn 
Danner treffend bdargeftellte meiber: 
feindliche Wizewachtmeifter Queiß 
und Klärcdhens unglüdlicher Liebha- 
ber und Pflegebruder Gergeant 
ıHelbig, eine gute Rolle des Herrn 
FJürgens. Die komiſche Rolle des 
polniſchen Ulanen Michalek war bei 
| Herrn Ambrogio in guten Händen, 
Iund die gleihfall3 ins Komifche fpie- 
Ilende de3 Grafen Lehdenburg murbe 
‚von Herrn Behnifch trefflich geipielt. 
| Da aud) die Kleineren Rollen be- 
iftens befeßt waren — Herr Haniſch 
ala Gerichtsordonnanz wäre hier noch 
zu erwähnen —, fo fam eine im ein- 
|zelnen wie im ganzen gut audgear- 
|beitete und abgerundete Vorftellung 
Izuftande, melde tiefen Cinbrud 
| machte und fehr dankbar aufgenom= 
men wurde. Beſonders lobend zu er⸗ 
wähnen ſind die Szene zwiſchen 
Lauffen und Klärchen im zweiten 
Alt und der ganze dritte Alt mit ſei⸗ 
jner_Tpannenden Gerichtsſzene. 
| Das trefflide Drchefter unter 
| Herrn Chriftophg Leitung trug durd) 
das Spiel pafjend außgemählter Mu- 
fit in den Zmifchenatten weſentlich 
zur Wahrung der Stimmung bei. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* John H. Fletcher, der Vizepräſi⸗ 
dent der Fort Dearborn National 
Bank, trat in einem geſtern vor dem 
Elektrikerllub gehaltenen Vortrage 
dafür ein, daß unverzüglich Friede 
mit Deutſchland geſchloſſen werde. 

— —“¶ —⸗ñ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


\ Werbedienit 
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Millionen feguen 
heute 
den Erfinder des 


Bulgarijchen 
Blut⸗Tees. 


Bulgariſcher Bluttee wird heute in 
der ganzen Welt von Millionen Leute 
gebraucht, die ihn preiſen, weil er ihnen 
die größte Wohltat erweiſt, indem er ſie 
geſund erhält. Briefe laufen tauſend— 
weiſe ein, die den Erfinder dieſer be— 
rühmien Medltzin preiſen; einige erzäh— 
len, wie er, ſie von Influenza rettete, 
wie er eine ſchlimme Erkältung vertrieb, 
wie er ſie vor Lungenentzündung be— 
wahrte. Andere erzählen, wie er ihrem 
kranken Magen half, oder wie er ſie von 
Verſtopfung. Darm-, Nieren-, Leberbe— 
ſchwerden oder Leiden infolge von ſchlech⸗ 
tem Blut befreite. Niemand ſollte ohne 
dieſe grohartige Familienmedizin in ſeinem 
Heim ſein. Sie ſollte an Hend ſein, um ſie 
dampfend heiß mit ein wenig Zitronenſaſt zu 
nehmen. Sie wirlt ſchnell. Sie rettet Leben. 
Sie erſpart Doltorrechnungen. Eure Geſundheit 
iſt immer in erſter Linie zu berücſichtigen. 
Geht heute nach Eurem Apotheler und verlangt 
von ihm eine Schachtel Bulgariſchen Bluttee 
(nehmt lein Erſabmittel.) Wenn er ihm ausge⸗ 
gangen iſt, werden wir ihn Euch ſchnell unter 
Voſſverſicherung, portofrei, ſenden. ESchickt 
31.25 für eine grotze Familienſchachtel oder 
$3.15 für 3 Chadtelun und 85.25 für 6 Schach⸗ 
ieln, Mdreffiert: : Marvel Product Compand, 
324 Darvel Building, pittäburg, Pa, « 

Anz 


Gindrüde aus Luremburg. 


Den NRheinländern geht eS wie 
dem Königsfohn im deutfchen Mär: 
hen. Ihre Serzen find mit zahlrei- 
den Eifenketten umjdhnürt. Seit auf 
dem deutjchen NRhein wieder die 
deutihe Flagge ivehen darf, ift von 
ihnen ein Reif abgejprungen, zwar 
nur der Kleinjte, aber dod) einer, def- 
fen Drud-befonders fhmerzte. Ernit 
und trogig wie Kriegsgefangene ja- 
hen die deutjchen Schlepper und 
Kähne aus, wenn fie zwijchen den 
Stanonenbooten und Vergnügung3- 
dampfern, die den Union Sad, das 
Sternenbanner und die Trifolore, 
bi3 zum November 1918 auf dem 
Rhein ganz unbefannte Fahnen, 
trugen, ohne jedes Nationalitätsab- 
zeihen zu Berg und Tal fuhren. 
Der Friede von Verfailled hat den 
Rhein zu einer internationalen Waj- 
jeritraße gemadt. Und doch ijt er 
deutfch mie fein anderer Strom, ber 
deutſches Land durchfurcht. Stöße 
von Büchern in deutſcher und fran⸗ 
zöſiſcher Sprache, die uns, oft nicht 
ungeſchickt gemacht, das Gegenteil 
beweiſen ſollen, hat der franzöſiſche 
im Rheinland ver— 
ſchenkt. Aber vergebliche Liebes— 
müh'. Wohl gab es in der kulturlo⸗ 
ſen Aera der freien Revolutionsre— 
gierung, als Männer vom Schlage 
eines Emil Barth und Adolf Hoff— 
mann die Geſchicke eines großen 
Kulturvolkes lenken wollten, aller— 
hand Leute, die aus Sorge um den 
Himmel oder den Geldbeutel, manch— 
mal auch um beides zuſammen, den 
Klängen nicht ganz widerſtanden 
und ſo etwas wie einen Rheinbund 
unſeligen Andenkens herbeiwünſch— 
ten, Wer bon denen, bie der großen 
deutihen Not entgehen wollten, 
fonnte damal3 aud) ahnen, daß die 
wirtſchaftliche Lage Frankreichs in 
ſo kurzer Zeit eine verzweifelte 
Aehnlichkeit mit der unſerigen er— 
langen würde. Die Rheinlande ſind 
deutſch bis in die Knochen. Zwei 
und ein halbes Jahrhundert hat es 
gedauert, bis die Deutſchen, die im 
Dreißigjährigen Kriege nicht nur ih— 
ren Staat nicht gefunden hatten, 
ſondern auch als Volk zertrümmert 
worden waren, ſich endlich als Volk 
und Staat zuſammenfanden und 
den Bau des einigen Deutſchen Rei— 
ches aufrichteten. Die Begriffe Hei— 
mat, Vaterland, Nation — der Un— 
terbau der Kultur eines Volkes — 
decken ſich beim Rheinländer voll-⸗ 
ſtändig. 

Jäher Grenzwechſel. 


Ganz anders liegen die Dinge bei 
jenen Grenzländern, wo ſich dieſe 
Begriffe nicht decken. Das erfährt 
man mit beſonderer Eindringlichkeit 
| bei einer Reife rhein- und mojelauf- 
wärt3 nad) Zuxremburg. Innerhalb 
der deutichen Grenzpfähle fein lang- 
fame3 SHinübergleiten ins wmeljche 
Gebiet. Hart und fcharf trennen die 
Grenzihranfen. An den Sclag- 
baumen hört daS Deutihtum auf. 
Man iit eritaunt über diefen jähen 
\Wechjel, Yuremburg, das einit dem 
Heiligen Römischen Reich deutjcher 
Nation Kaifer gegeben hat, ijt fein 
deutihes Land. E3 ilt aber aud) 
fein franzöfifches oder belgiiches, 
fondern einfad) Iuremburgifjches 
Sand. Daran find feine mechjelvol- 
Ien Schidjale fhuld. Im 15. Sahr- 
hundert ſtand es unter burgundi- 
cher, im 16. und 17. unter öjter- 
reihiich-fpaniiher, im 18. unter 
öiterreichtjch-deutjicher, von 1795 bis 
1815 unter franzöfifher Serridhaft, 
dann wurde es an den König der 
Niederlande abgetreten, und endlich 
dur den Londoner Vertrag von 
1867 für unabhängig und neutral 
erflärt. Mitten in der Brandung 
liegt e8, nicht al3 itarfer Fels, fon- 
dern als fladhes Eiland, über da3 
die Waffer ihon von allen Seiten 
hinübergejhlagen find, meiit be- 


fruchtend, zuweilen zeritörend. Hier | | 


mußte fich bei ziemlich feftbleibenden 


Grenzen ein eigned Bolfstum bil-|| 


den. 


taucht daher in der Gefdhichte die Iu- 


remburgifche Stage auf. Nugenblid-||| 
li ijt fie wieder aktuell, da die) ll 


Sranzofen den in dem Referendum 
Ende September 1919 ausgejpro- 


chenen Wunſch der Luremburger 
einem Wiriſchaftsanſchluß an Ni 
Frankreich abgelehnt haben. Da⸗ 


nach 


raufhin hat Zuremburg die von Bel- 
ien feinerzeit abgebrodhenen Unter- 
en wieder aufgenommen, 


d 


Mit beſtimmter Regelmäßigkeit 


— 
—— 


oft, Ghicago, Mittönd, den 29. September 41920, 


Um die augenblitfliche Lage Pr 
tig gut veritehen, ijt e8 nötig, eiwas 
weiter auszuholen. In Belgien hoff- 
ten gewifje Leute, auf der Yriedens- 
fonferenz bor allem drei Wünfche 
erfüllt zu befommen: die Regelung 
der Scheldefrage nad) belgijcher Auf- 
faflung und die Befriedigung von 
Anfprüchen auf Holländifch-Limburg 
und Luxemburg. Dieſe Wünſche 
brachten die Stimmungsmacher 
während des Krieges wiederholt vor. 
Da in bezug auf die Schelde und 
Limburg Niederland nicht genügend 
Entgegenkommen zeigte, verſuchten 
dieſe Belgier, wenigſtens in bezug 
auf Luxemburg ihr Ziel zu errei— 
chen. Noch auf der Friedenskonfe— 
renz ſoll Belgien einen Antrag ge— 
ſtellt haben, der nichts weniger als 
eine Einverleibung Luxemburgs for— 
derte. Daß Belgien mit ſeinem An— 
trag auf der Friedenskonferenz nicht 
durchdringen konnte, lag ſchon in 
dem dort vertretenen Grundſatz des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker 
begründet. Nachdem die militäri— 
ſche Lage Frankreich nicht mehr zu 
Zugeſtändniſſen zwang, verſtanden 
es einflußreiche franzöſiſche Abge— 
ordnete und Senatoren der Oſtde— 
partements, die die reiche luxembur— 
giſche Induſtrie nicht den Belgiern 
überlaſſen wollten, im Verein mit 
luxemburgiſchen Abgeordneten Stim— 
mung gegen einen politiſchen oder 
wirtſchaftlichen Anſchluß an Bel—⸗ 
gien zu machen. Die die Luxem— 
burger mit ihrem ſtarken Unabhän— 
gigfeitögefühl verlegende belgifche 
Merbearbeit, die auf eine Einverlei- 
bung zu gehen jhien, Fam jenen da- 
bei jehr zujtatten. Die Volksabjtim- 
mung, die fi) für den wirtichaftli- 
chen Anſchluß an Frankreich aus— 
ſprach, war das Ergebnis dieſer 
Strömungen. Frankreich lehnte ſie— 
ben Monate ſpäter endlich den 
Wunſthh des luxemburgiſchen Volkes 
amtlich ab, und zwar, wie es heißt, 
auf belgiſchen Wunſch. 

Die trotz der mißbilligenden Hal— 
tung der übrigen Verbandsmächte 
erfolgte Beteiligung belgiſcher Trup— 
pen an der Beſetzung Frankfurts 
war die letzte ſtärkſte Einwirkung in 
dieſer Richtung. Jetzt konnte Frank— 
reich keine ſchwankende Haltung 
mehr einnehmen und mußte den 
Belgiern das Feld überlaſſen. Noch 
vor der Volksabſtimmung hatte die 
belgiſche Regierung amtlich erklären 
laſſen, daß von einer Perſonalunion 
Belgien-Luxemburg keine Rede ſein 
könne. 

Die alte Bundesfeſtung. 


Sn Alaufen, einer der reizenden 
Unterjtädte Quremburg3, Tiegt ab- 
jeit8 vom lauten Treiben des AIl- 
taq3, der alte preußifche Garnijon- 
Friedhof. Er ftammt aus der Zeit, 
als Luxemburg noch Fejtung var. 
Am 9. September 1867 — die Lu— 
remburger kennen das genau — 
verließ der letzte Truppenteil der 
preußiſchen Garniſon die alte Bun— 
desfeſtung, die bald darauf geſchleift 
wurde. Vor dem Kriege war der 
Kirchhof faſt vergeſſen. Wer ſuchte 
auch dort nach faſt fünfzig Jahren 
einen Toten, der als preußiſcher 
Soldat während ſeiner Dienſtzeit 
in Luxemburg geſtorben war? Als 
der Weltkrieg kam und die Lazarette 
Luxemburgs ſich mit Verwundeten 
und Kranken füllten, wurde dieſer 
alte Militärkirchhof aus ſeinem 
Dornröschenſchlaf geweckt. Deutſche 
Soldaten ſchoſſen dort Salven über 
den Gräbern ihrer Kameraden ab. 
Mancher, mancher fand in Luxem— 
burg ſein Grab. Ein paar Schritte 
neben dieſem deutſchen Soldaten— 
friedhof liegt ein franzöſiſcher. Und 
als ich mit der Bahn auf Ettelbrück 
zufuhr, zeigten mir die Mitreiſen— 
den nicht weit von der Stadt Qurem- 
burg weg einen Gotteader mit vie- 
len Reihen Eleiner weißer Holzfreu- 
;e: einen amerifanifhen Soldaten- 
friedhof. Und als ich fragte, wie es 
gefommen fei, daß fo viele Ameri- 
faner in der verhältnismäßig Ffur- 
zen Bejekungszeit geitorben feien, 
antivorteten die Leute, die Sammies 
hätten zu biel SHeimmeh gehabt. 
Diefe Friedhöfe werden nod) nad 
Jahrhunderten davon künden, daß 
au Luremburg bon den Striegs- 
läuften nicht ganz verjchont geblie- 
ben ijt. Dabon werden bejonders 
aud) jene Gräber zeugen, in denen 
eigene Zandesfinder ruhen, die als 
Opfer des Weltkrieges durch die 
Bomben franzöfifher und englischer 
Flugzeuge ftarben, -die in flaren 
Nächten die Stadt Luremburg und 
die Stahlwerfe im Erzrevier heim- 
juchten, 

Das war aber nicht daS einzige, 
was die Luxemburger während de3 
Krieges zu erbulden hatten. E3 gab 
aud) font nod) zahlreiche Mifhellig- 
feiten. Jahrelang haben aud fie 
den Riemen enger fchnallen müffen, 
Sahrelang Iebten fie in Furcht vor 


in Männer Berbft- 
Anzügen 


mit 2 Baar 36.75 


Hoien, zu 


Dfferierend die feiniten | 
unb die beite Arbeit" — — 
Preife gefunden werben Fünnen. 


Dane Hnjen Annbenanzüge | 
Wetitefen, fest u 12.00) | 


® 


N | Turemburgiiche 


|| Silberto Villareal "it 
Ilaus3 dem SHeeresverband 
Nimworden, weil er jih an der Kund- 


— — — — — 


erkaufen. 


machen können. 


ſchätzen. 


dem Schrecklichſten, der Verwüſtung 
ihres Landes. Sie waren, wie alle 
Neutralen, hellhörig und wußten 
Licht und Schatten beſſer zu erken— 
nen, als die Nächſtbeteiligten. Sie 
glaubten nicht an den Sieg Deutſch— 
lands. Sie wollten duch nicht an 
dieſen Sieg glauben, weil ſie den 
Deutſchen nicht verziehen, daß ſie 
die Neutralität ihres Landes nicht 
geachtet hatten. Beſonders in den 
legten Tagen vor dem Waffenftill- 
itand, al3 die Deutichen fich zurüd- 
zogen und die amerifanijche Feuer- 
mwalze immer näher fam, haben die 
Quremburger die jchiveriten Stun- 
den durdhgemadjt. Und mehr al3 ei- 
ner hatte bereit3, al3 der Geihüß- 
donner und das fchaurige nächtliche 
Feuerwerk in die nächſte Nähe ka— 
men, alle Vorbereitungen zur Flucht 
getroffen. Von dieſen dunkeln Ta— 
gen ſprechen noch jetzt die Leute dort 
oft, und zwar ſo, wie jemand, der 
von einer glücklich überſtandenen 
Todesgefahr erzählt: noch nadhıträg- 
li foll ein Grufeln in den Zuhö— 
rern herborgerufen tverden. 
Franzöſiſch-belgiſcher Einfluß. 

Auch die Luxemburger haben 
Kriegsgewinne gemacht und zwar 
große. Induſtrie und Landwirtſchaft 
ſind dabei in gleicher Weiſe betei— 
ligt. Es herrſcht jetzt allenthalben 
ein Wohlſtand, der dem Deutſchen, 
der aus einem armen Lande kommt, 
doppelt in die Augen fällt. Die rein 
phyſiſche Not des Lebens, mit der 
die meiſten Deutſchen täglich zu 
kämpfen haben, iſt in Luxemburg 
unbekannt. Das macht ſich ſchon da— 
durch bemerkbar, daß die bei uns im 
täglichen Leben faſt ausſchließlich ge— 
hörten Geſpräche über Eſſen und 
Trinken dort viel ſeltener ſind. Es 
gibt eben noch andere Dinge, die zum 
Leben notwendig ſind. 

Luremburg iſt eine alte Stadt mit 
einer beſtimmten kulturellen Atmo— 
ſphäre, die eine gewiſſe Aehnlichkeit 
mit der der füd- oder mitteldeutjchen 


Refidenzen, 3. B. Darmitadt, hat. 


Nur madıt fi in Quremburg äußer- 
lich ein franzöfiich-belgifcher Einfluß 
jtarf bemerkbar, vor allem in der 
Mode. Die Waren in den Läden — 
man fann alles haben — jind zur- 
zeit meiit franzöfifher Herkunft, 
do wird die Nadjfrage nad) deut- 
ibhen Erzeugnijjen immer jtärfer. 
Na) dem Kriege zeigte fich *al3 
natürlihe Folgan der länger als 
bierjährigen Bejegungszeit, die ben 
Bewohnern — mandymal unnötig— 
allerhand Verordnungen auferlegte, 
die haufig al3 Schifanen aufgefaht 
wurden, eine Abneigung gegen al- 
le8 Deutihe. Diefe ging jo meit, 
daB man auf dem großen Ortöna- 
menjhild auf dem Bahnhof Ettel- 
brüd die beiden Punkte auf dem U 
wegmachte, was noch jet deutlich 
zu fehen it. Erfreulicherweiſe iſt 
diefe Stimmung jegt milder gewor- 
den. Bon Deutichfreundlichkeit Tann 
aber feine Rede jein, 
langjam wieder neutral, da man 
fieht, daß aud) in der weitlichen Re- 
publif nicht alle8 Gold iit, mas 
glänzt. Eine jtarfe Hinneigung zu 
Sranfreich findet ich befonders bei 
den Advofaten infolge ihre borge- 
ichriebenen Studiums an franzöji- 
ſchen Hochſchulen. Und Yuremburg 
leidet an einer Weberfülle von Ad- 
vofaten, die nit nur hartköpfige 
Bauern zu langwierigen Brozefjen 
berleiten, fondern aud) den eigent- 
lichen politiihden Betrieb machen. 
Zu ihnen gehört der jetige Staat3- 
minijter, ein lebhafter Herr, der aber 
in politiihen Dingen recht verjchwie- 
gen ijt und den Staatäwagen über 
die holperigen Wege bisher in einer 
gewiſſen Seimlichkeit gelenft bat. 
Sein GStedenpferd, die „Union & 
trois”, die franzöſiſch⸗belgiſch⸗ 
Wirtſchaftsverbin⸗ 
dung, bleibt allerdings wohl nur ein 
frommer Wunſch. (Köln. Ztg.) 


— —ñ— 
Die Rahwehen, 
Merxikanifher Oberft fummarifch wegen 
Beteiligung an fommuniftiicher Kund- 
gebung aus dem Heer entlafien. 
Stadt ...erifo, 29. Sept, Oberft 
ſummariſch 
entlaſſen 


Man wird! 


‘ 


CARSON PIRIE SCOTT &C0O 


__—Basemen = oO 
500 elegante nene Kleider in einem Verkauf 


520 


Siebzehn bezaubernde, neue Moden werden dur diejen Verkauf hier eingeführt. 
sieller Einkauf, der foeben eingetroffen it, ermöglicht e3 uns, dieje leider zu diefem Preife zu 


Aus Serges Aus Tricotines Aus wollenen Zerfey 


Ein bemerfenswertes Ereignis. Diefelben find gerade in den Moden vorhanden, die in dies 
jem Herbit am meijten in Nachfrage jtehen — einige haben Tunics und andere find nad) den 
Straight Lines gejchneidert, die jo jehr populär find. Einige derjelben find elegant Beaded, wäh- 
rend andere in mancdherlei neuen Weife beitictt oder Braided find. Diefelben bieten wirklich Werte 
von der Art, wie jie hier zu diefem Preife wahrjcheinlid fo bald nicht wieder geboten werden, 


Darum werden Damen und Mifjes fofort einjehen, daß fie bedeutende Erfparnifie 
E3 it aber perfönlicdhe Befichtigung erforderlich, um die Werte zu 
Größen 14, 16 und 18 für Mifjes, „36“ bis „AA“ für Damen. 


Baſement, öſtlich. 


— — 
Sortiment A, 
$17.50 


Kabelwort: 
Eilbrunn. 


12 Pfd. Mehl 
5 Pfd. Zucker 
3 Pfd. Reis 
2 Pfd. Crisco 
21% Bid. Cervelat 
2%, Bfd, Salami 
1 Pifd. Eierpulver 
(ergibt 48 Eier) 
1Pfd. Caudy 
1 Bid. Schokolade 
2 Bid. Yarina 
14 Pd. Zimmt 
0 Stüd Zigaretten, 
Eghpt. Straights 
2 Pid. Birg. Rauch⸗ 
tabak. 


Milch 


lade 





Sortiment D, $45.00 

Kabelwort: Eilfamm, 

1 Scinten, 12 Pfb, 
10 Ep. Sped 

(11, iD. 

2 Büchſen Lambſtew 
24 Pfd. Mehl 

10 Büchſen londenſ. 


3 Bid. Arhftalat (er. | 
gibt 12 Liter Mil) | 

5 Bid, Erbien 

5 Ed, Kaffce 

3 Bid, fühe Schole. | 
lade 


Eshpt. 


928.50 
| Kabelwort: | 
| Eilgut. | 
1 Schinten, 12 Bd | 
12 Bid, Mehr 
5 Pfd. Zucker 
| 7% Bid. Schmalz 

5 Bid. Reis 

3 — tondenf. 


| 
| 
3 Pfd. Kafee | 
2 Bid. Rofinen 
2 ®2fd. fühe Schalo- 
| 
| 
I 
| 


1 Kid, Candy 

2 Büchien Sumkiſt 
Marmelade 

2 Büchſen Liebigs 
Fleiſchertralt, 
je 4 Unzen 

14 Bid. Pfeifer 

14 ®fd, Zimmt 

500 Etüd Zigaretten, 
Eghpt. Straights 

2 Pid. Vir. Rauch⸗ 
tabat 


| 3 Pd. Kalao 
| 4 Büchien Liebigs 
| leifchertratt, 
| e 4 Unzen 
| 2 ®fd. Candh 
1 Bid. Eierpulver | 

Mil | (ergibt 48 Eier) 
14 Pid. Vieifer 
I, Bid. Zimme 
500 Stüd Zigaretten, 
St raights 
2 Pfd. Virg. Rauch⸗ 

tabat. 


— 


Ein ſpe⸗ 


4 


$20. 


Offerte für 
Weihnachts⸗ 
Vortimente 


fracht- und zollfrei abgeliefert und von 
unferem Lager in Hambura verſandt: 


en Se Er 
[ Sortiment B, 


— 
[ Sortiment C, 


| 538.00 


Kabelwort: 
Eilhaus. 
| „1 Schinten, 12 ®fb. 
24 Pfd. Mehl 
22 Pfd. Salami 
3 Pſd. Corned Beef 
1 Büchſe Schmalz 
(7% Bio.) 
5 Büchien Mild 
> Pid, Zuder 
> Bid. Reis 
3 2. Kaffee 
3 Pfd. ſüße Schoko⸗ 
lade 
2 Pfd. Caudy 
1 #id, Eierpulver 
(ergibt 48 Eier) 
12 Bid. Bielfer 
| | 42 Pi. Zimme 
| 10 Stüd Kerzen 
500 Stüd Zigaretten, 
Eaypi. Straightd —T 
4 Pfo. Virg. Rauch⸗ 
tabal 


| Spezial -Offerte: 
Frei abgeliefert im 
Tentihlaub unb 
efterreich, 
1000 Zigaretten 
(Ludy Strife) 
37.50, 


500 Zigaretten 
(Run Etrife) 
$4.00, 


4 Gib. Birg, Rand 
tabat ( Tuxedo) 
$3.00, 


Solange unier Ham. 
burger Borraz reicht, 


Wir nehmen Weihnahtsaufträge nur bis 1. November enigenen und verlan- 
gen für fpäter einlaufende Aufträge die Gebühren für Kabelübermittlung. Yallz Eie 
die Auswahl von Lebensmitteln für Weihnadhten Ihren Freunden und Verwandten 


überlafien wollen, empfehlen wir Ihnen 


gint’s Food Drafts zu S10, S15, 825 und SA -$ 


welche zur freien Auswahl bed Empfängers für 48 verfhiebene Arten Nahrungd« ‘ 
mittel berechtigen. — Ablieferung aller Waren ab unferem Lagerhaus Hamburg, — 


: A. FINK & SONS FOOD COMPANY, Ine, & 


305 Broadway, Ecke Duane Str., New York 
Telepyhon: Worth 1314, 
Newark (R.Y.) Office: No, 128—130 Springfield Avenue, 


Generalvertreter für Chicage: 


ZURrT BRONISCH 


406 Clarke Building 
189 N. Clark Str., Chicago, 1ll. 


REPU 


Dorf, einfaffiert werden. 


Die Erträge diefer Noten werben berivendet werden, um Anläufe von Rahrungs 
mitteln durch die Regierung zu finanzieren oder eine Anleihe ähnlichen Karalterß su 


fundieren. 


Noten werden im Nennmwerte von 500, 1000, 6000 und 10,000 Srenlen e 

TZemporäre Empfangöbefdeinigungen iverden bon ben Ilnterzeiäneten au 
dahin Iautend, dab die endgiltigen Noten au lieferg find, wenn und fobalb fie audge- 
geben und don ihnen in Empfang genommen find. 

Kapital und Zinfen zahlbar ohne Abzug irgend welcher Schweizer Etenern, 

Preise: 

Kapital und Zinfen in Schweizer Franken zum tägliden Wedhfellurs für Kabel 

übermittelungen nah Zürich werden bon den Unterzeihneten beftimmt, heute unge 


fähr $165 für je 1000 Franlert. 


4 —— — — — . 16% beträgt, bieten diefe Noten, 
wenn fie bi zum Fälligleitstermin gehalten werden, eine Gelegenheit eines ertgu⸗ 
wachſes dar ſowohl für Kapital wie für die Zinſen. sn * 


In Anbetracht des ausgegzeichneten Standes des Kredits, deſſen ſich die SSwen 
immer erfreut hat, empfehlen wir dieſe Noten als eine gute Gene 


Union Bank of Chicazo 


Union Bank Building, Chicago, Illinois. 


Mitglieder der Deputiertenfammer 
fowie Lui3 Morronas, ein vormali- 
ger Agent Carranzas, find aus 
gleihem Grunde vom Generalan- 
malt vor das Bundesgericht gela- 
den worden. 


Aus allen Teilen der Welt find 
telegraphiihe Anfragen bezüglich 
der Stellungnahme der Regierung 
ber Kundgebung gegenüber einge 
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dahin beantivortet, da er berii 
chert, die urſprünglichen Zwecke ° 
Kundgebung jeien völlig gejehlihe ° 
gemweien, aber die Agitatoren 

die Gelegenheit zu aufrührerifihen 
Reden bemukt. 
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\ Zufammenihluß! 


Am Sonntag bradıte die „Chicago Tribune“ 
unter der Ueberihriftt „Zür Amerifanismus“ 
einen Zeitaufja, in dem auf die, gegen die „Non- 
partifan League”, die „I. W. W.“, die „Kommu- 
niftifhe Partei” und andere auf Umfturz und 
Anarchie abzielende Vereinigungen gerichteten 
Blatformplanfen der beiden alten Barteien von 
Wisconlin hingewiejen und die Stellungnahme 
der Parteien in diefer Frage gelobt und als cdht- 
amerifaniich gepriejen wird. Die Schlufiäge 
diefeg Auffages Iauten: 

„Dies ijt nicht eine Rafienfrage in Wis: 
confin. E3 hat niemals bejiere Amerikaner ge- 
geben al3 die deutichen Patrioten, die in 1848 
kamen, einen Pla zu finden, wo fie in 
indibibueller Sreiheit wiırden weiter Ieben fön- 
nen. 3 it nit eine Blutsfrage — nicht die 
Frage, ob ſchwediſches oder norwegiſches, iriſches 
oder engliſches Blut in euern Adern fließt. Es 
iſt eine Grundſatz. und Glaubensfrage, und wir 
freuen uns, in Wisconſin ſtarken Amerikanismus 
im Sattel zu ſehen.“ 

Dieſe Worte der „Tribune“ werden bei 
keinem Volkselement mehr Anklang finden als 
bei den Bürgern deutſchen Stammes. Denn kein 
Volkselement iſt dem „Bolſchewismus“, dem 
Kommunismus“ und der „Anarchie“ mehr ab⸗ 
geneigt als das „deutſche“, keins iſt amerika— 
niſcher und ſtrebt mehr nach echtem Amerikanis- 
mus als dieſes. Unangenehm und ungerecht 
berührt aber die Spezialiſieeung der „Tribune“; 
die Beſchränkung ihrer anerkennenden Worte auf 
„die Deutſchen, die in 1848 herüberkamen....“ 
Wie iſt's mit denen, die in ſpäteren Jahren 
kamen, ſich hier ihre Heimſtätten zu gründen? 
Sie brauchen nicht beſonders dünnhäutig zu ſein, 
in der Hervorhebung der „Achtundvierziger“ eine 
Mißtrauensäußerung oder Verdächtigung ihrer 
ſelbſt zu wittern. 

Sie werden in der Unterſcheidung, die ge— 
macht wird, indem nur den deutſchen Patrioten, 
die in 1848 herüberkamen, das Zeugnis beſten 
Amerikanertums ausgeſtellt wird, vielleicht eine 
abſichtliche Kraänkung ſehen. Und eine ungerechte 
Zurückſetzung. Und ſie werden es bedauern, daß 
die „Tribune“ dieſe Unterſcheidung machte, ſo 
ſehr ſie im Uebrigen mit dem, was in dem be— 
treffenden Aufſatz geſagt wurde, übereinſtimmen 
mögen. 


Mit Redht. Denn nicht nur die Deutichen, 
die in 1848 herüberfamen — aud) die fpäteren 
Einwanderer, die hier ihre Sütten bauten, find 
Amerikaner, wie e3 beijere feine gibt. Sie haben 
dies beiviefen in jchmweriter Zeit und in fchmerer 
Rot. Sie zeigten fih als aute und befte Amerifa- 
ner in einer Zeit, da e3 für Bürger deutichen 
&tammes aanz beionders jchiver war, die bürger- 
Iihen Pflichten voll und ganz zu erfüllen. Sie 
ſahen fi der FFeuerprobe — in der LZandes- 
ipradhe jagt man dent „acid teit" — unterworfen, 
und beitanden fie glänzend, obgleich man ihnen 
ihre ſowieſo ſchon ſo ſchwere Lage noch nach Mög— 
lichkeit erſchwerte durch feindſeliges Mißtrauen, 
Verdächtigung, Anfeindung und Verfolgung. 

- * * 


Das geſamte Bürgertum deutſchen 
Stammes — alle Deutſchamerikaner, nicht 
nur diejenigen, die um das Jahr 1848 herum 
einwanderten, haben den Beweis geliefert, daß 
ihr Amerikanismus dem der ſonſtigen beſten 
Bimerifaner ebenbürtig und gleichwertig iſt. Das 
iſt keine leere Behauptung. Es läßt ſich leicht 
genug beweiſen. So aus der Statiſtik des 
Juſtizdepartements über die Verletzungen der 
Kriegsgeſetze, bezw. die Klagen, die unter den— 
ſelben erhoben wurden. Die Anzahl der Kla— 
gen gegen Bürger deutſchen Stammes iſt im 
Verhältnis zur Zahl der Deutſchamerikaner ver— 
ſchwindend gering; die Zahl der Fälle, in denen 
die Klage aufrechterhalten werden konnte, ſo ge— 
ring, daß ſie kaum genügen, die Ausnahme zu 
erſtellen, welche als Beweis für die Regel gilt. 

Sn der Zeit unmittelbar vor unſerem Ein— 
tritt in den Krieg und jo Iange der Krieg währte, 
wor dad Miktrauen gegen die Deutichamerifa- 
ner erflärlih, wenn aud nicht entihuldbar. 
Man mwukte, dab der Krieg aanz befondere und 
a Anforderungen an die Bürger deutichen 
& e8 jtellen würde und befürditete, dab Sie 
denjelben nicht gewadjien fein fünnten — zum 
Zeil wohl, weil man jelbit embfand, da; man 
in der Schmäh- und Segfampagne gegen Deutich 
Iond gegen die Wahrheit und Gercdhtigfeit 
verſtieß; teils weil in der Tat viele hierweilende 
Deutihe und au Deutihamerifaner in 
der Zurüdweifung der ungerchten oder ihnen 
ungeredht ericheinenden Schmähungen und An- 
Hogen gegen Deutihland und fein Volt Bor- 
ſicht und Takt mitunter vermiffen Tieken 
-— 1a borausjichtlich nicht, oder doch viel fel- 
tener, geihhehen wäre, hätte man ihrer fo fehr 
fhweren Lage ein wenig Rechnung getra⸗ 
gen und ihnen jtatt Miktrauen und SFeindfe- 
igte nur ein Mein wenig Berftändni? md 

moathie gezeigt. 

Nachdem der Krieg vorüber und das 
Deutihamerifanertum im Sriege gezeigt und 


ritanii iftt — nachdem e3 eine Probe, fo hart 
wie fie feinem anderen PVolfselement noch zu- 
wurde, glänzend beitand — heute it 

auen und auch der Ieifefte Zmeifel an dem 
läffigen Amerifanismus der Deutihameri- 

— unberitändlih und unberitändig — und 
 unamerikaniich, weil den beiten Sntereffen des 


 Randes enigegenarbeitend! 


e.. “Wenn es * — —— von dem 
ec Bollgewismus bedroht iſt, dann iſt es an der 
deit aller Nörgelei und Eiferſüchtelei ein Ende 
>. gu maden, zu bergeiien und vergeben * 
ie 
tie 


’ 


und Eigerltümlichfeiten 
auch nicht wejen 
überſehen. Dann iſt es höchſte der greifend Harding 
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Heit, ba In erfter Meibe die nad Blut und 


Serfunft mit einander verwandten Volkselemente 
jeglihen Verwandtenftreit begraben und fi eng 
sufammenfdließen, Front zu maden gegen den 
gemeinfamen Feind, behuf3 Erhaltung des edh- 
ten, reinen Amerifanertums, defien Träger fie 
find und fein müffen. 


Der Bajeballffandal. 


Menn man im fernen Europa bom ame- 
rifanifhen Bajeballffandal hört, wird man fi 
vermutlich verwundert fragen, wie etwas Der— 
artiges foldhe Erregung hervorrufen Fan. Nicht 
das man drüben an folde Schwindeleien im 
Sport gewöhnt wäre, Seit dem Priege dürfte 
allerdings wohl aud in diefem Gejchäft3zmweige 
tapfer geichoben werden. Aber bis dahin hat 
man bon verkauften Wettrennen und derglei- 
ben in Europa wenig gehört. Nein, die Ver— 
wunderung wird davon herrühren, daß man 
fi in Deutichhland und anderen Ländern mit 
Ausnahme bielleiht Englands Teinen Begriff 
bon der Bedeutung de3 Sport3 im amerifa- 
niihen Zeben macht, und vor allem, weil man 
nicht weiß, wie eng die Männerwelt Amerikas 
mit dem Bafeballipiel vervachlen iit. 

Ron den im Lande geborenen Männern tft 
zu irgend einer Zeit feines Lebens jeder ein- 
mal Bafeballfpiel »- Enthufiaft gewefen, bat auf 
einem freigemadten unbebauten Grunditiid oder 
aud) auf der Straße „gepiticht“, „gebattet”, und 
„gecaticht”, „gefieldet“, „bafe® gelaufen” md 
„Home runs“ gemacht. Dieſe Ausdrücke wird 
der Leſer freilich in keinem deutſchen Wörter— 
buch finden; aber ein Schelm gibt beſſer, denn 
er hat. In der deutſchen Sprache laſſen ſich 
dieſe „termini techniei“ nicht ebenſo knapp und 
treffend wiedergeben, jedenfalls nicht in Aus—⸗ 
drücken, die jedem Baſeballfreunde ohne wei— 
teres verſtändlich ſind. Jeder Amerikaner hat 
auch ſo und ſo oft den profeſſionellen Spielen 
der großen Klubs zugeſehen, hat dabei mitge— 
trampelt und geſchrien, um den heimiſchen Klub 
anzufeuern, den fremden unſicher zu machen, hat 
wütend den Unparteiiſchen „thief“ oder „rob⸗ 
ber“ geſcholten, wenn er ſich erfrechte, eine dem 
Rufer nicht ganz einwandfrei erſcheinende Ent— 
ſcheidung zu Gunſten des auswärtigen Klubs 
abzugeben, hat vielleicht ſogar mit auf den hei— 
miſchen Klub gewettet, dabei gewonnen oder 
verloren und in jedem Fall die Aufregung ge— 
noſſen, ohne die der Amerikaner ſich keine Un— 
terhaltung denken kann. 

Und er war mit Leib und Seele dabei; denn 
er glaubte — bei allen Gelegenheiten wurde 
das über und über betont — daß im Gegen— 
ſatz zur Politik und vielen anderen Dingen am 
amerikaniſchen Leben das profeſſionelle Baſe— 
ballſpiel von Grabſch und ſonſtigem Schmutz 
frei ſei, daß, was er auf dem „Comiskey“⸗Spiel⸗ 
platz oder anderswo am Baſeball zu ſehen bekam, 
das reine Produkt körperlicher Gewandtheit und 
klaren, raſchen Denkens ohne verfälſchenden Zu⸗ 
ſatz ſei. Im Baſeballſpiel erzog die amerika— 
niſche Jugend ſich zur ſportsmäßigen Ehrlich— 
keit, und die großen profeſſionellen Klubs, die 
„major Clubs“, nahmen die angeſehenſte Stel- 
lung in Baſeballkreiſen ein. Sie waren die 
tonangebenden Muſterinſtitute für das geſammte 
amerikaniſche Baſeballſpiel. Wer Mitglied einer 
ſolchen „major league“ war, der ſtellte im 
Sportsleben etwas vor, genoß den Ruf unbe—⸗ 
dingter Autorität bei allen anderen Bajeball- 
ipielern und galt vor allem als mafellojer 
Sportsmann. 

An das alles glaubte die geſamte ballſpie— 
lende Jugend im Alter von ſechs bis ſechzig 
Jahren. Und nun wird ihr dieſer Glaube auf 
einmal genommen. Der Fels, auf den er ge— 
baut war, ſchwankt. Man fürchtet, das erſte 
Erdbeben könnte ſich wiederholen, vielleicht in 
noch ſtärkerem Maß, und das ganze Baſeball⸗ 
ſpiel unter Trümmern begraben. Das iſt der 
Grund für die große Aufregung, die der Skan— 
dal veranlaßt hat. Die Enttäuſchung iſt zu 
groß, als daß ſie nicht weite Kreiſe ziehen 
ſollte. Man glaubte an die Unbeſtechlichkeit der 
Baſeballſpieler, hielt ſie für unſchuldige Läm— 
mer, und iſt mit Recht entſetzt, auch räudige 
Schafe unter ihnen zu entdecken. Das packt den 
Amerikaner al3 Eportsmann. Sein National- 
fpiel war ihm heilig. Und jeßt Soll ihm der 
Slaube an die Reinheit, Inbefledtheit, Heilig- 
feit de3 Sports, der ihm der typiich amerifa- 
niiche iit, auS der Seele geriffen werden, meil 
fih ein paar Inmürdige unter die Schar der 
Muserwählten eingefhlihen haben? Er Fann 
es nicht glauben, mill e8 nicht glauben und 
hofft von einer raihen gründlichen gerichtlichen 
Unterfuhung Erlöfung bon feinen bangen 
Zweifeln. 

Man lieſt vielfach ſarkaſtiſche Vergleiche 
zwiſchen der raſchen Bereitwilligkeit der gericht- 
lichen Behörden, dieſen Bafeballifandal zu un- 
terſuchen, und der Langſamkeit, mit der ſich die 
Dame Juſtiz in gewiſſen anderen Fällen in Be— 
wegung zu ſetzen pflegt, und die wenig ſchmei— 
chelhaften Vergleiche ſind leider nicht ohne jede 
Berechtigung. Denn ſehr oft macht es den Ein— 
druck, als ſei die arme, blinde Dame ſchon etwas 
altersſchwach und begriffsſtutzig geworden, als 
brauche ſie jemand, der ſie mehr oder weniger 
ſanft beim Arm nimmt und mit der Naſe auf 
ihre Pflicht ſtößt. Im aſeballſkandal war 
das nicht nötig. Denn auch der Staatsanwalt 
und die Mitglieder der Grandjury ſind vermut—⸗ 
lich „Baſeball-fans“ und fühlen ſich durch den 
Skandal gleichſam perſönlich verletzt, in ihren 
heiligſten Gefühlen gekränkt. Daher die Prompt- 
heit des Handelns. Iſt ſchon recht. Es wäre 
nur zu wünſchen, daß Staatsanwalt, Polizei, 
Gerichte und Grandjuries ſich bei ungleich ſchwe— 
reren Geſetzesverletzungen, beiſpielsweiſe bei 
Verbrechen gegen die Perfon oder das Eigen- 
tum von Bürgern, ebenfo empfindlich zei— 
nen möchten. Dann märe e8 um die allgemeine 
Sicherheit im Lande beifer beitellt, als e3 tat- 
ſächlich iſt. 
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Die Kandidaten werben um Sarmer- 
ſtimmen. 


Beide führende. Kandidaten werben beharr- 

lid um die Gunft der Farmer und ihre Bro- 
gramme für agrifulturelle Reformen wurden 
bon den Zeitartifelichreibern der Prefje genau ge- 
prüft. Die Urteile find aber zumeiit parteiiich. 
Republifanifche Blätter preifen Senator Har- 
ding für feine Anerkennung des NAder- 
baues ald die wictigite Induſtrie des 
Landes, der alle übrigen paflend 2 
net werden müſſen. Demokratiſche B wie⸗ 
wegen ſeiner am Anfang 


— 


des Krieges gemachten Verſicherung an, daß ein 
Dollar ein gewinnbringender Preis für Weizen 
wäre, und rühmen die demokratiſche Adminiſtra⸗ 
tion für den Fortſchritt, der während ihrer Ver— 
waltung in den landwirtſchaftlichen Berhältnif- 
ſen zu verzeichnen war. Der „San Franeisco 
Call“ (Unabh.) glaubt mit anderen Blättern, 
daß „Cox' rückwärtige Wagenplattform nicht 
mehr Stimmen anziehen wird als Harding's 
vordere Veranda“ und daß „ein gemeinſames 
Lichtbild von Farmeraudienzen wahrſcheinlich 
einen Mann mit ſtrengen Lippen, ſkeptiſchen 
Augen und einem faſt zyniſchen Lächeln erge— 
ben würde“. 

Nach der Meinung der „Philadelphia Preß“ 
(Rep.) war Sen. Harding's Rede auf der „Min—⸗ 
neſota Staatsfair“ von „nationaler Bedeutung“: 

„Der Grundgedanke der Rede war die Be— 
deutung der Farmer für den nationalen Wohl- 
ſtand und die Notwendigkeit der Wiederherſtel— 
lung und Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes 
zwiſchen Ackerbau und Induſtrie als ein Gebot 
des Fortbeſtandes der Nation.“ 


Der republikaniſche Bewerber hat ſich für 
Maßnahmen zur Verminderung des Landpacht— 
ſyſtems erklärt und damit nach der Anſicht des 
„Wichita Beacon“ (Unabh.) die „größte Gefahr“ 
der ländlichen Gemeinden berührt, aber das 
„San Antonio Light“ (Unabh.) fühlt, daß beide 
Kandidaten „ein lebenswichtiges Iſſue“ igno— 
riert haben, indem ſie der Verteilung der 
Nahrungsmittel keine Aufmerkſamkeit zuwand— 
ten. Denn: 


„Man gebe dem Lande ein ausreichendes 
und gerechtes Syſtem der Verteilung und der 
Reſt ſeiner Unannehmlichkeiten würde wie ein 
einziges großes Glück erſcheinen.“ 

Senator Harding hat die richtige Viſion“, 
bemerkt die „Spokane Spokesman Review“ (Un— 
abh. Rep.), welche ſeine Aeußerungen folgen⸗ 
dermaßen auslegt: 

„Der Ackerbau muß gefördert werden. Vor 
allem muß wüſtes Land durch Bewäſſerung und 
dann durch Entwäſſerung und Lichtung urbar 
gemacht werden. Und wenn das wüſte Land 
urbar gemacht worden iſt, dann müſſen große 
Vorräte von billigen Düngemitteln beſchaäfft wer⸗ 
deen. E3 wäre töricht umd umberzeihlich, in die- 
ſem fritiichen Momente im Leben der Nation 
die Erhöhung der Farmproduftion einzustellen.” 

Das „Minneapolis Kournal” (Anabh. Rep.) 
zitiert Harding’3 Erklärung: „Wenn wir un« 
fere Aderbauverhältnifie beiiern, dann haben 
wir nicht nur dem Syarmer einen Dienjt geleiitet, 
fondern auch dem aanzen Lande, deifen Wohl- 
ftand und Fortfchritt fo fehr von dem des NAder- 
baues abhängig ilt.“ 

Der „Nocheiter Democrat and Chronicle“ 
(Dem.) beicreibt Sen. Sarding3 Programm al3 
„gejund und umfaffend“ und die „Pittsburg 
Sazette Times” (Rep.) nennen e8 „aründlich“, 
weil Harding die Tsarmer mit als eine bejon- 
dere Hlaife auffakt, welche zu beionderer Pe- 
borzugung auf often der Elemente der Na- 
tion berechtigt if. Das Programm wird nad) 
der Berjicherung der „Mitchell (S, D.) Gas 
zette (Dem.) „die herzliche Gutheigung durd) die 
armer” erfahren und das „Fargo (N. ©.) 
Forum“ (Rep.) nennt die Rede ded Senators 
eine „offene Erklärung und ein verheikungsvol- 
le8 Programm“. 

Das „Xopefa Capital“ (Rep.) hat dazu zu 
bemerfen: 

„Senator Sardings Progranım it ein fort- 
ichrittliches und umfaffendes. und eines, melches 
die praftifhen Probleme in praftifcher und ver- 
ftandlicher Form behandelt.” 


Der „Morning Oregonim“ (Inabh. Rep.) 
vergleiht Goud, Cor’ „Tügenhafte Aufrufe an 
die SKlaffenporurteile" mit Sen, SHardings 
„taat3männifhen Nusarbeitungen einer natio- 
nalen Bolitik für den Ackerbau“. 


Snden ivir und den demofratiichen Plät- 
tern zıfmenden, finden wir in der „Atlanta Con» 
ftitutton“ (Dem.) den topifchen Hinweis auf die 
Segnimgen der demofratiihen Adminiftration 
für die Farmer. NIS vorteilhafte Reformen 
werden angeführt: daS Bundes » Erfenbahngejfeb, 
die Sefete über Baummollenhandel, Korı Stan- 
dards, Warenhäufer und die Garantie für den 
Meizenpreid. In Ahnlidem Tone fchreibt der 
„Memphis Commercial Appeal” (Dem). 

Diele Alätter Ienfen die Aufmerkſamkeit 
der Defer auf Herrn Hardings Ausſpruch be- 
züglich des Tollarpreifes für Meizen Furz nad 
dem Eintreten der Vereinigten Staaten in den 
Krieg, al3 eine Garantie von $2.26 vergeicla- 
gen murde. Die „Kanfas City Poft” (Unabh.) 
ſagt ironiſch: 

„Harding war für Dollarweizen — im 
Senate. Aber draußen in Minneſota, wo eine 
ſolche Idee über den Preis eines lebenswichti— 
gen Nahrungsmittels zu einem Aufruhr führen 
würde, vergaß Harding alles über den Dollar— 
weizen und ſtimmte mit den Schreibern der Chi— 
cago Platform überein, daß „der Farmer das 
Rückgrat der Nation iſt“. O, wie tänzelt doch 
Gamaliel umher!“ 


Die „Fort Wayne Journal Gazette“ (Dem.) 
beſchuldigt Harding der Beleidigung der Far— 
mer durch den Vorſchlag des Dollarpreiſes für 
Weizen und meint ſpöttiſch, daß Harding in 
Wirklichkeit ſo viel Intereſſe an den Farmern 
habe wie an den Zimmerleuten im Monde. 

Auch das „Mobile Regiſter“ (Dem.) kommt 
darauf zurück: 

„Senator Hardimg ſprach durch fünf Zei— 
tungsſpalten und ſagte faſt alles, was er in Be— 
zug den Ackerbau wiſſen konnte, aber er konnte 
die Geſchichte von dem „Dollarweizen“ nicht aus 
der Welt ſchaffen.“ 


—— + —ñ — 


Angeſichts der krhöhten Eiſenbahnfahrpreiſe 
in unſerem Lande gewinnt, was Bernard Shaw, 
der bekannte engliſche Schriftſteller über den— 
ſelben Entſchluß der britiſchen Regierung ſagt, 
ein beſonderes Intereſſe. „Die ruhige Ankün— 
digung von Sir Eriec Geddes, ſchreibt Shaw, 
„DaB das Defizit von 30 Millionen Pfund bei 
den Eiſenbahnen durch neue Erhöhungen der 
Fahrpreiſe eingebracht werden muß, zeigt, daß 
er ein praktiſcher Geſchäftsmann iſt, d. h. ein 
Mann, der keine Ahnung von einem anderen 
Geſchäft hat, als von dem, Geld aus dem Publi— 
kum herauszuſchlagen. Wenn er die Fahrpreiſe 
und Tarife bis zu jener Höhe emporgeſchraubt 
bat, Bei der feiner bon uns mehr reifen kann, 
dann müffen wir eben zu Ruß gehen und die 
Eifenbahnen werden fhlieklih zur Beförderung 
bon Millionären in Conderzügen berivendet 
werden. Wenn er dann den Millionären ge 
nug abnimmt, jo wird er mehr au8 den Eifen- 
bahnen herauswirtigaften, als jemals vor dem 
Kriege möglih war, und die Nation, die fidh 
dann auf die Transportverhältniffe von Mefo- 


potamien beichränkt fieht, wird ihr Elend ber-| Shanghai 
‚für. ein glängenber * weit 


Was 


gie und 2 


ET 
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Siörner und Spren, 


+ 


Was für did felbit du bei Lebzeit getan, 
Entſchwindet mit deinem Leben; 
Nur dafür erfennt dich die Nachwelt an, 
Was du der Menicdhheit gegeben. 


Wieder ift ein: der Yahrhaft 
Stoßen der Menihheit bingegan- 
gen. Wenn wir Jakob Schiff als 
einen jolhen bezeihnen, dann mei» 
nen wir nidt der erfolgreichen 
Finanzier, obwohl der finanzielle 
Erfolg die "orbedingung fetter 
philanthropifhen Tätigkeit war. 
Wir iprehen nur von dem Wohl- 
täter im größten Stile, und als fol- 
chor ſteht er faſt einzig da. 


Auch andere reiche Menſchen. 
haben Spitäler erbaut und leiden- 
den und irrenden Menihen gehol- 
fen. Schiffs +rößte Tat war aber 
die Hilfe, die er der merdenden 
Menihheit zuteil werden Lie, in- 
dem er für reine, gefunde und bil- 
fige Mil für die Armen New 
VYorks ſorgte. 


Die Großen der Erde kümmern 
ſich gewöhnlich um den Armen nur, 
wenn er krank, niedergebrochen, 
obdachlos oder verzweifelt iſt; oder 
wenn er ein Verbrechen begangen 
hat und beſtraft werden muß; oder 
wenn das Vaterland in Gefahr iſt 
w.) Sanone:.futter braudyt. Sonst 
aber mag er hungern und frieren 
oder in Qumpen herumlaufen nad) 
Belieben. Cie haben wichtigere 
Sorgen, — 


Schiff aber griff das Nroblem 
der Menſchenverbeſſerung an der 
Wurzel an. Die Geſundheit der 
Kinder iſt die Vorbedingung alles 
menſchlichen Glückes, und kommer— 
z'Ale Gewiſſenloſigkeit ſchonte ſelbſt 
dieſe nicht, indem ſie unreine und 
verſeuchte Milch an das Volk ab— 
gab. Hier hat Jacob Schiff bei— 
ſpielgebend und i:beraus heilfam 
gewirkt. 


Die großen Finanziers von heute 
werden längſt vergangen und ver— 
geſſen ſein, wenn Jaesb Schiffs 
Name noch genennt werden wir). 


Gefahren des Nuhmes. 

Die Leier diefer Zeilen erinnern fi 
wahrjcheinlih noch des armeniichen 
Maifenmädchen Aurora Mardiganian, 
welches bor zwei Nabren durch eine Ur- 
tilelſerie eines Chicagoer Sonniags⸗ 
blattes weltberühmt wurde. Nach ſchreck⸗ 
lichen Peinigungen· durch die Türlken 
und Kurden floh das Mädchen nach 
Amerifa und arbeitete in einer Nem 
Horker Fabrik für $6.00 wöchentlich, ala 
da8 amerikanische Nelieffomite für Ar- 
menien und Chrien fie entdedie. Gie 
twurbe von Frau Gates, einer befannten 
Schriftitellerin, in ihr Haus aufgenom= 
men und ihre Geichichte wurde durch die 
erwähnte Urtifelferie der Welt befannt. 
Später fpielte fie die Hauptrolle in ci= 
nem + Niefenfilm, „The Auction of 
Could”, der in drei Monaten 18 Mil: 
lionen fir den Melieffonds einbrachte 
und ihren Namen dem großen amerifa= 
nifhen Rublitum befannt machte. Daß 
fie dabei auch gutes Geld verdiente, vers 
fteht fich von felbft. 

Manches Mädchen hätie diefe Gunft 
des Schickſals zu nützen gewußt. Nicht ſo 
Aurora. Der plötzliche Wechſel in ihren 
Geſchicken ſtieg ihr zu Kopf und ſie fing 
an, größenwahnſinnig zu werden. Sie 
glaubte durch die einmalige Filmauffüh— 
rung bereits ein Stern erſten Ranges 
geworden zu ſein und wurde wie ein 
echter „Star“ geldgierig, verſchwende— 
riſch und launiſch. Sie zerſtritt ſich mit 
ihren Pflegeeltern und den Leitern der 
Filmkompagnie und verſchwand ſchließ— 
lich eben ſo arm, wie ſie gekommen war. 

zum it nicht Für jedermann ein 

üd. 


Bon Tage. 

Wenn To viel über die fallenden Preife 
geiproden und gneichrieben twird, bann 
merden die hoben Wreife vor Schred 
mwirflich in Ohnmacht fallen. 

* 


sn Stalten nennt man die Profitmas 
cher Haififche. Da werden fich die Hais 
fiiche im Meere darüber beleidigt fühlen. 


Die ‚„Naflen“ in Schottland zeigen 
ung, vie man gegen die Mudgr vor= 
gehen joll. Leider eitwas zu fpat. 

%* 


Ein neungzigjähriger Mann fuchte um 
Scheidung von ſeiner ſechsundachizigjäh— 
rigen Frau an. Wollte noch auf ſeine 
alten Tage glücklich werden. 


Ein kühler Sommer und eine heiße 
Welle im Herbſt: es ſieht aus, als ob der 
Völkerbund das Wetiermachen übernom— 
me.: hätte. 


Eine gefährlihe Sorte. 
Dan hört jet fo viel von Nrreden- 
tiften, tma3 mögen da3 wohl für Leute 
fein?“ 

7Irre Dentiſten, na, ich denke, 
wahnſinnige Zahnärzte.“ 
%* 


Ein Glüdlicher. 
„Der Baron bon Eiteling ift einer 
der glüdlichiten Menichen: er iit in fich 
berliebt und bat feinen Rivalen!“ 


Du willit, dah id; in Worte füge. 
Ton Friedrich von Schad. 


Du willft, daß ih in Worte füge, 
Was flüchtig it wie Windeswehn, 
Und meiner Seele Atemzüge, 

Die Ieifen, Fannft du nicht veritehn? 


Die jtille Wonne wie die Nlage, 

Die nur in Geiftertönen Jallt, 

Bleibt eine unverftandne Sage, 
Wenn nicht dad Herz ihr wiederhallt; 


Ihr Sinn ift bin, ihr Laut verfiungen, 
Sobald die Lippe jie erit nennt; 

Nicht eignet fi für Menichenzungen, 
Was nur der Himmel weiß und fennt. 


—+ — —ñ 
Die Rebellion in China. 


London, 29. Sept. Canton, eine 
der widtigfte:: Städte im ſüdlichen 
China, it, wie e8 in einer Reuter- 
depeidye au "hanghat heikt, on 
den eufitändif” m Truppen unter 
Gcnral Chan-Eh.Mina cr 
obert worden. Diefe Nachricht ift, 
wi der Storm, bemerkt, 
den Bekiiy-r 4 Beitungen aus 
. morben und 
t Stande. je 


— 
— 


den hoben Preiſe 
müfe ebenfalls. 


Ber Yırma Vieh in Berlin veröffent- 
fit wurden, Wir erfehen daruus, 
daß wir 2—5 mal mehr für Okit 
und Gemüfe bezahlen müffen ala die 
Berliner und fo ift e8 mit allen an- 
beren Lebensmitteln und Verbrauchs— 
gegenftänden. Bas Bapier auf dem 
ich biefen Brief fchreibe, foftet 1014, 
Mark der Blod von 50 Blatt, früher 
1,50 Marf, und ie Umfchläge find 
ebenfo teuer. Milch gibt es noch im⸗ 
1.e: nicht, Eier zu 2330 Mart bas 
Etüd, und da fein Weizenmehl mehr 
den Bädern geliefert wird, fo müffen 
wir uns mieder mit dem berüchtigten 
Kriegs⸗Schwarzbrot begnügen. Da- 
für haben wir auch das Vergnügen, 
im befeßten Gebiet zu leben, mohin 
bis heute feine der überall in den 
Vereinigten Stadter gefammelten 
Liebeögaben gelangt find. Die wer⸗ 


Bon der Barl am Shein, 


— 

Amerilanifhed Manöver, — Geheimnis 
boller Tob eined Umerifanerds, — Das 
Rüäuberunmwelfen im Mhbeinland, — Die 
Näuberbande im MWinbadtal, — Eine 
große Oditernte und hohe Kreife. — Wo 
bleiben die 100,000 amerilanifhen Kühe? | 
— Deutfher Minifter auf Neifen, — 
Dos Beamtenland, — Arbeiter und Bür- 
gertum. — Bob und Millerand in 
Goblens, 


Horhheim, 7. September 1920. 
Sin der ehemas 
ligen kurfürſtlich 
trierifchen und zu» 
letzt königlich preu— 
hiſchen Reſidenz⸗ 
ſtadt Coblenz, dem 
heutigen Haupt⸗ 
Jquartier der ame— 
rikaniſchen Beſat— 
zung und der ho⸗ 
hen Rheinlandkommiſfion, herrſchte 
ſeit einigen Tagen eine ungewöhnliche 
Stille im Straßenleben. Die Gar— 
niſon iſt zum Manöver ausgerückt, 
das in der Akrgegend in der Nachbar— 
ſchaft des Bades Neuenakr ſtattfindet, 
und wegen des ſeit deſſen Beginn ein— 
vorzeitiges Ende finden ſoll. Seitens 
des Militärkommandos iſt den Trup— 
pen ein Offizier für bürgerliche An— 
gelegenheiten zugeteilt worden, der in 
den betreffenden Orten Beſchwerden 
über amerikaniſche Truppen bon den 
Bürgermeiſtern entgegennehmen ſoll, 
die ſofort an Ort und Stelle zu un— 
terſuchen ſeien. Das iſt eine lobens— 
werte Verfügung, da Beſchwerden, 
die erſt nach Wochen zur Kenntnis 
der Behörden gelangen, ſelten Erfolg 
haben. Bisher wickelte ſich der Ver— 
kehr zwiſchen der bürgerlichen Beböl— 
kerung und den amerikaniſchen Sol— 
daten ohne bemerkenswerte Reibungen 
ab, und die nach Amerika zurückkeh— 
renden Leute, mit deutſchen Frauen 
und ohne ſie, ſchieden von ihren deut⸗ 
ſchen Quartierwirten und Bekannten 
in freundſchaftlicher Geſinnung. Aus— 

nahmen beſtätigen nur die Regel. 
Wie der „Amarok“ meldet, iſt ein 
ehemaliger amerikaniſcher Leutnant, 
der zuletzt als Kreisbeamter der 
Rheinlandkommiſſion in Adenau in 
der Eifel tätig war, unter bis jetzt 
nicht aufgeflärten Umständen um das 
Leben gelommen. Er heibt N. 7. 
Davis, mar eima 30 Jahre alt und 
fiammte angeblid aus dem Staate 
Sllinois. Seine Leiche wurde in ber 
Nube von Andernah am Rheinufer 
im Waffer liegend entdedt und trug! 
noch eine goldene Uhr, Schmudfachen 
und eine Summe Geldes bei fi; 
feine Kleivung zeigte feine Anzeichen 
bon Gemalttätigleit, aber am Kopf 
fanden ſich ſchwere Verlegungen. 
Davis mollte fi) am 8. September 
nit einer Englinderin in Frantreich 
verheiraten; er Joll aber nebenbei zu 
einer Deutfchen in Düffeldorf in Be: 
ziehungen geftanden haben, deren 
Mann vor einigen Wochen in ähn- 
lihem Zuftand wie Davis tot aufges 
funden morben fei. Die amerifani- 
fche und die beutfche Kriminalpolizei 
haben die Unterfuhung dieſes ge— 
heimnisvollen Todesfalles engeleitet. 
Gemaltiaten diefer Art find hei und 
jebt jo alltäglich wie in Chicago und 
anderen amerifanifchen Gropjftäbten. 
Richtige Räuberbanden haben fich ge: 
bildet, die mit Revolvern, Handgra- 
ncten und anderem Hanbmerfägerät 
die verwegeniten Raub- und Mord: 
taten audführen. Kirchen, Schlöffer 
und Banlen find fchon in Menge mit 
Eıfolg geplündert worden, und mer 
dieſen Banditen Widerſtand leiſtet, 
wird niedergeknallt. Vorige Woche 
noch wurde an der Rheinbrücke in 
Tfaffendorf, gegenüb-rx Coblenz, ein 
dort auf die Straßenbahn wartendes 
Ehepaar von einem gutgekleideten 
jungen Räuber mit dem Revolver in 
der Hand vollſtändig ausgeplündert, 
an derſelben Stelle, an der ich mit 
meiner Frau eine halbe Stunde frü— 
her ebenfalls auf die Straßenbahn 
gewartet hatte. In den ſeltenſten 
Fällen werden dieſe Raubgeſellen ab— 
gefaßt, und wenn mal einer zur 
Strecke gebracht wird, ſo kommt er 


des unbeſetzten Deutſchland verleiit 
und dort werden auch die brühmten 
100,000 ameritanifchen Kühe bleiben 
ivenn bie Geber nicht ausdrüdlich ber 


mit beutfchem Papiergeld 


nügenb Geld befiten, 


werben, 


überzeugt. Go ja aud; fein Beruf3- 


um beifere Zuftände herbeizuführen. 
Denn die Herren nur mit ihren Be- 
mühungen Erfolg haben möchten! 
is jeht blieb es nur bei den Ver: 


borftellen, mit welcher Liebe und Ver: 


ten. An manden Mißitänden tragen 
die Behörden hier felbit die Schuld, 


erhöhungen an die Beamten und Ur: 
beiter und durch deren 


haben für biefe 


jeßt für uns taten, 


ſächlich 


abgetretenen Gebiet an 


ſandten. 


heute einer auf 97 Einwohner, 


und, 


erklärt, er habe ſeine Stelle aufgege— 
ben, weil er keine Luſt habe, 
37%, Mart täglich zu arbeiten, und 
dabei machte er einem Kollegen ben 
Tormwurf, daß er für einen folchen 
Hunaerlohn arbeite! Wir „Millio- 
näre”, die fich beicheiden durchfchla- 
gen und bon denen viele, die einit 
ibeifere Tage gejehen, Gott danten 
Imürben, imenn mir nur ein Viertel 
mit einer verhältnismäßig geringen |pon bem zu verzehren hätten, mas je— 
Gefängnisftrafe davon, die vor Meisner Arbeiter als Hungerlohn bezeich— 
teren Yaten nicht abfehredi. Zur Zeit | nete, vürfen aber noch von dem meni- 
treibt eine Räuberbande nad dem |gen, was ung geblichen, hohe Steuern 
Mufter des feligen Schinderhannes, | pezahlen und und obendrein als ver= 
ber 1811 mit 12 Spießgefellen in | fjuchtes Vürgerpad beihimpfen laf- 
Mainz geköpft murbe, mie fi alle |fen. Man nennt das Freiheit, Gleich: 
Aheinländert aus ben Erzählungen |peit und Vrüberlichteit! 

ihrer Vorfahren no) erinnern» ihr| Neges militärifches Leben herrichte 
Unefen in den Wäldern des benadh: |peute in Goblenz anläßlich. des De 
barten Wiedbachtals am Fuße des fuchs des franzöſiſchen Marſchalls 
Weſterwald, die ſchon eine Menge Foch, Millerands, des franzöſiſchen 
Raubtaten verübte, bis jetzt aber noch Riniſterpräſidenten, und ihres Ge— 
nicht zur Strecle gebracht wurde. folges. Eine Batterie auf dem Eh— 
Niemand wagt es mehr, das gefähr— |tenbreitftein feuerte den Ghrenaruf 
bete Gebiet allein zu betreten, und und amerikanifche Kavallerie geleitite 
fogar die audgefandten Boliziften | pie Gäfte zum Coblenzer Hof, beifen 
wurden mit Revolverfhüffen begrüßt Umgebung abgejperrt mar. Ganz 
und mußten ben Rüdzug antreten, |mie einit in der faiferlihen Zeit, der 
um Verjtärfung herbeizuholen. Bis im feintlichen Uusland fo jehr ver 
jegt gehen die Straßenräubereien | fpotteten. 

aber meiter vor fih und fhliehlid 
merben mohl bie Amerikaner, mie 
Ihon öfters, um Hilfe gebeten mer- 
den. Nach der franzöfifchen Revolu- 
tion, 1792, als die Rheinlande von 
den Sanscoulotten befegt, maren, 
ftand das Räuberunmefen hier eben- 
fall3 in großer Blüte, Napoleon L, 
machte ihm aber fnell ein Ende, in- 
dem er den Befehl gab, jeden ergriffe- 
nen Räuber ftanbredtlich zu erjchie- 
ben, mas denn auch gefhah und bem 
Uniefen in fehr kurzer Zeit ein Ziel 
Tegte. * 


Wir haben in dieſem Jahre eine 
Opfternte, wie ſeit langer Zeit nicht, 
aber die Preife, die dafür bezahlt 
mwerben müffen, find unermeßlich | präfidenten ermählt worden, 

Hoch, wie au) für alle anderen Ler| * Der Poitilieger 9. 9. Now 
benömittel. In den Berliner Zeirihat die Strede von Omaha nad) 
tungen mwirb über die dort herrfchen- | Ehicago ohne landen zu ‚müllen, 

für Obft und Ger |gurüdgelegt. Die Flugdauer be- 
gan ‚drei Stunden und zwanzig 


Auguft Boedlin. 
eo 

* Die Gefchäftsleiter von jedh- 
zehn großen Hotel® und Speije- 
wirtfehaften haben fich bereit er- 
Härt, die Preije für Gemüje und 
Obit in den näditen Tagen um 25 
bis 30 Prozent herabzujegen. 


zwölf Milligramm großes GStüd 
Radium, das auf 52000 bemertet 
wird, mit Silfe eines Elektroffops 
wieder gefunden worden. E3 war 
unter den Kehricdyt geraten, 

* Brofejlor Dr. Eugene Daven- 
port, der Dekan der Iandwirtichgft- 
lihen Wbteillung der Ssllinoijer 
Staatöuniverfität, ift zu deren Bize- 


u 


2 
he 
se 


li 


ben in Be:.in und anderen Städten 


Rheinlande gedacht Haben, mo bie 
Not viel größer tft ala im unbeſetzten 
Gebiet. Einer meiner Freunde weilte 
neulich beſuchsweiſe in Holland und 
rühmt die ihm dort zuteil gewordene 
großartige Verpflegung. Für Leute 
in der 
Taſche ift das Leber im neutralen 
Ausland natürlich fehr teuer, aber 
Jich einmal eine Weile nach Herzens⸗ 
luſt ſatt eſſen zu können, iſt doch ein 
ſchöner Gedane, und manche, die ge— 
machen einen 
Ausflug nach Holland oder in die 
Schweiz, um dieſes ſeit langer Zeit 
entbehrten Genuſſes teilhaftig zu 


Der deutſche Reichsſchatzminiſter 
v. Raumer hat jetzt auch das beſetzte 
Rheinland beſucht und ſich von der 
großen Notlage, die überall herrſcht, 


genoſſe vom Reichsfinanzminiſterium, 
Dr. Wirth, die ſich die Sache nicht ſo 
ſchlimm vorgeſtellt hutten und ver— 
ſprachen, ihr Beſtes tun zu wollen, 


ſprechungen, und die Leſer können ſich 


ehrung die Rheinländer der Reichs— 
und der preußiſchen Regierung geden⸗ 


indem ſie durch fortgeſetzte Gehalts— 


rieſige Vers 
mehrung die Gemeinden immer mehr 
mit Schulden und neuen Abgaben 
belaſten. Wie Coblenz, ſo ſind auch 
faſt alle anderen Städte und Dörfer 
überſchuldet, und die Aufwendungen 
für die Beſatzungstruppen und die 
vielen Beamten der hohen Kommiſ— 
ſion mehren ſich mit jedem Tage. 
Die Reichs- und preußiſche Regierung 
traurigen Zuſtände 
tein Verſtändnis, alles, was ſie bis 
beſtand haupt⸗ 
in Vertröſtungen auf den 
lieben Gott und beſſere Zeiten und 
darin, daß ſie ein ganzes Heer neuer 
Beamten aus dem unbeſetzten und 
den Rhein 
„Die Unzahl von Beamten 
freſſen uns auf“, das iſt eine Aeuße— 
rung, die man überall hören kann. 
In Köln kam vor dem Kriege bereits 
auf 212 Einwohner ein —“ 
ie 
zum größeren Teil Drohnen ſind 
vom einfachen Tagelöhner bis 
zum Oberbürgermeiſter hinauf, Ge— 
hälter und Zulagen von 12,000 bis 
zu 75,000 Mark beziehen, und ſo iſt 
es in Coblenz und überall ſonſt. 
Neulich hat ein ſtädtiſcher Arbeiter 
in einem Zeitungseingeſandt feierlich 


für 


* Im Evanſton Hoſpital iſt ein 


(Sur die Abendpoſt.“) 
Der Straßenaraber. 


Sein Zum und Treiben und feine unbe 
swinglihe Luft, ehrfame Bürger zu chila⸗ 
nieren. — Die Treppenftufen find fein 
Poltament, von bem ihn nur feine Diplos 
matie, niemals Gewalt vertreiben, — 
Nur Gott umd die Polizei fürddtet er, 


Cincinnati, 25. September 19%. 

Er ift Buß! Einftmetlen zwar nur 
erit in Anbetracht jeiner Kahre ein 
fleiner; aber er meiß, er kann noch 

Präfident werden, und Du nid! 
Darum hat fein Blid etwas foS:ıbit- 
bewußtes, wenn Tu ihm bon ber 
Außentreppe Deines Haufe fort: 
weiſt, an deren Geländer er ſeine 

gymnaſtiſchen Studien macht, ſeinem 
ſorgfältig gepflegten Aufgange weni— 
ger zur Zier, als ſich ſelbſt zum 
Plaiſier. Deine Lebensgefährtin hält 
viel darauf, daß die wenigen Stufen, 
welche zu der ſpiegelblanken Tür 
hinaufführen, recht ſauber und ein— 
ladend ausſehen. Einen aus Eiſen 
gegoffenen Repräfentanten Jungeme- 
tifad, im ber Nifche des Veitibules 
oder auf dem jechd Duabratfuß Ra— 
fen vor dem Erbgefhoife aufgeftellt, 
würde fie fi) wohl gefallen Tafien; 
aber da& lebendice Eremplar, deffen 
Außenfeite elenfo viel Nonchalance 
als gründliche Verachtung alles Or— 
namentalen verrät, erfcheint ihr nur 
mie ein riefiges Iingeziefer, das um 
jo gefährlicher ift, je mehr Menfchen- 
verftand und Muttermig ihm zur 
Verfügung fteht. 

Ha Du alfo, von den Strahlen 
der untergehenden Eonn: vergoldet, 
Dein Heim erreiht, um Did) nar, 
vollbrachtem Tageweck in ber Grotte 
brined Familienfrietens nieberzulaf- 
fen, dann gefellt fi zur Begrüßung 
fort die Mahnung an das Ausüben 
zceiner männlicher MWehrpfliht. Du 
follft die fhmupi’: Range, die ben 
lieben langen Nackmittag vor Deine: 
Gchmelle ceniftet, vertreiben. Die 
Siete, meihe Du zahlit, ift fo how, 
dat Du fchon beanspruchen barfit, 
ein Hausreht bi am die unterfte 
Etuf: der Vortreppe eiferfüchtig ;- 
wahren. m Gefühle Deines guten 
T..hte8 und Deiner dur: +inen 
Mietövertrag verbrieften Yutoritat 
trittft Du mit strenger Miene hinau’, 
um ben ungebetenen Alrobaten, ber 
foebei zu fcheußlichem Kräuel geballt 
de3 Geländer hinabrutfcht, zu ver= 
ſcheuchen Du nimmit Dein beit«3 
Englifch zuf .mmen ı.nd färbft e3, bes 
arsperenNahdruds megen, mit etivas 
Straßenflana. Doch fo tlaffiih Dein 
Engliih, fo fein Deine Betonung 
acc ift, dad Gehör der jungen Brut 
läf;t fich nicht täufchen. Der Yori- 
geroiefene hat es gleich heraus, dat; 
Deine Wiege auf der anderen Geiie 
des großen Wafjerd geftanden, Mit 
ftubierter Langfamteit fteigt er vom 
G:länder hera , ala Tei ed noch jrac- 
ih, ob er e& auch nötig habe, feinen 
E:port aufzugeben. Auf der Xreppe 
vermweilt er nach einen Uugenblid, un 
Dir zu zeigen, daß Dein Gehei ihn 
nicht ſchreckt. Alz ob ihm der Natio- 
nolſtolz den Nacken ſteifte, ſieht er 
Dir gerade und ſehr ernſt ins Geſicht. 
Wie kannſt Du ſo engherzig ſein, 
einem vollblütigen, ſchon vier Fuß 
hohen Amerikaner gegenüber Dein 
erſt im Mannesalter erworbenes 
Recht ſo ſtreng geltend zu machen? 

Sein Blick ſagt, ich hätte Dir we— 
der das Eiſengitter noch dieſe ſtei— 
nernen Stufen davongetragen. Dann 
zieht er mit einem energiſchen Ruck 
ſeine in unbeſtimmter Farbe leuchten⸗ 
den Unausſprechlichen, die er aus 
zweiter Hand, vielleicht aus der ſei— 
nes älteren Bruders erhalten, über 
die Hüfte und ſteigt ſo phlezmatiſch, 
als es ſein beleidigtes Ehrgefühl ge— 
ftattet, hinab. Von der letzten Stufe 
aus ſpuckt er aufs Trottoir. Das 

— Du ihm nicht verwehren. Der 
Fußweg iſt Gemeineigentum. Er 
fpudt no&mals und wirft Dir einen 
Blid zu, in weldhem die Yrage liegen 
foll, mas Du dagegen einzumenden 
haft. Steht ein Baum vor bem 
Saufe, dann legiri er fich mit ber er- 
habenen Stuhe eines, alle Hleinlichen 
ChHitanen ignorierenden Philofophen 
E die Latten, bie ven Stamm 


fchüten, fährt mit beiden Händen in 
tie Hofentajchen fo tief, als ſeien die— 
felben bodenlod, und füngt an zu 
pfeifen. Er pfeift: „Hail to the 
Chief!”, er fan:: no) Präfiden‘ mer- 
dei und Du nid. — 
Du kannſt nicht umhin, die Würde, 
mit welcher er ſich aus der Affäre 
gezogen, zu bewundern. Das mertt 
er wohi und, nachdem er die nächſie 
Strophe zu Ende gepfiffen, lacht er 
laut auf. Von der Stelle aber weicht 
er nicht. Biſt Du ſo engherzig, einen 


freien Sohn des Dich gaſtlich aufneh⸗ 


menden Volkes nicht ſeine Purzel⸗ 
beume auf Deiner Treppe ſchlagen 
laſſen, dann ſtehe auch als Schilbd⸗ 
mache da. Er hat Zeit zu marten, 
wenn e3 Dir nur nicht zu lang wird! 
Er hat feine Gefhäfte zu verfäumen. 

Der Burfche fängt an, Dich zu in- 
tereffieren. Du millft Dir nicht die 
Blöße geben, ihn auch von feiner Zu- 
fluchtsftätte, die durch dad neutrale 
Gebiet des Trottoirs bon Deinem 
Haufe getrennt ift, bar fortzumei- 
fen. Im Xone väterlicer Ermah- 
nung fagft Du ihm, er möge nad 
Haufe zu feiner Mutter gehen. Ein 
langgezogener Pfiff ift die Antwort. 
Dann plöglich hat er fich eines Bei- 
und fchreitet mader aus. 

Am Bemußtfein, ein fruchtbare: 
Mort gefprochen und in dag Gemüt 
deö Heinen Bagabunden eingegriffen 
zu haben, mwillft Du Dich zu Deiner 
Suppe begeben, die Dir nad) dem ge: 
lieferten Beitrage zur Vollserziehung 
um fo beifer "chmeden foll. Du 
trittft ind Haus, doch mwährend Du 
die Zür fhließeit, fiehft Du einen 
Poligifien geabitätijd borüberfchrei- 





unfer lieber 


wreitag, 

Trauerhaı 
rofe Pri edbo If, 
1:30 br ‚Im Iempet an erfheinen, 
ferem beri 


— 


> 


Todedanzeige \ 
Hreunden und Velannten die traurige 

Nächricht, daß mein lieber Gatte und 

unfer ? lieber Vater, Cchwiegervater, 

Großvater und Bruder 

Henry W. Theede 

im Alter von 64 Jahren ſanſt entſchla— 

fen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Freilag., den 1. Oltober, nachm. 2330 

Uhr, vom Trauerhauſe 2115. Roscoe 

Str nach Montroſe. Um ſtille Teil— 

nahme bitten die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen: 

Anna Theede, geb, Stein, Gattin. Mar- 
naret Wigel und "Senn D. Thcede, 
Kinder, red Theede, Bri uber, Nebit 
Shmieger- und &ı teltinder 


Daß man vom Lichlten des man bat, 


muß jcheiden. 


8 ift Heitimme in Gottes Nat, | 
l 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trar ria 
Nachricht, dab unfer licher Vater 
VBruder 


nd 
Friedtich — 

am Mittwoch, den 209. Ser im 
von 60 Jahren nach — Leiden 
entfälafen ift, Die Beerdigung findet 
ftatt amt Freitag, den i. Oltober, um 
2:30 Uhr nadnt, dom Trauerbaufe, 
4101 N. Arbina Ave, nad Montrofe 
rriedbof, Ilm Stille Teilmabme bitten 
L.: trauernden Sinterbliebenen: 
Charles ımd George Behrens, Söhne. 
Mera Saale, Tochter. William Beh. 
rene, Bruder. Maria Happenhanien, 
Konila Timfe und Pina Ehharlopf, 
Shmeliern, Nehlt Enleln und Ber 
manbten, 


er 
Alter 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer teurer Vater und Sohn 
Emmet P. Meade 
ater des verſtorb. Le Roh Meade. am 
Sept. im 42. Lebensjahre ſanft ent⸗ 
27,88 it, Die Meerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 30. Echt, 
um 1:30 nahm., vom Zrauerhaufe, 
3617 ©. Honore Eir., mit Nuto3 ırc 
dem Bethania-⸗Friedho of. Tief beirau u 
bon: 
Martha Meade. ach, Grunit, 
Emmet ir., Cohn, Matrid 
er; nerit Verwandten, 


Gattin. 
Meade, 
dimi 


Todesanzeige. 


— rg und — oe trauri ige 
dab mein geliel r Satte md 
Be Tieber Nater 
Fred PBeisner 

im !llter bon 78 Jahren geſtorben iſt. 

Beerdigung am Donnerstag, um 2 Uhr 

nadın., vom Trauerbaufe, 1052 N, Kitts 

coln Lir., nah dem Concordia. sried« 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 

Garolina Beidner, ach. Echillfnct, 
Frau Marı Borth, Frau Frieda Ticht 
(veritapden), Frau Tora Loomis und 
Fred Beiöner ir., Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau—⸗ 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer guter Vater und Bruder 

Cart G. Krueger 
Lebensjahre 


m 


am 28. September im DB. 
emfglafen ift. Veerdigung am Sreitag, 
deit 3. Dltober 1920, 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, 540 wW Lebſter Ave., 
nah Montrofe Sricdhot. xief ber 
trauert bon: 

Dora Krueger (ach, Mahlman N), 
tin. Cart 3. und Rubolph R., 
Arthur Arueger, ‘Bruder, 
wandten 


Gat⸗ 
Söhne. 
Nedft Ver⸗ 


Todesanzcige. 

Germania Loge Nr. 182, U. %. & M. M. 
Allen Brüdern biermit zur Nadriät, dab 
Bruder 
Carl G. Arueger 
Die Veerdigung cxivolat 
Litober, nahm, 2 Uhr 
san Webſter Ave. —— as nt» 

ie Brüder find erfu sr 
Int * 
torbenen Bruder die leyte Eh: ce Aı 


Ihm E, Traeger, M. db. 
Sohn B, Hartle, Eelrctär, 
mibo | 


+ 


a 1. 


erweilen, 


et. 


Zudesanzeige. 


nd Belanmten die truurige Nach. 
unf ere geliebte Noufine 

Anne NRochler 
felig im Seren en! 'hlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt aır Donnerstag den 30. Sept., 
um 10 Ubr morgen ns, bon der Leichenlapelie 
5020 €. Mlland Nve,, 4, Au: 
guftinus Kirche, mo ein Reauiem KHohamt ze⸗ 
Jebriert wird, von da nach dem Bahnhof an 
49, Eir. und Aſhland Aven ven da mit ber | 
Rab nah dem Er, Marien Gottes sader, Um 
ftille Zeilnabme bitten die traueriden - Sin 
terbliebenen: 
Elizabeth Weber, 
Marie Keller. 


— 


ri & da 


| 
| 
| 
| 


Frau Franuk Brown, ran 


Todebanzeige. 


VEREIN 


Dem SBerein Nadrıcıt 1 
dat Mitglich 
Karl ©. Krüner 
® neftorben it, Pie 
erfolag am frreitaa, den 1, Iftober 
Montrofe Friephot, Begleitung bom 
kaufe, 544 JWchiter Ube., nahnı, 2 
Hermann Wollenberger, 
Sreinrih Sieber, Sclretär 


sur 


—8* ſident. 


Toddesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurig 
ridt, dak meine liebe Tante 
Eliſe Novak 
am 26. September 1920 in Erie * 
it, Reiche feier findet ftatt am 
Den 30. Eept., 10:30 „mi org h 
Reienfapelic, 164 N e, Rei 
auf dem : Mm temorial Sa ct riedhof. 2 
ernde ° 


Nichte 
Frau Anna Stumpit, 
ee — — 
Todeßrnzeige 
Blaudeutſche Gilde Chicago Nr. 1. 
Beamten u Mitgliedern »i 
traurige Nachricht dat Brude: 
Fries Beißner 
am Montag, den 27. Cem. 
1920 geitorben ilt. Die Beerdis | 
gung finder ftatt am Donner 
428, den 30. Teptember no&mittag® 2 br, | 
dom Zrauerhauie, 1052 : ncoln Ete,, nad 
dem Concordia 3 "Die Keamten verfam: 
mein fih um 1: 30 Ubr in derider PRarlHalle, 
Hm, Bahıter, Meciiter. Claus Goettſche, Schr, 


Tudedanzeige. 
und Relannten Die traurige 
ner geliebter Vater 
Gar Wieſe, 
Gatte der berftorb. Kobanna, am 28. Septen 
ber im Witer von 74 Nabren geftorben ift. 
Die Beerdigung finder Ttatt am Yreitag, ben 
Dltober, 1:30 nadm., bon der Wohnung 
J Toter, 3434 Dri ımmond Nlace, na 
»em Concordia Gottedader, Die trauernden 
binterbliebenen Stinder: 
Lonis, John, Frau Sophia FPabit 
Auguſia Lipedi. 


Freunden 


zice, dab ı 


8 


und Frau 
mido 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr. 552, 
Den Mitgliedern die Nachricht, 

Carl G. Krueger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitags 2 Uhr nachm. bom Trauerbaufe, 540 
MWebiter %pe., aus nah dem Montrofe yried- 
pof. Die Mitalieder find erfucht, zablreih au 
erieinen, um dem verit, Bruder die lette 
Ehre au ermweilen. 

Elizabeth Mueller, Nürbige 
pa Milter, Eelretärin, 


D © ©. 
dab Bruder 


Matrone. 


Il 
SOMPOSITION 


&ın Suzye 1 y v0 Yabren, Eıceres 


Mahlfchreiber und -Richter während 


ee rn 


Samstag it Reaifriernngätag. | 


Jeder muß jeinen Namen in die 
Wählerliften eintragen laijen. 


Alte Lilten nit mehr giltig. 


Mahnahmen zur Verhütung eines Wahl: 
richteritreits, — KLegislatur foll um 
den Erlaß einſchlägiger Geſetze erſucht 
werden. 


Nächſten Samstag iſt Regi— 
ſtrierungstag. Alle Stimmberedtig: 
ten, Männer ſowohl wie Frauen, 
müſſen ſich neu regiſtrieren laſſen, 
wer es nicht tut, wird bei der Wahl 
am 2. November nicht mitſtimmen 
können. Die alten Wählerliſten ſind 
nicht mehr giltig, ſondern es werden 
ganz neue angefertigt. Wer nicht 
ſeines Stimmrechts verluſtig gehen 
will, muß ſeinen Namen in dieſe ein— 
tragen laſſen. Man bedenke, daß 
unter Umſtänden eine einzige Stim— 
me den Ausſchlag geben kann. 

Die Regiſtrierungsbuden ſind von 
morgens 7 Uhr bis abends 9 Uhr ge— 
öffnet. 

Wahlrichterſtreik? 
Erſt heute wurde bekannt, daß die 


der letzten Vorwahlen verſuchten, 
einen Streik anzuzetteln, der jedoch 
frühzeitig von der Wahlbehörde un— 
terdrückt werden konnte. Infolge— 
deſſen trifft der ſtädtiſche Korpo— 
rationsanwalt jetzt die nötigen Vor— 
bereitungen, um der nächſten Staats— 
geſetzgebung Vorlagen zu unterbrei— 
ten, die ein derartiges Vorkommnis 
verhüten ſollen. Durch ſie ſollen 
Bürger dazu gezwungen werden 
können, als Wahlrichter oder -Schrei⸗ 
ber zu fungieren, und ebenſo ſollen 
Hausbeſitzer dazu gezwungen werden 
können, in ihren Häuſern gegen ein 
beſtimmtes Entgeld Wahlplätze zu 
vermieten. 

Kanzleivorſteher James F. Sulli— 
van von der Wahlbehörde erklärte 
heute, man habe bei jeder Wahl 
Schwierigkeiten, eine genügende An— 
zahl von Richtern und Schreibern zu— 
ſammenzubekommen, und dieſelben 
Schwierigkeiten böten ſich bei der 
Beſtimmung von Wahlplägen. Die 
meiſten Hausbeſitzer ſeien mit der 
Entſchädigung, die ſie von der Be— 
hörde erhielten, nicht zufrieden, und 
dadurch entſtänden oft die Bu 


— — — — — — — — — — — — — — 


Todesanzcige, 


Freunden und Velannten die traurige 

Rachricht, daß unſer lieber Gatte und 
Bater 

Srcb 9. Meinfe 

im Miter bon 56 Jahren aeltorben ift, 
Die Beerdigung finder Ttatt am reis 
tag, den 1. Oltober, 1:30 nadın,, bom 
Zrauerbaufe, 4122 Memport Wpe,, | 
nah Der cvang.-iuth. Stirde, Chicago E 
!ipe, und Ada tr, bon da nad dem 
Union Ridge Friedhof. Die trauerndben 
Sinterbliehenen: 
Bertha Neinte, 
Lena Neinte, 


Moclier, Gattin. 


och. 
Toter, 


ur Erinnerung | 
an meinen geliebten Gatten und unfe 
ton lieben Vater und "roßbater | 
Johann Hargeshrimer, 
Beute vor 3 Nabren. am 29. 
Sep. 1017, geſtorben iſt. | 


welcher 20 


Shom find brei Nabre tergangen, 
Qu Trauer und in Schmerz, 
Unvergeblidh ift der Tag | 
Dein Scheiden lam ſo plötzlich | 
Und tr af uns Doppelg fchiwer. 1 
Zu fel ver rubett mm aus in Frieden | 
dergehen wirſt du niemals werden, 

Dein ıcures Bild hleitt ewig wach, 

Dis Gott uns wieder witd vereinen. 


Gewidmet von deiner trauernden Gat— 
tin Helena Sargesheimer nebſt Kin— 


Sur Erinnerung | 


Ir Liebe und Trauer acbenten ivır det To« 
ınferer geliebten Tedhter und Schmwe: | 


Viarie Rollen, ned. Koblenz 
beute boy einem Nabre 


an ».| 
dur den Tod entrific 


t iwıtrde 
N; m n am fi an fri 
Die Stunde Tam, fie mar zu früh 
oh Gott, der Herr, beitimmte fir 
n „der Blite Deines Schens 
! u in's ftille Grab, 1 
° war bergebend 
sdhöpfer rief Dieb ab 
au meinem ($rabce 
ich „nicht in meiner Rud, 

- — was ih gelitten babe, | 
jönmet mir die ewige Nıd. | 
Gewidmet bon derfsamilie KHoblen;. 

Zur Grinnernng 
An unferen lieben Schwager und Onlel 
Lorenz Sun, 
t beute bor einem Jahre, am 22, Tep- 
für immer von. uns Abſchied genom—⸗ 
men Lat, | 
Schon it ein Jahr vergangen 
N Trauer und in Schmerz. 
Dein Scheiden lam ſo * ich 
elt ſcow 


Ddergeifen wirit du nals 

Zein treues Bild biei t ewia a 

Bis Gott, derHerr, uns twieder wird vereinen 

Und auch unſere — ſcließen zu! 
Gewidmet von deinem Schwager und Schwäge— 


rin Michel und Katie Meuhorz. Weter ıınd lie 
sabeth Neuhol;, Tiefie und Nichte, 


-/£,Muelhoeler a Son 
L2eichenbeftatter 


Reelle Bedienung, 
ı 438 Belmont Ave- Tl. Sek Diem 68 
' 1328 CiybourmAve., za Santa men 


Buſh Temple Theater, 


Dir, Conrad Seidemann.— Tel, Superior 4819, 
| Heute: 

j ” ON . .. 
„Die Dollarprinzejlin‘ 
Breitag, Sonnabend abendba und Sonntag Ma- 

linee: 


„Die Dollarprinzeifin‘‘ 


Sonntag abend: Baptenitreidh, 


1 Nordseite Turn-Halle 


820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 
Sefanrant- eat Aüde 


‚Alle Sorten Getränte Ä 


Unannehmlichteitn. EB fei die höchfte 
Zeit, daß die Staatögefehaebung ben 
MWahldienft in ähnlicher Weile or- 
ganifiere, wie den Gefchmorenen= 
bienft. 
Dufb Temple Theater. 
(Direltion Serdemann,) 


Heute Wiederholung bed großen Mili- 
tärihauipield „Zapfenftreih“. 


rang Beyerleins großes Militär: 
chaufpiel „Zapfenftreiäh”, da feiner: 
zeit in Deutfchland berechtigtes Auf: 
jehen erregte, wird heute im Bufh 
Zemple mit ber gleich vorzüglichen 
Belegung toie geftern abend mieber- 
holt werben. &3 fteht dann nur noch 
auf dem Epielplane für fommenben 
Sonntag und Montag abend, forwie 
für Donnerdtag abend den 7. Dito- 
ber. Bejonders für ehemalige Ange: 
hörige des deutſchen Heeres dürfte 
= Beyerleinſche Werk von Intereſſe 
ein. 

Für morgen, Freitag und Sams— 
tag abend, ſowie zur Matinee am 
nächſten Sonntag ſteht die reizende 
Fallſche Operette „Die Dollarprin—⸗ 
zeſſin“ nochmals auf dem Spielplane, 
und deren letzte Wiederholung iſt auf 
Mittwoch abend den 6. Oktober an— 
geſetzt. Wie die Erſtaufführungen ſo 
werden auch dieſe Vorſtellungen der 
bewährten Regie des Herrn Curt 
Beniſch unterſtehen, und ſämtliche 
Partien werden durch die Damen 
Herta von Tuerk, Lucy Weſten, 
Louiſe Brückner und Frl. Schmidt, 
ſowie die Herren Curt Beniſch, Wal—⸗ 
ter Bonn, Angelo Lippich, Willy 
Schubert, Paul Gehring und andere 
dufs Vorteilhafteſte beſetzt fein. In 
allen dieſen Aufführungen wird das 
Ballet unter Leitung der Solotän— 
zerin Beatrice Gardell, Erſte Tän— 
zerin der Balletſchule der Frau Ma— 
rie Jung, mitwirken. 

Für den erſten Kammerſpielabend 
der Saiſon, der am Freitag den 8. 
Oktober ſtattfindet, hat Direktor 
Seidemann die höchſt intereſſante 
Schnitzlerſche Einakterſerie „Anatol“ 
angeſetzt, die eine nur einmalige Wie— 
dergabe erleben wird. Wer ſie ſich 
anſehen will, beſtelle ſeine Karten 
rechtzeitig. Dieſe Einakterſerie um— 
faßt vier der beſten Einakter des be— 
kannten Bühnenſchriftſtellers. Dieſe 
ſind: „Die Frage an das Schickſal“, 
„Weihnachiseinkäufe“, „Abſchiedsſou— 
per“ und „Anatols Hochzeitsmorgen“. 
Herr Walter Bonn wird in der bunt: 
baren Rolle deg „Anatol“ auftreten 


\und in fämtlichen vier Einattern täs 


tig fein. Herr Frik Kidaiſch ſpielt 
bden „Wax“, und er iſt in dreien ber 
Derie beſchäftigt. Fredie Ambrogio 
ſpielt den „Franz“ in „Anatols Hoch— 
zeitsmorgen“. Die in den einzelnen 
Einaktern mitwirkenden Damen ſind 
Anna Mueller als „Cora“, Fräulein 
Loſink als „Gabriele“, Paula von 
Jagemann als „Annie“ und Eva 
Tuerk als „Ilſona“. Max Haniſch 
wird als Kellner das Abſchiedsſou—⸗ 
per ſervieren. 

Am 9. Oktober gelangt „Der Bet—⸗ 
telſtudent“ zum erſten male in biefer 
|Saifon zur Aufführung. Er wird 


a ET am darauffolgenden Sonntag, 


Montag, Dienstag, Donnerstag und 


| Freitag Abend twieberholt, mährend 


die Matinee am Sonntag, den 10. 
|Dftober zum legten Male Schmibt- | 
bonng padendes Drama „Der Graf 
von Gleichen“ bringt. 
—— Kalbfleiſch 
mit Nudeln. 
Hotel Nandolph (Bismark), 
EEE 

Frau Bergdoll ſchuldig. | 
Philadelphia, 29, Cent. rau! 


Emma €. Bergboll und vier andere | fhuldig befunden worben. 


Angeklagte find hier im Bundes: | 
gericht Schuldig befunden worden, fid) | 
verfichtooren zu haben, um Fraußerg- 


| bolls beiden Söhne Grover und Ers 


win Bergbolf vor ber Ausbebung für 
den Kriegsdienft zu bewahren. Die | 
Ueberführten murden gegen: eine 
Kürafchaft von je $10,000 auf freiem 
Fuß belafien, bis über Die Berufung, 
die fie anhängig zu machen beabfichti- 
gen, entichieden morben iit. | 

Alarmgerüchte. 


London hört fortwährend von angebli— 
den Anichlägen gegen den König und 
von Bombenattentaten. 


London, 29. Sept. Während ber 
jünaften Zage find ununterbroden 
Gerüchte von angeblichen Mordan— 
ichlägen auf König George und bon | 
Iangeblihen Bombenattentaten auf 
öffentliche Gebäude bier im Umlauf. 
Diele Gerüchte werden durd bie Ber 
fürhtung verurfacht, daß Leben pro- 
minenter, im öffentlihen Leben | 
ftehender Perfönlichkeiten dürfte durch 
ven etwaigen Tod eineß ber irifchen 
Hungerftreifer gefährdet werben. 

Die Polizei hat etliche der plaus | 
fibler Hingenden Gerüchte unterfucht, | 
aber diefe Unterfuchungen ſind ſtets 
refultatlos verlaufen. In gemiffen | 
Kreifen alaubt man Bemeife für bie 
Eriftenz von Mordanfchlägen in ber | 


| 
| 


|tere Vaflagiere verlegt wurden. 


Abend, Ghicags, Mitch, ve 29. Seiienber 1920; 


—ñ— und Bölterlige, 


Bom Weihen Haufe aus wirb eine Dies» 
bezügliche Frage beantwortet. 


DWafhington, 29. Sept. Am Mei: 
Ben Haufe ift das erfte öffentliche 
Dokument in ber gegenwärtigen 
Präfidentfhaftstampagne veröffent: 
liht worden. Sn bem Schriftſtück 
handelte es ſich um die Völkerliga 
und das Schriftſtück war die Ant— 
wort auf einen Brief, den E. M. 
Swartz aus Los Angeles geſchrieben 
hatte. Die Antwort war vom Sekre— 
tür Tumulty auf Weiſung des 
PEN Wilſon abgeſandt wor— 
en. 

Swartz wollte in ſeinem Brief 
Auskunft darüber haben,»ob die Re- 
publifaner mit ihrer Behauptung 
Recht hätten, daß die Bereinigten 
Staaten nad der Ratifizierung des 
Völkerliga-Abkommens auf Grund 
des Artikels 10 gezwungen ſein wür— 
den, England bei der Unterjochung 
Irlands zu unterſtützen. 


Die vom Weißen Hauſe aus an 
Swartz geſandte Antwort lauteie 
wie folgt: 

„Der Präſident hat mich ange— 
wieſen, Ihre Aufmerkſamkeit auf die 
nachſtehenden Fragen und Antwor—⸗ 
ten zu lenken, die er ſeinerzeit der 
Preſſe übermittelte: 

Frage: Verpflichtet ſich das Land 
durch das Abkommen dazu, ein an— 
deres Mitglied der Liga bei der Un— 
terbrüdung einer Rebellion bon bej- 
fen Untertanen und untermworfenen 
Völkern zu unterftügen? Antwort: 
&3 verpflichtet Fich nicht dazu. 

Frage: Sind unter dem Abtom- 
men nur die befondber3 im fFrieben?- 
bertrag aufgeführten Vöifer zum 
Recht ter Selbitleftimmung bered- 
tigt, over hat die Liga dad Reiht, 
dieſes Privilegium auch anderen un— 
terworfenen Völkern und Ländern 
zuzugeſtehen? Antwort: Die Frie— 
denskonferenz konnte bezüglich der 
Frage der Selbſtbeſtimmung nur 
über ſolche Gebiete entſcheiden, die zu 
den beſiegten Ländern gehört hatten, 
aber in dem Völkerliga-Abkommen 
iſt zum erſten Male, im Artikel 11, 
ein Forum geſchaffen, vor welches 
alle Verlangen nach Selbſtbeſtim⸗ 
mung gebracht werden können, durch 
welche der Weltfriede oder die guten 
Beziehungen zwiſchen den Ländern 
geſtört werden könnten. 

Frage: Warum hat ſich die Frie— 
denskonferenz nicht mit der Sache 
Irlands beſchäftigt und was iſt Ihre 
Anſicht mit Bezug auf die Selbſt— 
beſtimmung Irlands? Antwort: 
Die Friedenskonferenz beſchäftigte 
ſich nicht mit der Sache Irlands, 
weil der Konferenz keine Juris— 
biftion über Fragen zuftand, bie ich 
nicht auf Gebiete der unterlegenen 
Mächte bezogen. Meine Stellung- 
nahme bezüglih der Frage ber 
Gelbftbeitimmung Irlands wird im 
Artifel 11 des Völkerliga-Abkom⸗ 
men? zum Ausdruck gebracht. An 
dieſem Artikel war ich gatz befon- 
ders intereſſiert, weil meiner An— 
ſicht nach für die Erhaltung des 
Weltfriedens und der Weltfreiheit es 
abſolut notwendig war, daß ein 
Forum geſchaffen werden ſollte, vor 
welches alle Völker Fragen bringen 
können, die auf den Weltfrieden und 
die Meltfreibeit Bezug haben.“ 


— Gelegentlich einer Zugent— 
gleiſung bei Watertown, N. Y., kam 
der Lolkomotivführer Eugene N. 


Kenyon ums Leben, während meh— 


— In Alexandria, Minn. iſt Gu— 
ftay Nelfon, der Schwienerfohn des 
ı Bunbesfenatord Nelfon, des Mordes 
Er itan 
angeklagt, den Trarmarbeiter Yofep 
Midbleton erfchoffen zu haben. 


5 
d 
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‚Berftändige Makregel 
nad dem Kflen 


Dian follte daran denken, dem Magen 
durh ein Stuart's Dyspepfia 
Tablet die Altaline Wirkung 
zu verſchaffen. 


Ihr könnt nicht mit Beſtimmtheit 
im Voraus ſagen, daß dieſe oder jene 
Speiſe Unverdaulichkeit verurſachen 
wird. Erfahrung hat die meiſten 
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ou 
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| Seife; 
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Ungarn wühlt nicht gegen Oeſter⸗ | 


rei. 


Varid, 28. Sepi.. Der hiefige un- 
gariſche Geſandte, Graf, hat heute 
eine Erklärung veröffentlicht, in wel⸗ 
cher er die Nachricht von der angeb⸗ 
licen ungariſchea Verſchwörung in 
Wien in Abrede ſtellt, die von der 
„Arbeiter-Zeitung“ in Wien veröf-⸗ 
fentlicht worden war. Laut dem Be⸗ 
richt der Zeitung verausgabten die 
ungariſchen Delegaten in Wien Ries | 
ſenſummen, um die ſozialiſtiſche Re⸗ 
gierung Deſterreichs zu ſtürzen, da⸗ 
imit fpäter eine Verſchmelzung 
Oeſterreichs mit Ungarn ſtattfände. 
Der Geſandte Gratz hat ehrenwört⸗ 
lich verſicheri, daß der angebliche Ge⸗ 
heimbe:icht, auf dem vie Angaben ber | 
„Arbeiter Zeitung“ begründet find, ı 


türzlichen Feſtnahme eines Mannes Leute belehrt, daß — ſogar eine Fẽ chung ift. 


— — — — — 


Sucht ſeine Berwandten. 


Alfred Tauſſig in Swojetin, Böh⸗ 
men, verſucht durch Vermittlung der 
„Abendpoſt“ mit feinen in Chicago 
wohnhaften Verwandten, welche, wie 
er erfahren hat, ſehr wohlhabend m 
in Verbindung zu treten. E53 gebt 
ihm herzlich fchlecht, und er will fie 
nur bitten, ihm ihre abgetragenen 
Kleider zu überlafjen. 


nung bier Armeeflinten und viele 
Schriften der Liga für Selbitbeitim: | 
mung Irlands gefunden wurden. Er 
wird unter ber Anklage ng m 
wiber das Gejek Waffen in jeinem 
Selig gehabt zu haben. 

— — — — 


„Mince-Pie“ gut befommt, mwährenn| Neuer Ber. Staaten Kommilär| angemeldet iit, wirb nich 


manchmal ein Glas Miich den Ma—⸗ 
gen unrubig madt . 

Eine qaute Regel iſt es, als Vor— 
ſichtsmaßregel ein oder zwei Stuart's 


Ihr verhütet ſo Blä— 
verſäuerten Magen und 


Tablets helfen auch die Speiſen zu 
verdauen, indem ſie dem Magen die 
Alkaline-Wirkung verſchaffen, 


wenn Eure Ber: 
dauungsfraft mit dem „Diince-Pie“ 
oder der Milch nicht fertig erden 
folte.e Belorgt Euh eine 60c- 
Schadiel von Stuart’3 Dyspepfia 
Zableid aus irgend einer —*8 
und ohne * wie ie At 


| der 


| 


bie | 
zı. fehen, der einen iriſch tlingenden Verſäuerung verhiitet; fie befeitigen | 
Namen trägt und in deffen Wod-idie Etörungen, | 


für De erreid. 


Wien, 27. Sept. | 
ameritaniiche Kommilfär in 
hen, wird in allernächiter Zeit nad | 


Dyspepſia Tablets nach Mahlzeiten | pen Vereinigten Steaten zurüctteh- 
Izu nehmen. 
; Hungen, 
ähnliche Störungen infolge von Uns 
| verbaulichteit oder Dyspepſia. Dieie | 


en. Er wird in Arthur Hugh Yras | 
zier, dem bisherigen Botſchaftsrat 
ıder amerilanifchen Botichaft in Pa— 
Iri?, einer Nachfolger erhalten. 


— — — — — 


Zu Tode gerädert. 


Peter Winhaber, 
1734 Barry Nve., 
an Zincoln Ave. und Montroie | 
Straße von einem Straßenbahnma- | 
gen erfaßt und am Kopfe fo fchwer 
verlegt, da er ind Hofpital gebradt 
Ben mußte, mofe ”. er bald wer- 


50 Sahre alt, 
wurde geitern! 


Ale die ‚So 
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er 


wird in nnierem 


Weihe Corduroy Hüte und 
Kappen mit Ohrlappen, gar— 
: niert mit Pelz Pompons oder 
Streamer3 — 2.50 
! bis $3.00 Werte — 


Doppelte Erib Blanfet3 mit 
roja oder blau geitreiiten Bor- 
. Heine Fehler — 


mit Tabs 
born und Schulter-Stvaps, 
Srößen für Babies im Vlter 
Sahren; 


Baby: Kleider, 
guter 
Nainfoof, mit Tuds 
Handitiderei am 
auläre $2.00 Werte, 


The Store of “Io-day and “To-morrow 
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Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
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Weiße 


ſatz 
m 


zu 


6 Rahren; 
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Geftridte Swenter 
. Babies, beitehen aus 
Kappe und Keppings, 


oder Zu —— nur Baby: 


Binden 
hinten 


Wolle 
Bloomer Kleider 


hübſche Plaids; Größ 
6 Jahren; 833.98 


I og. . 
lange amd | erte, au 


Qualität 
und mit 
Note — re 
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dunflem Belz zu 


I3 ab 


Mit jedem Ginfanf von $3 vder mehr während unjeres Baby: 
Wocde-Verfaufs verabfolgen wir eine hübſche Kabinetgröße Photo— 
graphie in einem 7xil Folder, von irgend einem Kind von 2 bis6 Jahren; 
photographiſchen Atelier auf dem 11. Floor abgenommen. 


Tritter Floor. 
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Wurz'nſepps Sommerreſort. 


Saiſon kommt am 2. und 3. 
mit großem Schlachtfeſt zum Abſchluß. 
In Wurz'nſepps 


häftzfüßrer) wird e& am kom— 
imenden Gamdtag und Sonntag 
ein grobes Schlachtfeſt geben, 
welchem dann die Saiſon zum Ab— 
ſchluß kommt. Es ſind meitgehende 
Vorbereitungen dafür 


‚für Die nötige Unterhaltung geforgt, 


Iindem nämlich ein von ben Herren | 
Heinen und Code veranitaltetes 


Konzert ſtattfindet. Das Feſt iſt 
übrigens nur für Herren beſtimmt, 
die holde Weiblichkeit wird dieſes 
Mal nicht mitgenommen. Alle Teil— 
nehmer haben ſich vorher 
|Murz’ njepp anzumelben; 


— — 
| Aus Bereinstreifcnh. 


| Die Vereinigten Seltionen 
alfo die jegige Nordieite Sektion 1, 
Banhnriid Amerilaniiden 
Vereins von Coot Gountn 
SIL, werden am 23. Lftober in der 
Mozart Halle, 1536 Elybouen Ave., 
erſtes großes Oltoberfeſt feiern. 
zwar nad) alter heimiicher Eitte. 


elften, 
Mitwirkung 
Ipelle D’ Wildpihüß'n gefichert und für | 
ſonſtige Ueberraſchungen aller Ari ge» 
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Shwere Seimfuhnng. 
Houghton, Mich., 
Die kleine, ſüdlich 
legene 


von hier 


brand heimgeſucht. Ueber die Hälfte 
der Häuſer der Ortſchaft 


Wind angeiacht wurden, zum Opfer 
gefallen. 
— —— — — 


Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
AmericanLeague. 


Cleveland 9, St. Louis 5; Boſton 
Waſhington 3; Waſhington 
oe 


ague, 


T,| 
— 
= 


National 


I Cincinnati 2, itsbur tg 0; Gin: 


8 und 8, | 
des 


der belannten Bauernka⸗ 


‚Binder Schreien 
2 FLETCHER’'S 
TORI 


cinnatis, Pittsburg 3 (zweites Spiel) 
Für heute ſtehen bie folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League. 
Cleveland in St. Louis; New Yort 


ihr | in —E— (Doppelſpiel.) 
Und j 
Der | 
Vergnünungsausichuß wird weder Mühe | 
noch Koiten fcheuen, um der Feitlichfeit | 
u-einem glänzenden Erfolge zu ber: | 
h Er bat fi unter anderen die) 


National League. 
— in Bolton. in Bojton. 


Brief aus re 


Für Jeren Albrecht Winter ift auß | 
Dutfhland ein Brief bei der Rebal- 
‚tion ber „AUbendpoft” eingetroffen. 
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28. September. | 
fü ge: | 
Ortihartt Worham wurde im! 
der Montag nacht von einem Vald- 


| hr Tünnt Euren freunden uw Veriwand- 
ten Seine grühere yreude machen, als ihmen 
von den untengenannten Nrtildn nad bee 
alten Heimat zu jenden ober mitsunchmien, 
Die Artifel find: Rauhpfeiten, inJändiicer, 
‚lang oder kurzgeichniitener Mauhtabel tür 
| Bieifen oder Zigaretten, ferner Uhren, Sicher⸗ 
| heitörafierapyarate oder Maliermeiler, wie 
| aum alle Zubehöre, Photographieappäarate mit 
Zubehör u, {. w, mehr, 

Foitbeitellungen we.den plinktiid ausgtfuhrt 
'negen vorherige Ciniendung des Betrages in 


' Ghed —* Sn Dienen Order, ser au 
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. » Vergnägungs - Wegweiſer. 
Deutihed Theater Bufb Temple, 


„Sapftenftreih”. 
ee; — „Aphrodite“, 
: „Abrabam Lincoln“. 5 
an’aGrgud — „Honey Girl”, 
umbia. — Wurleäfe. . 
onıual. — „Uppie Blofloms*, 
et, — , Wedding Bells?. 
erid, — „Ibe vVaſſing Show of, 1010* 

is. — Ed Wonn Carnival“. 

JI. — Bufſineß Veſore Pleaſure“. 

„dan und Eva.“ 
„be Etorm*. 
„Zransplanıing Scan“, 


Verlangt: Männer und Knpben_ 
(Anzeigen unter dieler Rubri” 2c das Wort.) 
Hausmann, Gärtner, 


* 
— 
— 
— 
= 
“ 


— 


verlangt für North Shore Vorſtadt; 


essen 
22 


muß Erfahrung haben; 


permanente 


6 


Stellung für den rechten Mann; ideale 


Arbeitsverbältnifie. Man fchreibe mit 


entral, 


an BE“ 


E 


was 
Wur 
aben 


Männer für Affembling 
an leichten Metall-Speztafitäten. 


-Mational Stamping & 
Electric Works, 


425 S. Clinton Str. 


.— "Ihe Hole in the Wall“, 5 

* he Kaffton | Angabe von Empfehlungen an Adreii 
ater. — „Ibe Rurple Mast“, NR. 217 Abendpoft. midoft 
Buddies”, * Verlangt: Männer, um in Lumber 
oldgarten. — Konzert ſeden Yard zu arbeiten; ———8 Pu. 

1ag und abend. Abend. Theo. Fathauer Go., 2 

755 Nord Ave, — Sieben |’. 5 z 2 

"and Eonntag —— — Konzert, Cherry Ave., Gooſe Island. Mia 
Verlangt: Knaben, um leichte Batete 
leitte abzuliefern; guter Lohn. Nachzufragen 
K fertig zum Arbeiten bei Mr. Smith, 19 
— — — — — 8S. Weils Str, Zimmer 1101. widolr 
Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Aeltere Männer, um leichte 
(Anaeinen unter dieter Rubrit 2: da® Wort.) Rakete abzuliefern; guter Lohn zu An- 
Berlangt: — Verfäufer — Verlangt: fang. Nadızufragen bei Mr. Smith, 19 
Srunbetoentumsdgrtänist |S. Wells Str., Zimmer 1101. _mibofe 
—Zeil de B Eee tasche ——— 
Nic baden —— A zum NEE 2 Berlangt: Schneider für alte und nene 
N Arbeit; guter Kohn und ftetiger Plat 
12 Eubdipifions jegt im Hans ’ ne. . 

De lie Kerbeiferungen werden fotort | Wmn. %. Ruten, 3258 Southport Ave, 
botgenommen, und Wir auf . > dimido 
ii au tie auf unſeren anderen —— — — —— — — 
Supbivifions Bauen, die einzige richtige Nie Verlangt: Porter für allgemeine Ar: 
tbode um dem Käufer ein Heim und Gewinn) peit, 2, Abt & Sons, 320 ©, Franklin 
zu fibern, Wir brauchen fotorg Verläuſer, um Straße. dinti 
fie-anzulernen für das große Bedränge, das | — _—— — — — 
bei der Eröffnung diefer Eubdibifions ſtattſin. Berlangt: Zwei Männer für Yabrif- 

den wird, Zir iverden eine grobe !inzeinen-| grpeit, 311— 329 W. Superior Str, 

Kambagne eröffnen und Euch im ber beiten ‚ mido 
Rheifz unterftügen, um Euch zu einer Etclle zu ö — N 
. berbeifen, die $i0,00u das Jahr einbrinat,| Werfangt: Junger Schlofier. 2234 W. 
falls Ihr.die Fäbinteit befigt, Mile unfere@ube| ang, Sr dimi 
bibifions.baben ftrilte Yauboririften in Ber | ST TI ———⸗ — 
aus auf Re u —— äufer. | Verlangt: Lunchmann. Kommt fertig 

e bauen für unfer ufer. Epr \ s Ein fe zen 
“vor. Office offen von 9 Upr morgens bis 9 | duMm Arbeiten, 4000 Lincoln Ave. dimido 
Uhr abends j Berlangt: Wurjtmader. 1215 ©. Hal: 
111 W. Mafbington Etr, Bimmer P9. „Ifted Strafe. dimido 
Verlangt: Mann geſetzten Alters zum 
Helfen bei Einrichtungen für Dampf: 
und Bafferrohrleitungen. Nadızufragen 

565 Waihington Str., Zimmer 604. 
dimi 
erlangt: Guter Borter. 1348 New- 
port Avenue, mido 


Serlangt: Güärtnergehitfe, $14V.00 den Wios 
nat und Wohnung, darf nicht mehr wie 1 Kind 
baben. 3665 Pine Grobe Ube,., Tel. Welling- 
ton 6256, mido 


"Werlangt: Junge Männer zum Sufammıene 
feßen don Bilderrabmen. Mueller Bros. Urt 
Mfg. Co., 2661 Welt Poll Er. midore 
Berlangt: Ctetiger Junge über 17 Jahre für 
Polierarbeit; Lohn $18 für den Anfang und 
Gelegenheit Geihäft zu erlernen. Foriter & 
Co, 14 Belt Wafhington’ Str, Zimmer 620. 
— mibolt 

Verlangt: Chauffeur für Word Telivery 
Car für Bäderei, 3024 N, California Ave, _ 
Verlangt: PlatiierersBebilfen; jteliger Plaß. 
Chicago Nire Chair Co., 619 N. TaSalle Str, 
miboft Verlangt: Mann für Nahbarfhafit Zanitor, 
Nordfeite Häufer; guter Loyn. Adr.: R 204 
Abendpoft. midofr 
Verlangt: Junge an Cales, Nadhtarbeit; muB 
Erfahrung haben; hat Gelegenheit alles zu 
erlernen. Lale View Balery, 3211 N. Aſhland 
Avenue. midofr 


Berlangt: Bäder, 3. Hand an Brot. Nacts 
arbeit. 1134 ©. Kebzie Ave,, nahe 12, Etr._ 
Berlangt: Gärtner für Greenhoufe-Arbeit; 
ftetige Stelle; gute Bezahlung für den richtis 
gen Mann. 1245 Weit 61, Etrabe, nahe Na- 
cine Ave, midofr 


Verlangt: Fenermann für Low Vreſſure 
Keifel, Urbeitsftunden bon 6 morgens Dis 6 
Uber abends: 7 Tage die Mode; ftetige Etelle 
und guter Zohn,. In der Sadril borzufpre- 
hen, 1656 Besiy Court, nahe Nort) Ave, und 
Eliton Ave, Diamond Gtate Fibre 90. Dir. 
Dollnig. 20ſep wtx 


" Berlangt; Williger Junge, über 16 Jabre, 
für Auto Painting zu erlernen; guter Lobn, 
Epredt dor in 3551 Daden Abe, mibdofr 

Verlangt: Janitor für Gebäude, Dampfhei— 
zung, Flat mit cder ohne Möbel, Adr.: R 
282 Abendpoit. 

Verlangt: Koh im Saloon, lurze Arbeitſtun⸗ 
den; Leine Gonntagarbeit. 1860 Elſton Ave. 
a = a Ze 

Verlangt: FYahlundiger ziveite Hand Bäder, 
840 die Woche. Nadaufragen zwiihen 5 und 
8 Uhr abends, 7519 Cottage Grobe Abe. 
“ »erlangt: Mrbeiter zum Bau eines SHola» 
Zaunes, 936 Zeland pe, Endlow. ___mido 

Verlanat: Ziveite oder dritte. Hand Bäder 
an Cafes und Brot. 1454 Ban Buren Eir. 

erlangt: Zuderläffiger, älterer Mann, der 
ruhige, ſtetige Beſchäftigung bei mittelmäßi- 
gem, Lohn fucht. Muß etwas Erfahrung haben 
im Handhaben kleiner erigeuge, Lathe, Seile 
etc. Room 514, 58 W. Wafhington tr. 

Verlangt: Ein guter Hausmenn und ein cr» 
fahrener Sarmarbeiter. Deutſches Altenheim, 
Boreft Park, ZU. Tel: Boreit Park 136, 

dimido 

Verlangt; Eifenarbeiter an Ornamentals 
Arbeit, Itetige. Arbeit und böcfter Lohn, — 
Hanle Icon & Wire Work, 840 N. Albanh 

Berlangt: Bladimitbhelfer und Siniiher an 
Wagen- und Aulo Body Arbeit, 2645 ©, Etate 
Etrake. dimi 

Verlangt: Steward, der cnglii fpricht, nüch- 
terner, fleibiger, guter Arbeiter, Nachmittags 
und Abends. Nahaufragen Mittwoch md Dorns 
nerötag nadmitiag 4 Uhr, mit Referenzen, 
Logan Equare U, C., 2615 Milwaufee Ave. 

dimids 

Verlangt: Meblverläufer mif Erfahrung und 
Kundfhaft unter Gädermeiitern; Lohn oder 
—— —— Room 322, 803 W. 
Madiſon Str. zwiſchen 4 und 6 nachm. dimi 
Mells € — — — > 5 — 
1610 R. En VBerlangt: Bartender, Porterarbeit einge— 
en — —— | fhloffen. Mub Empfeblunacn baben, $30 bie 

Berlangt: Gefhirrwafger; guter Lohn. 2001 | Mode und Board . 3857 Southport pe, 
Lincoln Abe. midoft | 28piwx 

— * Wurſtmacher und Butchers. 

Str. 


S14 — 
Qi. 20. 


dimi * * = 
Berlangt: Korter, der beim Ziihaufwarten Verlangt: Männer und Franen 
heifen lanu. Zelepy. Glen Bien ®. dınido | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Mort.) 
Berlangt: Möbelfhreiner an Etore-Firtures, 50 Familien verlangt 
i c J 5 2 u 
Chicago Bulers Euppip Eo., 928 Billlmore für unfere Aniiedlung im Zenneifee. eines 
Klima, Farmarbeiter und Handwerker bevors 


Etraße. dimido 
zugt,. Nur $250 bar erforderlid. Wir zablen 


Berlangt: Porter für Ealoon; feine Eonns 
$120 Lobn monatlich. Freie Wohnung, Schreibt 
fofort an Adr.: R 277 Abendpoft. dimido 


midofr 


Schleifer 


Cutlery und Maſchinen-Meſſer; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. 


American Sawé ToolWorks, 
14. Str., nahe Weſtern Ave. 


Moulbers 


— — 


verlangt; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Kermotor Ep, 
2555 ©. Fillmsre Strafe, 


2aſep 1wæ 


Verlangt: Junge für Officearbeit. 
Näheres beim Circulator der Abendpoſt. 
225 W. Waſhington Str. 


-—e 


2oſep* x 


Berlangt: Wärhter für Patrol» oder 
Fabrifdienft, oder Samsdtag- oder Sonn- 
tagarbeit. Radızufragen bei ber Finger: 
huth Brotectipe Patrol, 764 N. Yranklin 
Str., oder 1410.N. Clark Str. midofe 


Berlangt: Carpenter Helfer, Mann, 
der gut an Reparaturarbeiten ift. Nadı- 
sufragen bei Mr. Zeiger, Lindlahr Sa: 
nitarium, 525 ©. Afhland Blod. 


Berlangt: Bladjmith Helfer, eriter 
Klaife Männer an Wagen und Auto 
Trude. 840848 ©, Halited Strafe. 


mido 


Verlangt: Calſominer und Painter. 
Nachzufragen bei Mr. Zeiger, Lindlahr 
Sanitarium, 525 S. Aſhland Blud. 


Berlangt: Buſhelman; ſtetige Arbeit. 
1015 Webſter Ave. midofr 


Deriane Zither-, Guitares, Mandola-, Geilo» 
und Ctreihbaß-Cpieler, fomie mufilliebende 
Damen und Herren ala Mitglieder. Chicago 
Zither-Elndb, Lincoln Turnhalle, Diverfey und 

beffield, jeden Montag 8 Uhr abends ’Brobe, 

jep29— 0130 ,mifa | 

Berlangt: LedersArbeiter, einer, der Juve: 
len⸗Etuis Abergieben. Tann —— Den⸗ 

Dife. Eo., 62 Rando Etr., 
nifon Difg. Co., 6 p Sof 

Verlangt: Starter Mann für Klihenarbeit. 
4720 Dorheiter Abe. 


FBerlangt: Candwich-Counter Mann, 4 Reit 


Ban Buren Eir. mido 

Verlangt: Lehrling in Engro&Bäderei, 16 
bi 18 Jahre alt; ftetige Arbeit und guter 
Lopn.. The 9. Piper Co., 


tagsarbeit. 9. Wilboin, 524 Eherman Eir. 
Tel. Babafh 2035. dimi 
Berlangt: Bäder, erite Hand. Nahaufragen 
narmittagd,. 3985 Vincennes Ave. dimi 
Berlangt: Manır für leiste rrilarbeit. 
4436 Greenbierw Ave.. binten. _____bimido 
Verlangt: Diann al3 Helfer auf Yarm, muß 
guter Dieller fein und veritchen mit Pier 
den und Bieh uunzugebe..; von $60 bis $70 
den Monat. Xillliam ©. Blume, Xafe 
Zuri, Lale Coımto, SIT, dimi 
——— — — —— — — ————————⏑ — 
Berlangt: Ein Koch, erſter Klaſſe Mann um 
einen gutzahlenden Lunch Counter und Sand— 
wich Sland zu verwalten; ſehr gut lohnender 
aut gelegen; lein Geld nolig, um es 
u handhaben. Es lohnt ſich dies zu unter» 
uhen. Nachufragen Nr. 6 No. Wells Str. 
J. Bernſtein. dimi 
Berlangt: Junger Mann, der Zuit bat das 
Butcheracihält au u — mit nes 
Erjayrung vorgezogen. Nahzufragen: 3763) Goodhear Mafhine und allen andern Mrbeis 
“ilton Ade., nahe Grace 2 2 _— __Bimilsen, fuct Etelle, Belh, 1532 N. Mapleivood 
Berlangt: Gejhirrwaider, 6 Tage Arbeit; ee 
gute Bezahlung. 4533 Broadwah. __bimide |“ Schiät: Gute 3. Hand Juni Arbeit an Cafe 
— —— — — gruß oder Brod. Tel. Lincoln 8939, 
elbitänd arbeiten lönnen. 820 N. ar "Gefucht: Tediger Dann, 32, Tut Stella 
imi * + HAI n, &, ı S g 
als Hausmann oder Janitor⸗Gebilfe; arbeits 
Dee PBreiier, Buihelman, Garber Vro3., |fam, verftcht Dampfbeizung; ziebe gute Per 
1214 ®. Ela Straße. dimido bandlung hohem Lohne dor. Adr. R. 288 
Berlangt: Criabrener _Anabe an Eales in Abendroft. ——mido 
Bäderei, 719 Willow Eir. dimi | Gefuht: Tüchtiger Lundmatın oder Barten- 
erlangt: Etlibe ältere Männer für leichte der fuht Beigäftigung, R, R., 2128 Homer 
Sabrilatbeit. Abe Neritend Co, Erin Straß...... dimi 
und. Eifton be. dimide | Gefucht: Wiener, 28, fucht ftbeit in Dclie 
Berlangt: Zunge, um auf einem Auto-Ab: | Tateifen, Lundhroom oder Eode-Fountain; aus 
Tieferüngivagen bebilfiih zu fein. Auguft | ter Countermann; halbe oder ganze Zeit. Ndr, 
ara, 109 ®. Jllinoi3 Etr. dimi |? 266 Abendpoit, dimi 
MBerlangt: Porter, muß das Bartenden und 
Kochen veriteben. 1754 N. Meftern Ave. bimi 


Verlangt: Eeibeniveber, Leinwandiveber oder 
Bandiweber, Nahzufragen bet U. 9. Siedler 
Coh3, Eugenie und Hammond Etr., nahe 
Eerawid Etr., Nordfeite, 28fepimt 
' "erlangt: Zuderläfliger, Iediger Feuermanı, 
ber Reparaturen madhen Tann. Deutihes Als 
tenbeim, Sorelt Park, II. Tel. Bor, Kt. 136. 
| Bimido 
Berlangi: Gebilfen an Ornamental-Eiien» 
arbeit. 5814 €. Wocd Gtr. modimi 
at: Mann zum reinmaden in Bäderet 

und 2aben. 1133 Oit 63, Eir. modimi 
Berlangt: Hubrleute für Dump-Wagen, :$6 
gr Tao. Nadaufragen: 5351 N, Kedzie Ave. 
2. Foob. modimt 
— Schneider, fahlundiger Mann; 
Biber tbeit; bin millens_ tüdhtigem Mann 
; die Woche zu zablen. Telephontert: Har« 


en, ober. fpredt perfönlid vor bei 
2 ,„ Harbep, SU. modimi 


: Eriter Klaffe MWoodiworler an 
. Guter Lobn, ftetige Arbeit, Jlli- 
Wheel & Rim Eo., 16 €. 23, Etr. 
dimido 

elterer Mann im Hotel au ars 
Koit, leiite Arbeit. 511 Milmau- 


Stellung judhen Männer n. Anaben 
Anzetnen unter dieler Huhrif 1c dad Wort) 
Geindt: Tool und Diemader, 18jäh: 
rige Erfahrung in Compound und Gom- 
 bination Dies, 52 Jahre alt, fudht Stel- 
lung, wenn möglic Nordweitieite, Dau- 
ernde Arbeit. Bitte zu fchreiben an Adr.: 
N. 276 Abenppoit. 

Geſucht: Teutih-flawiiher Korre 
ſpondent ſucht Teil des Tages oder 
Abends Beſchäftigung. Adr.: R. 269 

Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Schubmacher mit Erfahrung in 


Verlangt: Frauen und Mäddjen 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Mädchen 


berlangt, 14 bis 16 Jahre alt. Stetige Arbeit 
in, hübſcher, reiner Fabril. Guter Unfangs— 


gebalt. — Heiße Echololade und Lund frei 
ferdiert, 


Ihe Hump Hair Pin Mfg. Eo., 
1918 Brairie Adenue, " 
Ede 20. Strake, 25fepimt 
Verlangt: Frauen, um Linings und 
Pelz anzunähen; guter Lohn. Nadızu- 
fragen bei Gielsdorf, 6 N. Michigan 
Blpd., Ede Madifon Str., 3. Floor. 

24fcpimt 


Berlangt: Junge Mädchen für leichte 
Maſchinenarbeit; müſſen über 16 Jahre 
alt ſein. Exmoor Knitting Mills, 210 
Eigel Str. modimi 

Verlangt: Hand: Finifhber3 an Eweaters, ers 
febrene bevorzugt. Wir lehren aud einige 


modimt 
enarbeiter; böclte Löhne wer | Frauen an, die gefidt mit der Nadel find. 
erner nehmen wir aud folde an, die nur 


5 Aven 
= ü, Beltern Urdliechural Iron Co 5 

= er eit, mo et des Tages arbeiten Zönnen, Klin 
* ie © st tarbeit | Bros, & Eo., 226 Wabanfig ve. — 


nen Zeil 
5224 €, a 


⸗ 


—88 


Verlangt; Frauen und —Xã 


tAnaeigen unter dieſer Aubrit Le das Wort) 


— — — — 


Läden uñd Fabriken 


Matronen. 


Frauen von guten Manieren, um 


auf junge Mädchen acht zu geben 
und Kleiderverſchlußſchränke und 


Lavatory reinzuhalten. Nadhzufra- 


gen 


anf dem 14, Etodwerf, 
Mandel Brothers. 


Stiderinnen 


Sand und Crodhet Beaderß 


verlangt mit Erfahrung an feinen Da» 


menfleidern; 


in ber abrit oder 3 


u 


Haufe arbeiten; höcjiter Lohn und fte- 
tige Beihäftigung; nur folde mit Fa=- 


brife 


tfahrung werden gewinfcht, 


Ideal Embroidery Co., 


Verlangt: Mädchen; gute Geleg 


306 W. Van Buren Str. 


— 


tr—mik 


enhe 


it 


für Beförderung; leichte Werkſtattarbeit; 
Erfahrung nicht nötig. Weſtern Engra- 
ving & Embojjing Co., 434 S. Wabaſh 


Avenue, 


mido 


fr 


 Verlangt: Mädchen, um im Wurftzim- 
mer zu arbeiten. 1215 ©, Halfted Str, 
dimido 


Ien:Stiderei an Sleidern. Hödfte Bezahlung 


9 


Sl 


Verlangt: Junge Dame als Verkäuferin in 


at borne, über Etore. mi 


für _aute Arbeit; ftetia, 1703 N. Halfted Str., 


do 


Dry Elcaning Eiublilfement. A. Ehiwarz, 109 


Weit 


Illinois Etraße, 


midofr 


Verlangt: Erfayrened Mädchen oder junge 


Fran zur Mithilfe in 
maderin. 3752 Roleby 


etr., 1. lat. 


Finiſhing bei Kleider⸗ 
€ midofe 


Berlangt: Erfahrener Anitters an Strid- 


Waſchinen, 
Mills Co. 2408 W. Chicago Ave. 


ſtetige Arbeit. Sand Knitlti 


ng 


midofr 


erlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
um in Knitting Sabril zu arbeiten, gute Bes 


zahluna, ftetige Arbeit. 


Co. 


2408 W. Chicago Abe, 


Sand Knitting Mills 
midofr 


“ Verlangt: Erfabrene® Mädchen al Clerf in 


Bäderei 


D. 


$15 die Woche, 372 Oft 61, Straße. 
Phone Normal 0563, 


Berlangt: 


midoft 
: Mädchen al3 Berfäuferinnen im 
Laden; ftetige Arbeit, aute Bezahlung, 
Emitb, 1011 Center Etr., 


E. 


mifr 


Berlangt: Tabot·cEtrippetinnen eiiſee Ar» 


beit, 


818.00 die Woche. 2824 N. Halſted S 


tx. 


miſa 
Verlangt: Cine gute Kellnerin mit guter 
Bezahlung; fofort einzutreten. 4533 Broadway, 


dimi 


do 


Terlangt AInner Aufſwrterin un chirrc 


wäſcherin. 


959 Diverfey Parlway. 


28fpimE 


Serlanat: Erfahrene Verfäuferin für Dilis 


Tateffen:Ztore. 


2504 


”erlangt: Mädchen 


und 


Elirtd; wir zablen guten Lohn an gute Mäb- 


Gen, 


Verlangt: Kellnerin von 5—8 Uhr abends. |% 
Hungarian Meftaurant, Nr, 
dimido 
Ein Mädhen »der junge Frau 


Gute 
2003 


Verlangt: 


N. Clark Str. dimi 


um Knöpfe anzunäh 


allgemeine Sanbnäherei zu beforgen 


d. Eobel Eo., 4750 Broadway, 
dimi 


Bezahlung. 
Ecdgwid Er, 


s18 die Wode und Board, 


do 


en 
an 


bo 


zum Ausbelfen Donnerstag und Camötaad 


bon 
Ave. 


12 bis 6 in Bäderladen, 1044 Lela 


nd 


dimido 


Hausarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Sonn⸗ 
tags frei; 518 die Woche. 117 N. Dear⸗ 


born Str., 2. Floor. 
Verlangt: 

Lohn, Zimmer und Koit. 

mere, 4621 Sheridan Road. 


25fepim& 


Silber- Mädchen; 


guter 
Hotel Gras⸗ 


modimi 


Verlangt: Kellnerinnen bon 5 nadım. bi 


12. Uhr nadıt3, $16 die Wode, 


5354 


Reſtaura 
Lawrence Abe. 


nt, 


modimt 


Verlangt: Mädchen, das englifh fpricht, 


ARbo 


meite Urbeltt. 


5045 


Drexel Blod., 3. 
ne: Dalland 5856. 


für 
Apt. 
modimi 


Berlangt: Neliere Frau im Hotel zu arbeis 


ten: 


leihte Arbeıt, 511 Milwaufce ve, 


"Berlangt: Gefhirrwäiherin, aute Kellnerin, 


guter Lohn. 1567 Ft. Halfted Str. 


modimt 


Verlangt: Vefieres Mädchen, über 20 Jahre 
alt, al3 Kindermädden; Lobn $15; Empfeh⸗ 


lung 


Zel.: Late Bicw 171. 


en berlangt, 600 Etratford Wlace, 


26feyimt 


erlangt: Mädchen oder Yrau für allge 
meine Saußarbeit; feine MWäfdhe, 3929 No. 


Hohı 


te Alte, 


24fepim& 


ee ni eseineignen — 
erlangt: rau für, allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn; gute3 Heim; eine Yamilie, 1520 


Oliv 


“erlangt: Frau oder ältere Stau für Hause| 5 
814 Milwaulee Avenue, 
dimido 


arbe 


Guttman, Millinerh, 


e AÜpe,, 1, Abt. 


Zel.: Edgemwater 6161. 


23fepim& 


it; guter Platz. 


erlangt: Züdtiges Kinderimädden für 18 


Monate 
Dalland, 5000 Grant Blvd., 2. Apt. 


altes 2abh; Referenzen. 


Zelephon 
dimido 


“ Berlangt: Mädden für allgemeine Yausar- 
6347 Kenmore Abe, Nahzufragen nad 


beit. 


5 abends. 


De 


Witwe i 


gute 


lat, 


sn 
ne 


Hausarbeit. 


tlann.: 
Reiciyızen baben, 838 Rufh Or... 
rlanat: 
1610 ®, Harrifon Etr, 


dimido 


Frau in mittleren Jahren oder 
ıe Kinder al3 Haußbälterin; muß 


3. 
mi 


Madchen oder ältere Frau für 
bmido 


Berlangt: M.äod.n oder Frau für Hausars 
beit, event. au für einen Teil ded Tages, 


Pub zu Haufe Iclafen, 


Tel. 


Verlan 


beit 


— 


643 


“ Werlangt: Gute Arbeiterin 
teinmaden. Zel.: Austin 2907. 


1826 ZLeland 
Ravenswood dimi 


a 


75 


325, 
1 : Mädwen für all 
in samilie bon zwei Ermadienen u 


Teming Place. Zel.: Diverfey 4142, 


gemeine Hausar⸗ 


Abe. 


do 


nd 


wei Kindern, Tein waſchen; ſchöne Umgebung; 
önes Zimmer mit Vrivatbad: guter Lohn. 


28ſep1 wæe 


zum waſchen u 
dimi 


nd 
do 


Verlangt: Tüchtige Frau zum Bugen und 
Waſchen mehrer Xcae die Wodie; $4 per Tag, 


moderne Hauseinritung. Nadı; 
N. Sarramento Ave,, nahe PDipifion. 


Nachzufragen 10 
dmi 


49 
do 


erlangt: Mäd&en für allgemeine Hausars 


beit, 


2034 Le Monne. 


Tel. Armitage 8155. 


Verlangt: Frau, um in der Küche zu belfen. 


2759 


"rmitage Abenıte 


dimid 


0 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Zleinem NApartement. 
fpreden 5244 Anglefide Nve., 1, Apt. 


Verlangt: 


dimi 


Vorzu⸗ 


do 


Frau in mittleren Jahren als 


Haushballerin in kleiner Familie; guier Lohn. 


5720 Mi 


Midhigan Ade,, Rittenberg. 


dimid 


0 


Verlangt: Wafchfrau, zwei in der $amilie. — 


2554 


N, Kedzie Blvd,, Logan Cauare, 


Verlanat: Mädchen oder Frau für newöhn- 


liche 


Hausarbeit 


in 6 Zimmer Apartment; 


eigene3 Zimmer mit Pad; mir haben Wafdh- 


frau. 


Berfonen. 


Grac 


4720 


$15 bis $20, Tel. Bladitone 6533, 


dimido 
Verlangt: Haushälterin in Familie von 8 


744 


Gordon Xerrace. 
eland 448, 


Pho 


Dorcheſter Ave. 


Berlangt: Hausmädden und Ködin; autes 
Heim; Heine Kamilte; muß Enalif verſtehen. 


Mrs, 
Zel. 


Rofenitahl, 906 La 
Eunnbfide 5313. 


ne 


dimido 
Verlangt: Starle Frau für Küchenarbeit. 


ahette Parlway. 
co dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit, 


drei in der Familie, 


$15 bi3 $20 bie 


Woche. 6128 VBernon Ave, 2. Apt. Phone: 


Normal 3788, 


dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit; 
Zel. 


Jeine Wäſche. 
Sunnbfide 1300. 


921 Winona, 3. Sloox. 
midofr 


Berlanat: Erfabrene, gelernte, Telbitändige 


Köchi 


beit, 


Verlangt: frau oder Mädd 


n. 820 N. Elarf Etr., Turnhalle. 


en für 9a 
3334 Soutbport Mbenue, d 


dimido 


usar⸗ 
imido 


Verlangt: Madchen oder Frau für Hausars 


beit, 
Som! 


wei in amilie, 
er Str,, nahe Robeb. 


Pined, Nr. 1941 
dimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit. 
Bart 


7710 N, Afhland Abe, 
9780. 


Tel. Rogers 
modimi 


steinerne EEE 
Verlanat: Zuberläffiges Mädchen für Haus: 


arbeit. 


Kleine Familie, feine Mäfdhe, 


bober 


Lohn, gutes Heim, dauernde Stelle. 617 Gary 
Blace, 2. Apt., Tel, Wellington 6844, nabe 


Broa 


Verlangt: Erfter Hlaffe Ködin, 


Bade 
2652 


dimah. 


"seit Divifion Eir. 


dimido 


muß das 
beriteben. Guter Lohn. Brown Brother 
dimid 


8, 
0 


Enelih für Denia 


„Berlangt; Grauen —— 


"bteier Hubrit 2c daB Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Eine praktifche Bflegerin, 
welche aud) ala Ladies Maid und Gefell» 
fchafterin fungieren will; muß Stabt- 
Empfehlungen haben; nicht über 45 
Jahre alt. Congreh Hotel, Zimmer D 6. 

Berlangt: Eine Frau oder Mädchen 
als zweite Köchin; guter Lohn; feine 
Sonntagarbeit. Bondy, 16 N. Clark Str. 

mido 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin von 9:30 
bis 7330; 316 die Woche. 651 W. North 
Avenue. ntidofr 


Berlangt: Zweite Ködin für ungari=- 
fches Reftaurant. 117 N. Dearborn Etr., 
2. Floor. 28fepiwE 


_ erlangt: Grfahrene eriter Klaſſe 
Köchin, 779 Milwautee Ave. din 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
lann gutes Heim haben, guter Kohn, Tleine Fa— 
milie. Auch eine rau zum Putzen. Schmal, 
1214 NR. La Ealle Etr, ınido 

Zu verlaufen: Floor-Lampe, Küchen⸗Ofen 
ud Möbel und andere Sachen 4927 N. We—⸗ 
ſtern Ave. Tel. Ravbenswood 2276. midoft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Familie von Dreien in Rogers Bart: 
guter Lohn. Nachzufragen: Miß Miller, Room 
820, 326 W. Madiſon Eitr. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in_ Heiner Familie; kein waſchen; guter 
Kohn, 5142 Kimbart Abe., 3. Apt., Ede 52. 
Etraße. midofe 

Verlangt: Eriayrenes Mädden oder junge 
drau zu größeren Aindern; leichte Hausarbeit 
und Rüben; Lohn $15 bis $1S die Woche, 339 
Linden Straße, Winnetla, ZI. mido 


Berlangi: Mädchen aum Zubereiten von Car 
latgeridyten; Arbeititunden von 12 bis 9; qu« 
ter Lob, "Phone: Late View 1132. _mibofe 


‚Bone: Englewood 
31 mido 
erlangt: Zrau mittleren Alters zur Befor 
gung cines Kranienpflegerinnenheim. Adreie 
fiert: Firit Graduate Holpital, 2400 ©, Dear: 
born Straße. mido 
Verlangt:. Gutes geiektes Mädden oder 
Yrau für allgemeine Hausarbeit, Zimmer mit 
Bad; guter Lohn. "Phone: Winnetfa 1538. 
Zbomas, 174 Linden Eir., Winnetfa, 
Verlangt: 
Roominghaus, 22 N. Ada € 


EEE ee 5 EEE Tee 
Verlangt: Gute Waffrau für Mittwoch vor- 
mittag. 6232 Jalefide Ubde., 2. Apt. midofr 
Verlangt: Frau, zum Hausreinmaden, am 


Donnerstag, Freitag und Samstag. 3124 
Alice Place, mido 


Verlangt:, Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, zur Hilfe der Mutter; Perfon, die gutes 
Heim wünfdt. Drehfub, 755 Mionteofe Ave. 
Zelepbon: Graceland 3233, 


Verlangt: Fran F leite Hausarbeit; den 
ganzen Tag oder furze Zeit. 2753 Wbipple 
Etr., 2. Apt. miſon 

Verlangt: Ein erfahrenes Moen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 4 in der 
Familie. Kein Walhen. $15.00; großes Yim- 


mer. 5423 Winthrop Mpve, Xel. Gunnbs 
fide 4550, midorr 


_Verlangt: Gin Mädden tür allgemeine 
Hausarbeit. Kein Walhen. 2 in der Familie, 
5212 Inglefide Ade., 2. Apartement. 


‚Verlangt: Mädden für Hausarbeit; muß 
einfah Toden Tönnen; fein Waihen; keine 
Bimmerarbeit; Lohn $18. Tel. zwifhen 5:30 
und 7:30 abends, Lale Vietv 171. 600 Etrat- 
ford Blace, 20ſep 1wæe 


Verlangt: Frauem um Tiſche abzuraumen, 
10:30 bis 2; 87. Kimball Cafeteria. 118 W. 
Monroe Etr, mido 

Verlangt: Frau in der Küche gu belfen, 
Rurze Etunden. 658 N. Wells Efr, 


‚oerlangt: wäſcherin. 
10. 


Verlangt: Erfahrene Frau für Reinmachen P 


Donnerstag. Telephon: Drexel 6919. 
Grand Plbd,, 3. Apartment. 


‚ Berlangt: Deniige Wajdirau; einen Lag 
jede Wode. Guter Lohn. Mrs. Anafelc, 329 
©. Morgan Straße, 


2 
mido 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 


allgemeine Hausarbeit: guter Lohn. Anzufras 
gen im Store, 1114 Center Etr. midoft 


Verlangt: Aeltere Frau für leichten Haus— 
balt und zur Beauffihtigung ton aivei Schul- 
findern. 1959 Sheffield Abe. midofr 


Verlangt: Zwei Srauen für lurze Stunden, 
on 11 bi3 3 Uhr; feine Eonntagarbeit: eine 
für _ die Küche, die andere zum Gefchirrab- 
trodnen. $9.00 die Woche. Mid-Eity Cafete⸗ 
ria, 728 W. Madiſon Sir. 
Verlangt: Zweites Mädchen, 812 5000 
Grand Blod., 1. Apt. Tel.: Drexel 7422. 
midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in Familie von drei Erwachſenen; beſter 
Lohn. 5768 South Park Ave., 2. Api. Tel.: 
Normal 6380. midoft 


Berlangt: Befleres Mädchen über 20 Jahre, 
als Kindermädhen; Lohr, $15, Empfehlungen 
verlangt. 600 EStratford Pace, Telepbon: Late 
View 171. ö —A 

Verlangt: Frauen für Wafhen, !Blatteıt, 
Reinmachen. Mißner, 3140 Datwin Terrace. 
Tel. Belmont 5785. 

Verlangt: 2 Mädwen ober Yrauen, Schiver 
ftern, Verwandte oder Freumbinnen; 1 für die 
Kinder und andere für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit in einer Yamilie; Lleines Haus. 
Mädchenzimmer. Vorzufrechen zu irgend einer 
Zeit. 6975 Ridge Bloyd. Ecke Lunt Ave., 
Rogers Park. Nehmt Elarf-Howard oder We— 
ſtern Avbe.Car bis Lunt Abe.— 


Verlangt: Frau, in mittleren Jahren, um 
auf 14 Monate altes Kind aufzupaffen; muß 
suhaufe fohlafen, 4556 Vincennes Ad,, 2. Apt, 

mido 

Verlangt: Erfahrenes Zimmer-Mäddhen, an 
Nordfeite, beiter Lohn bezahlt, Cpredt bor 
Zimmer 1815 Mallers Bldg., 5 Eid Wahalh 
Ave. midofrſa 

Verlangt: Mädchen, oder Frau im mittle- 
ren, Jahren für allgemeine Hausarbeit; leine 
Saͤſe tleine Familie; guier Lohn. 1655 
Humboldt Blpd. 2. Apt. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗— 
eit, Bo den Monat; eleltx. Waſchmaſchine. 
Mrs. J. Cohn, 1136 Farwell Avbe. nahe She— 
ridan Road, Rogers Park. Phone Rogers vt. 
343. mido 

Verlangt: Gute Rödin, oder ameiled Mäd« 
hen, Lohn in beiden Yällen $14, drei in der 
Samilie; feine Wäfhe, Etaje, Bhone Superior 
7406. 195 Dft Cheftnut Eir, midofr 


4536 


Stellung judyen rauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1e das Wort.) 


Gefudt: Erfahrene Dame mittleren Alters, 
——— — mit Todter (12) 
wünidt Haus zu führen in feinem mutterlo- 
ſem Heim, ober bei Erwadfenen, die tans- 
über bef&äftigt find; gute Köchin und höchſte 
Empfehlungen, Mrs, Echroeder,. 1142 Mas 
rianna Etr., 1. Flat. 


Gefuht: Wald» und Bigelpläge; Leine 
Saudarbeit. Telebhon: Wellington 6018. 

Geſucht: Deutih-ungariide Witwe ſucht 
Stelle für Hausarbeit; verſteht Kochen. 1026 
N. Halſted Str. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit; täglich; 
ftundenmweife. 1905 Dabhton Etr. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit 
und Kochen. Dapided, 1627 ©. California Ave, 


Gefuht: Frau, melde einiae Etunden des 
Zage3 frei ilt, möchte eine Arbeit auß bem 
Haufe liefern; Iann aud nähen. Wdr.: R 
268 Abendvoft. dimido 


Gefuht:_ Mitteljährige Frau fußt einige 
Stunden Hausardeit, Tann au nähen. Tele 
pbon: Wellington 8560. dimi 


Sefucht: Junge deutihe Frau fuht Hausars 
beit oder andere —— Beſchäftigung, 5 Tage 
die Wode, 7—8 Etunden den Tag, möglihft 
Nordfeite. Adr.: N 273 Abenbpoft. dimi 


Gejudt: Eine ältere deutihe Frau ſucht 
Eielle al3 Haushälterin bei erwadfener Fa— 
milie, wo bie Mutter fehlt. Gieht mehr auf 
einfahes Hcim al3 hohen Lohn. Bitte perfün- 
lid borzufpregen. Emilie Martin, 5039 ©. 
Maribfield Ave. bimi 


‚ Gefuht: Frau fuht Etelle ald Haushälterin 
in feiner Familie bei Erwachſenen.  ®itte 
verfönlid borzujprehen 1328 Barry Übenue. 
zel. Lale View 3308. dimi 

Gefucht: Ulleinitehendes älteres Mädchen 
fuht Etellung in Heiner Yamilie_eines Wit 
werd als SHaushälterin; dolle Einzelheiten. 
Adr.: R.275 Abendpoft. ° dimi 


EStellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 
‚Yubrs deutic-ungar, Büro, Zägl. befte Etels 
len für Privathäufer, Hoteld und Neftaurants, 
540 Nord Une. Zelephon: Lincoln 2160. 
16ab*£ 

vVerlangt: Kindermädden für feine s 
Hen an der Norbfeite: $15 bis $30 die Mode 
mit Koft. 6208 Winthrop Ave, Nehmt Broads 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen und 10 Wald 
frauen, 556 Belden Ave, Tel.: Lincoln 1782. 


Verlangt: Privat, Walhfrauen, $4.20 und 
4.60 den Tag. 6208 Winthrop Ave. Nehmt 
roadwah Car, 283fepimX 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Zeile.) 


Erftllaffigen Klavierunterriht  ertclit 
prüfte Lehrerin, jtudierte am Kölner SKonier- 
batorium; 40 Minuten 2öc im Haufe, und aufs 
mwärtd, außer dem Haufe. $2.00 und aufwärts. 
LZaurentia Mueller, 923 N. Mafiafoit Ave. 


ip29013,6,10 

Für Unterrigt im Lünftleriihen Beigenfpiel, 
Arthur 637 ®. North ‘be. "Bhoner 
— ———— 


— 


— 


Per 


>) ne 
Bofbingtem. Eir, 


=‘ 


eiben eic, 12 


Möbel, Hausgeräte u. |. wm. 
{üaeigen uner Lie Anbei 18 ie Bee) 
Herbft » Eröffnung! 


Wir tauften. das ganze Xager bön 
- Möbeln, Defen, Rugs 
von der Witwe bon John Ktosloba, 1450 Fuls 
lerton Mbe., bon_dem befannt war, dab; er 
nur erjtflailige Waren führte. Wir bringen | 
das ganze Xager In unfereim Laden zum Bere 
fauf, zu Breifen, die Euch überrafhen werden, 
Die nacltchenden Preife geben Euch einen | 
Begriff, wie biel Zhr fparen Lönnt, wenn Jhr 
bei diefer Gelegenbeit kauft. Wir halten irgend 
ettwas, das & et ausfucht, für fpätere ae 
rung. — Größte Lager don Koch» und Helz« 
öfen auf der Nordfeite, Der berühmte Gars 
land Combination SKoblen» und Gas-Herd. 
Falls Ibr_ nah Bequemlichfeit im Kochen und ı 
Baden aus feid, dann berpakt dies nicht. Wir 
lönnen Euch nur fagen, es iit eine „Sarland 
Kombination“, und das it alles, was mir zu 
jagen brauden. Ein Ofen füc Sommer und 
Winter, $89.50. Hobes_Glojet $10.00. Euns 
fbine Heigofen, arsher Feuerplag, ein Brenns 
material-Eparer, $59.00. Kroebler Bett-Daveıts 
port Euite. Diefes gibt Euch ein Ertra-Cchlaf- 
simmer. Ahr wibt, was dies bedeutet bei den 
geoenmmärfigen hohen Mietepreifen — es gibt 
uch eine prädtige Parlor-Zuite bei Tag umd 
ein beauem® Beit bei Nacht. Die drei Stücke 
gi dem Preife bon nur $08.— Ganz fpegiclt: 
apefiry Bruffels_Rugs in der Belichten 
Größe bon BXı2 Fuß. Neuefte Mufter, Ganz 
fresiell_au $35.00. 
Singer Jurniture Co,, 
512—514 W. North Avenue. 
Hr y 98fcpimE 
Berlaffe die Stadt 


Bunderbolle Gelegenheit für Ehepaar, das 
baushalten till, Borfähleudere meine, präch— 
tigen 4:Zimmer Möbel, wie neu, zufammten 
oder einzeln, beftehend aus allerneueitem Wios 
beil drei Elüd Parlor-Tet, foftete $200, ders 
taufe für $75. Gefhirr, Nugs, Vetl; ebenfalls 
großer Phonograph, Toitete $225, für $50, 
mit Necords und Diamond Point Nadel, Co- 
fort borzufprehen, jeden Tag zu belichtigen 
bon 9 Uhr morgens bis 9 Ubr abends, au 
Eonntag. 2810 W. Harriſon Straße. 

1Sfpfafonmiimt 

Zu beriaufen: Colides Mahagoni Bett, 
Spring, Watrage, $55; Dreffing Tiih, Etubl, 
$16; GChiffonier, Mahag., 4-Pfolten Bett, Pors 
tierren, $6; franz. Epiegel, $14; 3 Küchen- 
Mühle, Küchengeräte, allerlei Gefhirr, Fruit 
Iars, Lefelampe, billig. Muß bis Mittwoch 
berfauft fein. 4338 Cheridan Road, 3. Ant. 
Ielephon: Wellington 9228. dimi 


Zu verlaufen: Möbel, 3:Stül Parlor Eet, 
Belt, Etuhl. Appointment durch Tel, Sunnh⸗ 
fide 1224. 

Zu verfaufen: Kücden-Range, auter Berfafs 
fung, $25.00; Epredt abends bor, 3105 O%& 
good Etr., 1. Flat. mido 

Zu verkaufen: Eisbor, Gasrange, Bücher: 
frank, fofort, 4732 N, Maplewood Avenue, 
erſter Floor. 


Zu, berlaufen: Golden Duft Cquare Ehzims 
mertifh und 5 Stühle, $20. Tel. Nogers Kart 
5563, 

Bu berfaufen: Kodhofen (Combination), Heiße 
mwaiferftont, wie neu, 1857 Orhard Str., Flat 
6. mido 
Zu verlaufen: Kochofen und Bett, 6450 Lai- 
lin Etr, 

3u berfaufen: Cleltr. Orcheiter » Ytano. 
wei bollftändige Betten, volle Größe. Equare 

Baimmer-Tifh. 1557 Elhbourn Ave, midoia 

Bu verlaufen: Ein bett mit Banınmwolls 
Mattrake. 19086 Burling Str., 2. Flat. 


Zu berlaufen: Cogut wie neues Kircaffian 
Wallnuß Bett, Dreffer und pradtbolles Mas 
bagoni BarlorsSet, Library Tiſch, dazu vaſ—⸗ 
fend, ein Aug und Gas Range. 1530 Mont- 
rofe Aoe,, nahe Afhland. mibo 

Zu berlaufen: Hausgeräte, Bett, zwei Defen, 
Teppiche, Coub, Ctühle und Kinderbugey.— 
1725 N, Halited Etr., Hinterhaus, 

du berlaufen: Möbeln und einige Küchen: 
Utenfilien preiswert, Berlaffe Stadt, Cprect 
bor awifhen 10 und 2 Uhr, 3244 Herndon 
Er, midoft 

Zu berlaufen: 3:Ctüf Rarlor-Cet, grüner 


® 


Stufch, $75; ein 9 bei 12 grüner Iilton Rug; 
$40. 3641 Altgeld Etr., 2. Floor. 
Bu berfaufen: Heisofen und Combinationt 
Küchenoſen. 1247 Wellington Abe. dimi 
Bu berlaufen: 2 Fumed Daf Leder Küdien- 
fühle, 2ibliothelitiihle, balfend für Poltor: 
Dffice. Nr, 1316 Rofemont Ave, dimi 
Bu berlaufen: Dreffer, WWardrobe, Eisbog 
und Bett, 1940 Cleveland Abve,, 3, Abt. 
dimi 
Zu verlaufen: 73immerflat, billige Mielte 
und Leaſe, modern eingerichtet. 838 Rufh 
Str. 3. Flat. dimi 
Bu berfaufen: Scepolfterte Möbel zu einem 
Bargainppeis, 1021 &2ill Abe, von 8 bis -6. 
a _bimiboft 
_3u verlaufen: Kodofen, drei Stüd Parlor 
<ct, Rugs, Vhonograph und feuerlofer Koch 
apparat; Bargaind. 4008 W. Mapdifon Eir. 
27fevim& 
u berfaufen: Möbeln son 6 Zimmern, eins 
fHlieblih Victrola, Nugd und Gefhirr, Pars 
gain; verlaffe Etadt, 1238 Co. Tamwirdale Ave, 
2öfpimE 
Bu berfaufen: Möbel. 1615 Sojter Avenue. 
Zel. Ravensmwood 9219. 25fpimE 
Bu verlaufen: Gane Velour Barlor Cet, Dat 
Ehrimmer Eet, Walnuß Bettzimmer Eet, Aug, 
Viano, Phonograpb; großer Bargain, 1928 
Moharel Etr,, 2. Flat. 10fpimt£ 
Verlaufe neuen Heizofen, od und Gasofen, 
Beten, Augs, fpoitbillig, 1625 Larrabee ir. 
4ag** 
Sept uner Xager bon neuen und _braudten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 
25ma*£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die BZeile.) 

Spezielle Bargains in Pianos, Spie⸗ 
ler⸗Pianos und Phonographen. A. Groß 

Son, 5081 Broadway. 25aug*& 

Zu verfaufen: Violine, Cafe und Bogen, $25. 
Adr, R, 283 Abendpoit. 

Zu berfaufen: Mahagoni Phonograph; foitete 
$250, berfähleudere billig, mit. Mtecords, 6812 
Garpenter ir, Tel, Wentiwortb 8763, 

Jiv,mifemo,imt 

Verlaufe Mahagoni Upright Piano, in gie 
tem Zuftand, $95.00, 1220 Belmont Aye. Sur 
erfragen nah 6 Uhr abends.  dimi 

Bargain, wenn fofort genommen, Conover 
Piano und Ben, $110. 1220 Belmont Ave, 
Nahzufragen nah 6 Uhr abends. _  Ddimi 

Zu berfaufen: Gutes Upright Piano fi 
$100. 1961 N. Halfted Straße. 2Tiepim& 

$45.50 Taufen großen Cabinet Phonograph 
mit bielen Necords. Anzuftagen 2205 Welt 
Diadifon Etr., Ubends bis 9 Uhr. 26fepimE 

$6o faufen eleganten $300 Größe Concert 
Phonogrophen mit vielen Platten, 143 Nord 
Wabaſh Abe., Zimmer 404. 26fepimX£ 
„Nur $40: derfaufe Concert Phonograph, 20 
Selection Records. 2545 Indiana Avenue, 

Bu berfaufen: $600 echtes M. Echulz Piano, 
fehr billig, wie neu. 5026 Sheridan NRvad, 
nahe Arghie Str. 25ſep 1wæe 

Vrachtvolles Spieler viano Rhonogravh und 
Möbeln von 6 Zimmern fofort au berfaufen. 
2415 Milwaulce Ave,, nahe Zullerton, 2.Flat. 

Zafeniw& 


HIN 


2N4 


Piano und, Victrola, faft neu 
öber für 5 Himmer, in gutem Zuſtand; ver⸗ 
Taufe zu fchr annehmbarem Preis. 2731 Nord 
Kedgie Ude,, nahe Milmwaufee Abe. 


Perſönliches 
(Anzeigen unter vtefer Rubrif 18c die Seile.) 


Wer Augengläfer braud)t, gebe zum 
yeutfhen Optiker und Optometrijt Dr. 
N. Schwim.ier, Augenipezialift, 625 
WB. North Avenue, 


20ma,milamo* 


Öraeve3 Pride 
Malz Ertralt und bähmifher Hopfen hat nicht 
Ceineögleihen. Ein Ber,uh überzeugt. $1.50; 
madt 6—8 Gallonen edles Nab. Gracvesd 
Pride Co., 629 Vebfter Ave, 18aamifafo3mt 


Eude die Adreife von Hans Thbo.nns, 
48 Jahre alt, von Berlin, Deuiſchland. Kann 
etva3 zu feinem Porteil erfahren. Bıtte auf- 
aurufen: Lincoln 7482, 


Wünihe ein Müdden bon 21, bis 6 Sıbre 
zu aboptieren. Leute, die Teine Kinder haben; 
gutes Heim, Adr.: R 281 Abendpoft, 


Rauft Zoupees, PBerüden, Zransformation, 
öpfe u.ſ.w. bireft vom Sabrilanten, Reelle 
Vedienung, Dilligfte Preife, Tel, Lincoln 1324, 
John. Brown, 212 W, North Ave, 

10fep,mifafo* 

E3 ift mwirllihe Linderung und Komfort in 
PBeterfens Ehuben und Hub-Epe 
Daran 23 Eid Well Etraße, ebener 
rde. Epreditunden von 9 bi3 5 Uhr. mi* 
Vleden und Warzen Entfernt obne Schmers 
en, Seine Narben. Dr, fottler, 25 €, Selen 
2Iod., Room 920. Abd3. 834 N, Dalich Blbo, 
10fepimt& 

Bollmachten. Ueberſetzungen amlıhe #&% 
glaubigungen, Affidabii8 und Mpplifationen 
für Vürgerpabiere werden auögefertigt bon 


öffentliden Notar der Abendpoit Eo., Kohn 
Biel, 225 W. MWafbinaton Er ) s % 


Hunde, Vögel n. f, w. 
(Ainaelaer unter Dteler Aubrit 18c die Belle.) 


Seltene ausländifche Bierftiche. 
in, wundervollen Formen und Farben, hoch⸗ 
intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tani3 im Haufe (obne ſtetigen Wafferwechſel) 
zu balten und zu ziehen, fowie auch berch edene 
Sorten Wafferbflanzen fait ftet3 an Liebhaber 
bom Kolletiionsũberfchu u: abzugeben, — 
Auslunft gern nur nad 7 übe a oder 


8 r 
* 


— 
(Anzeigen unter bieſer 18€ bie Bee.) 

Hotel in Florida, 26 Zimmer, Sramegebäus 
de; guter Geldverbiener, Belter Berfalfung. 
ie BANN, Gardner & Green, 220 Eüd 
Etate Er, 

Grocerh und Market, Beite Lage, eines 
Lager und Einrihtung, Großer Geldverdies 
ner. Wird billig beriauft, ns 

Srocerv; alter Stand; jeine Einrichtung und 


Ctod. Große Profite, muß aber verlaufen, | 
Gardner & Green, 220 Süd State Er. 


"Delicatelfen, Candy umd allgemeiner Yad- 
barihaits:Xaden, gute Ede, in angeficdeltem 
fteiltem Arbeiterklafie-Diftrift; Nordiveltieite; 
Abſolut eine Stonlurrenz; gut etabliert; aut 
sablend; billine Miete; mit Wohnzimmern. 
Muß fehnell verlaufen; gute Urfade. 750.00, 
Teil auf Zeit, Tauft_ alles, Biel mehr wert. 
3000 Addifon Str, Ede Eacramento, 2 Blods 
öftlih don Kedzie und Eliton. Br 
Zu fanfen oder zu mieten gejudht: 
Kleiner Lundroom, Guffee Shop oder 
Sandwid Stand, Adr.: M. 5 Abendpoft. 
Zu verlaufen: Grocery u. Meat Wartet, feine 
Lage, bohmoderne Einrihtung;, billige Miete; 
muß gefehen werden, u:.ı richtig zu Ihägen; 
ſoſortiger Beſiß; VBargain; umerfucht. 
Undread & Co, 127 N. Bearborn Eltr. 
mi* 
Guter Koh fucht Lundcounter, einihließlich 
Cca 3000 für beifere Kundſchaft zu überneh⸗ 
men. Auf eigene Rechnung oder Gehalt. Df- 
ferien mit Preis, R. 279,_bendvoft, ___mido 
Zu verlaufen: 2-Stühle Barbierjtube, 24:9 
Augufta Strabe, 
3u berfaufen: Bäderet 
6846 ©, Halfted Etr., 


— Lage. 
Tel. Wentworth 3242 
midorr 

Zu vertauſen: Home Bäckerei; billig; guter 
Berfaufsgrund. Miller, 4059 Rooſevelt RDd., 
(12, Etrabe.) midoft 
$800 Wocheneintabme garantiert. Delifats 
eftengefchäft und Grocerh, paſſend für drei 
Erwadfene, die ıtetig im Store arbeiten kön— 
nen (3 Wohnzimmer dabei, dDampfgebeigt), 
Zelephoit: Didericy 4946, mi—fon 


aute 


Kauft em Roominghaus, ehruche Vehandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profſit bis 8600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Str. 

2jlamt& 

Bu berfaufen: Grocery und Delilatelfen in 
eriter Stiafle Nachbarichaft, ganz mit Warcıt 
angefüllt; mit fhönen Wsohnzimmern, eleftr. 
viht: billige Micte; vollitändiges Ce Fir- 
ture3; berlaffe die Stadt; muß jofort ber- 
fKleudern. 1621 %. Nihmond Str, i 


“Bu verlaufen: Mein guigebendes Reftaurant, 
gute Lage; Leine Konkurrenz, Tel.: Diverfch 
6641. 
Zu berfaufen: Roominghaus, Y Zintmer, im» 
mer befest, mit Kimball Piano, für $300, 917 
Webiter Avenue, unten. dimido 
Zu verlaufen: Delitateſſen und, Grocery mit 
Wohnzimmern; alt etabliertes Geſchäft. Nr. 
1700 2, Albany Abe, __________bimipo 
Zu verlaufen: 18 Zimmer Rooming Haus, 
gegenüber Lincoln Park; gute3 Einlommen; 

berlaffe die Stadt, 2030 R, Clarl Er, 
RES 28fvimF 
Zu faufen oder mieten gelucht Kleinestund» 
teont, Lunchcounter oder Sandwich Stand. 
Henrh, 3306 N. Kildare Abe. modimi 
Zu verlaufen; Duck Decoh Manuſatlur-Ge— 
ſchaft. Bir verlaufen Sportwaren an Whole⸗ 
faler3,. Große Nachfrage, Große Profite. Taus 
fende jührlih berlauft. Made leichte Bedins 
gungen, 117 N. May Etr, ’Bhone: Hab» 
marfet 317. 26fepiiw& 
Zu laufen gefuht: Gute Bäderei, mit gro» 
Ben Wohnzimmern, Adr.: R 212 Abendpoft. 
er Kr — _fodimifr 
Zu berfaufen: Büderei, mwöchentlide Eitt« 

nahme $800. Ubdr.: M 63 Ubendpoft. 
[p25—301& 


— — — — — — — — — 


Geſchäftoteil haber 
— 


Verlangt: Habe eine großartige Gelegen— 
heit für einen Bäder mit $300 oder Väckeret 
für Wholefale Dougbnut3, Ein Drittel Ynteil, 
Führung der Bäderei. 2 gutgehende Koutes. 
Adrefliert: RM. 287 Abendpoit. midott 

Partner. Mit 2000—$3000 Stapitalanlage 
wird ein tüchtiger Werlgeugmager als Bart» 
ner berlangt, fehr gute Stellung. 4639 Weit 
Harrifon Etr., zwifchen 10 und 2 Ubr, dimi 


aufs nnd Berkaufsangebote 
(Anzeigen unter dteler Mibrit 18e die Zeile.) 


Store⸗Fixtures zu kaufen geſucht. 


Ich bezahle Bar für Eure Store-Firtures bon 


jeder Machart. Ruft Mr. Martin auf per Te— 


lephon: Victory 2539. midojr 

Zu verlaufen: Bellitändige 26 Kannen Mil 
Balteurifier-Einrihtung. Yauer Bros., 2909 
Arthington Str. 


Zu verkaufen: Junge Milchkuh wegen Weg: 


zuges preiswert. Adreſſiere: Box 191, Benſen— 


ville, Illinois. di—fon 


Zu beriaufen: Billig, eine Dezimalwage 
(1000 Pfd.) und eine Counterivage, 1616 
Nord Epringfield Avenue. 


Nemington Ihpetoriter $15;_ auch Underiwood. 
4256 N, Hebzie Abe, Zel.: Irb, 7590, Abds, 
: 23aug&3mt 


Geld anf Möbel, Ealäre n. f. w. 


(anzeigen unter d:efer Mubril 18c die Keile.) 
$30 bis $300 
Darlehen zur geietlihen Rate 
werden gemacht auf Möbeln, Pin- 
nos, Bictrolas, Lagerhausicheinen, 
Fferden und Wagen 
zu Eirren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
3llinois Snvefiment Co, 
Nr. 8 S, Tenrborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
.  Telepdon Central 4573. 
Rizenfiert u. unter Stanisfontrolle, 


2ima,eod* 
Mutual GSecuriiy Go, 


GMicht inlorp.) 

140 R. Dearborn Etrabe, Zimmer 6086, 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Iofıen Eudy $1.75 
$ 75 für einen Monat lolten Euch $2.63 
$100 für einen Monat _folten Euch $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. u 

tja 


WVRRERRKRERKRTKERARTRNEN 
VRAKRWRIANRKTLA 


— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


Yu verlaufen: Krjte Hhpotheien zu 6 Pros. 
auf bebaute8 Chicago (Grundeigentum in 
Eummen von $500 bi $3000, 
Nikard A, Koh, 25 N. Deardorn Eir.,T. SL 
Adend3: 1572 N. Halfted Str, Ede Norty Av, 

16fep*& 


Zu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 

Zu bermieten: Diodernes, helles 5 Zimmer- 
Ylat; elettriihes Licht, Zurnace und Privat- 
Nord, $40, Tel.: Lincoln 3839. 

Hu bermieten: 6 Zimmer und Bad. 951 
wletder Straße. "Ishone: Graceland 7373. 

Zu_bermicten: 3 Zimmer, Ylat; Bad; ülte, 
res Ehepaar; $17. 2017 Lincoln Abe, 

Zu bermieten: 4-Zimmer lat, mit Garage. 
1820 Daldale Ave, Haus, 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 


Zu, bermieten: Cchlafzimmer und Barlor an 

anitändigen Herrn, 2152 Lincoln Abe., 1. Fl. 

mido 

Witwe mit zwei Stindern ſucht Boarding | 

Houfe. 1412 N, Elaremont Ade,, hinten, Cots 
tage, 


Helle, faubere, dampfgehelzte Zimmer, alle 
Bequemlichleiten. 607—09 Y:, Clark Eir, 
. 2Tagimt£ 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c bie Zeile.) 


„u mieten gefucht: Aelterer, ruhiger Mann 
wünfdt ein einfahes-Echlafsimmer, Adreſſe 
N. 278 Abendpoft. 


3u mieten gejudt: Student ſucht warmes 
immer in ber Nähe des Cool County Ho- 
vital. Adr. DO 722 Abendpoft. midoft 
„ Ein Amerilaner fuht Bimmer und Srübftüd 
in lleinee $amilie, nahe Loop; Witwenheim 
beraezogen; $3 die Wode; Antwort nur in 
engeliihd. Adr. R. 286 Abenbpoit, 

3u mieten gefudgt: Auf Nordjeite, 2 unmös- 
blierte Zimmer mit Kücdengebraud für zwei 
arbeitende Frauen, zuberläffig. 1046 Ziberfeh 


Varlwah, 3. Apt. 


Zu mieten gefucht: Cotiage, Haus oder Flat 
mit Garien; nigt üver $35. Telephon stil» 
dare 6767. dimido 

3u micten gejudht: Wileinftebender Manıt 
fuht möbliertes Schlafzimmer, zwiſchen Went⸗ 
worth und Aſhland Abe.; mit Preisangabe; 
Schlafen am Tag. 1186 W. 59, Str. W. Kohl. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Mubril 18c die Betle.) 
Eitizens Bremwerhb Barn 
uß innerhald 30 Tagen 40 Pferde, 50 Eet3 
ſchirr, Vartie Wagen, 2 Ford Autos verlau⸗ 
fen. 2762 Archer Ave. Edce Throop. 
16fep*X 


Bu verlaufen: Bele NRunabout, $500; gerade 
mic neu, Wbend3 offer. 1811 Weit Mabifon 


Strabe. mobimido 


dimido | 


Grundeigentum und Hänfer 
zu vertaufen 
(Anzeigen unter dieler Aubrif 18e die Betle.) 


Nordieite, 
500 bar, Eine 5-Zimmter Cotiage. 
$4250: $750 bar, 2 4:3immer Ylat3, Bad 
und Gas, Feine Nahbarfdait. i 
38500; $2000 bar, 3itödiged Baditeinge 
bäude, ein 6» und zwei 7:Zimmer %lats, Vad 
und Gas; aroße3 Bafement u. Kordes hinten. | 
$9500; $4000 bar. 4itödiges WBadfteinge- | 
büude, mit Bafement Laundry Tubs, Va, | 
Gas und eleltr, Licht; ein be, aivei 6 und ein | 
4:3immer Flat3 an Garfield Ade., nahe Se— 
minarh Abe, : 
$12,000; $3000 bar, Sftödines Badfteinge- 
bäude und Bafement, mit fehS Flats, Bad, 
Gas md eleltr. Licht und einer 5>-Zimmer Cot» 
tage binten; Mieten $145 vro Monat, y 
Diefe3 ift nur eine furze Liſte der Vargains, 
die wir ofierieren, Epredt in unferer Office 
vor, wenn Eie fih auf der Nordfeite nad Eis 
genium umfeben, * 
Chad. Edhlote& Co, 1714 Larrahee Er. 
ſep20,30011,2 
Zu vertaufen: Properties an leichte Zahlun—⸗ 
gen, ein 45Flat, Zementfundament und 2 
Garages. 
Lot und halb, 2 Gebäude, und 3 Flats. 
5 Flats und Store, und Garage für drei 
Autos. 
Eigentümer 2506 Greenbieiv Avenue, 


$2000; 


9 


i — 

Zu berfaufen: 2:itöd, Bridhaus, mit Store. 
1141 Center Straßee. midoſa 

Zu verlaufen: site berlauit 2-Slat Brid» 
gebäude. Eleftr. Licht, Hartholzfußboden. 
Nicht weit vom Lincoln Part. Preis 80800. 
Mrs. Ehms, 2512 Burling Str. 
Zu verfaufen: ä-flödiges Bridhaus mit 
Bafement. 1—3 und 5-—4 Zimmer ‚Slat5 mit 
4 Zimmer Yrame Cottage. Xot 25 bei 175 
Zur, in beitem Zuftande. Rente $83.00 mos 
natli. Bargain für $6L5U; Anzahlung *1000. 
1818 Scdwid Etr. midort 
Zu vertaufen: Drei Flat Frame auf Vrich, 
4 und 6 Zimmer, Garage; nahe Eee; mäßiger 
Preis, Tel.: Xale View 147, während des Ta: 
ges. 
3u berlauien: Ein Bargain, zweiſtöiges 
Haus, Preis 816,00; nur 8600 bar notwendig. 
Tel.: Lincoln 6469, midoft 
Bu verlaufen 4-Zimmer Cottage, Bates 
ment und Attic. Bad. Gas umd elelir. Yicht. 
Lot 125 bei 125 Fuß. Bargain für johneilen 
Serfanf. $3000. 1818 Cedgwid Etr. midort 


3u verfauien: 3 Slat-sieınhaus; 4, 6 ud 
Eleltr. Licht, Gas. Attic. Laundry 
$10,500. Rent $110 mos 
Mrz, E, Ehmidt, 2415 Warner Abe, 
mıdo 
"Berfaufe billig: 3-itödiges Brid-Gefdärtsges 
bäude, 2058 Yioscoe Eir. (Eüderci), 4 mo⸗ 
derne Wohnungen. Preis $18,000, Näheres 
telepboniih: Kildare 9202. 


7 Zimmer. 
in autem Zuftande. 
nallich. 





2⸗Flat Baditeingebäude an Burling Strabe, 
81800. 3-Flat BVadſteingebäude au Cliſton 
Apde., 85000. 2:Flat Bacſieingebäude an Tab: 
ton, $7500. &, & R, Raufdert, 835 Center 
Str. mido 

Verlaufe Atöckiges Framegebäude, 4 Flats. 
Touthport Avbe., nahe Barry, Miete 860. Nur 
$5350, Baumann, 3065 Lincoln Ave. x 

Berlaufe billig wegen Grofchaft 2jtödiges 
modernes TFramegebäude, 3 Flat3, 4 und 6 
Zimmer. Dielrofe Etr,, nahe Soutbport de, 
Miete $55. Nur $5750, Baumanıt, 3065 Linz 
coln Ave. 





2 
In 3 | Ave. 
"Zu verlaufen: 2ftödiges Doppel-Framehaus, 
4 Ylats, preiswürdig, 1346 N. Belmoit Ilde., 
bei Eigentümer. mifamo 
gu deriaufen: 


ftödiges Sramegebäude, Yaden und lat, für 
ur $4200, Baumann, 3065 Zincoln Ave, 


Bargain; neue» 8 Ylat Brid, 
Ede, 4 und 5 Zimmer; Danıpfheizung; Miete 
85300: Preis $3350. 

Keues 2 Flat Brit, 6 und 6 Zimmer, 1 Sur 
nace; Befignahme von einem Flat am 1. 
Oltober. Zu erfragen: 

Geo SEaummeber, 5 

17 No. Laalle Etrabe. Sranllin 39285. 

fodimi 
Zu bderfaufen: _ Im Navenswood 6 und 7 

Zimmer Bridgebäude, Furnaceheizung, Lot 

50 bei 147 Fuß, $10,000, ivenn gelauft Diele 

WNoche; obere sohnung frei. Käufer, fchet 

Eigentümer, 4737_Nt, Lincoln Str. dimido 
Zu vertauſen: Großer Bargsin — $3650 
lauft 5 Zimmer Cottage und Garage, Clifton 
Ade,, nördli” don -Belmont; nur $700 Ansads 
lung. Carl Wolf, 3266 N, Glarl Etrabe. 

dimido 
3u verlaufen auf monatlide Zahlungen: 

Eine 5-Zimmer und eitte 6-dimmer-Wohnung 
mit hoher Attic; Greendietw Abe, nahe Isright- 
wood Ave, 154 W. Nandolph Eir., Zim, 44. 

dimido 
3u derfaufen:, VBargain, um einen Nadlaß 
zu. befhließen, in fünftigem Wholefale Comes 

Imiffion Marlet Difteikt, 2850 Lincoln Yve., 
2:töcdiges Gebäude mit großem Hinterhof und 
Stall. Nachzufragen 1314 Diverfey Bldd, 

dimifa 
Zu verfaufen: Ylat, Bridgebäude, nahe 

Velden Uve., $5200; drei Slai_nahe Lincoln 
ude,, 6 Zimmer, $7500; bier Ylat mit Bad, 
Sremont, $7500. 6 Slat_an Cheilield, $8900. 
2%: Baufdh, 808 Center Etr modimi 
Vertaufhe für Lot und $2500 2=ftödiges 
Gebüude, 2255 Greenview Ude, Hypothel 
$2000, Geo, Torpe, 2358 Lincoln Abenrue., 

momido 
Verfauſe 6Flat Brickgebaäͤude, Ofenheizung, 
nahe Fullerton und Halited Str., 814,000. — 

Geo. Torpe, 2358 Lincoln Ave. momi 
Verlaufe 2:ftöd, Brid 4-—4 lat Gebäude, 
nahe Wellington und Gouthport; Preis $5200, 
Geo. Torpe, 2358 Lincoln Zlve. momi 
Ehe Ihr Rordfeite-Grundeigentum fauft, ver» 

lauft od. taufcht, feht U. Torpe, 820 a 

4 
3u berlaufen: Siept heute ein, Tauft 14% 
ftödige Cottage, 4 und 5 Zimmer, ein Bargain 
zu $5500; $1200 bar, Reit billiger wie Miet 
E Abrahbamfon, 

1909 Srbing Pt. Bivd, Tel. Wellington 126. 
24fep*&% 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, der» 
fauft oder vertaufcht, feht N. G. Kudwig & Co,, 

3766 NR. Clark Eir., Ede Grace und Racine. 

12nd,mifria* 
Bu verfaufen: Guober Bargain! 3:F$lat Brid 
in feinem Zuftand, 5 Zimmer jedes, $9,500. 

Eigentümer 3. Zloor, 2421 Warster Abe. 

23fpiw& 
Zu verlaufen bom Eigentümer: Srame-Ges 
bäude auf Brid-Vafement, zwei 4», ein 7:3im- 


> 


merflat, GaS und Bad Im jedem lat, Licht! gr 


bon drei Eeiten, nahe Nortöweit. Hochbahn: 

Prei3 $5000; nıre $1500 Anzahlung. m, 5. 

Vonneb, Tel. Wellingion 2421. 23ipimE 
Nordweitieite,” 

Sur verlaufen: Cıhöne 4. und &-Bimmer 

Sramehärrfer, $300 und $500 Anzahlung, fos 


furtige Befitznahme; ſeht dieſe, ſo lange ſie 
vorhalten. Leige Abzahlungen. 
Preiſe 33,450 bis $4,950. 
John M. Naghten & Co., 
4414 Elſton Ave. 
fep2,1m& 


38 berfaufen: Modernes 2:51 = Brid- 
gebäude mit 4 Zimmer-Bafement und amwet 
16 Zimmer Slat3. Eleftr. Licht. DOfenheizung. 
Rente $100 per Monat; an Uber3 Ave. nahe 
Fullerton. Anzahlung $5000. Stefan Trend» 
ler, 2944 Lincoln Abe, 29fepimE 

Zu verlaufen: Ed-Ttore, Badfteingebäude, 
Nordmweit, zwei Wohnzimmer hinten und drei 
Zimmer über Laden. Zement-Balement. + 
Zimmer Cottage Hinten fieht an Sirahe, Muß 
verfaufen, da ih Stadt berlaffe, Alles für 
$6500: Bedingungen; Bargain, Eigentümer, 
Ar. R. 285 Merl. — — — — 

Zu verfaufen: Zweiltödiges und Attic Srames 
haus, 2—4 Zimmer Flats, eleltr. Licht, Bad 
etc. Anzufragen im Laden, 3120 Nortd Abe. 
'Mhone: Belmont 8277. midoſa 

Zu berfaufen: Prid, 2-$lat, modern, eleltr. 
Licht, Dfenheizung, Hertholgverkleidung; Lot 
35%X125; gepflafterte Straße, St. Louis be., 
nördlich Irving Garl, Baftian, 3202 Irving 
Barf Boulevard. midofr 


Bertaufhe _dreiftödiges modernes 15-Ylat 
Edgebäude, DOfenheizung; Miete $4500; HYy- 
pothef $15,000, nahe North Ave, und Cicero 
Ave., für Tleineres Gebäude und $10,000. — 
Geo. Torbe, 2353 Lincoln Abe. momifa 


Verlaufe fpottbillig, Geihäfts-Edlot 50X 
125 Fuß, Didifioh und Hamlin Abe., $2000. 
Kahaufragen: 2358 Lincoln Ne. momifa 


Bu verfaufen: 1, 2 u. 3-itöd, Gebäude, dus 
runter derfh. außergem. Bargains. reter’3, 
4643 I, Aodwell Eır, od, 3625 Srbing Sl. Bd 


121n,fafomı? 


Zu verlaufen: Cottage, Ga3, eleltr, Licht, 
Dienheizung. 4048 N, Et. Louis Upenue. 
dimido 
Bu verlaufen: Bargain! 2-Flat Haus, Nr. 
5040 Bernice Abe. Lot 75 bei 125; modern; 
Straße gepflaftert. 5 Zimmer Flat, leer, 2 
extra Bettzimmer in AÄttic. rzuſprechen 
5005 Grace Str. 27ipim& 


Zu berlaufen: Moderne3. beinahe neues 2 
Flat, 6 Zimmer, nahe Cacramento, $7700, 
W. Bauſch, 808 Center Etr, modimt 


4Zimmer:Cottage mit Balement auf 60 Fuß |’ 
Lot, mit Garane, 6936 ®. Abdifon Etr., Preis 
$3000.. Wim. 5. Lange, Telephon Lincoln 221. 
25fpimE 


Zu berfaufen: Logan Equare Bargain, 7s 
Zimmer Frame Cottage, Bridfundament, elel, 
trifhes Licht, $3200, H. R. MelmF& Eon, 
2530 Milmaulee Ave. 23,28fp1of 


Zu berlaufen: 2 2ot3, Nordiveitele Leland 
und N. Keeler Ave., Iciöte Bedingungen, — 
1615 Foftier Abe, Tel. Rabenswood 9219. 


25fpimt 


6-Zimmer Brick Cottage; 
847 %. Hamlin Avenue. 
28ſp1w* 
3u berlaufen: -2 Bungalow3, foeben fertig 
geivorben, 5 Zimmer und Eunparlor, 5201- 
5205 ®. Eddy Eir., Preis $6500, 
Zange, Tel, Lincoln 221, ! 





Zu. verlaufen: 
Preis $5300, 


Bm. 
25fpt 


midoit | 


ungar. Rechtsanwalt und 
Alle Gerihtsfaden, 651 Weit North = 


$74 für 5 
garantiert.’ i 
Diverfey 8805, oder fdhreibt: R 265 Abendpoft, 


—— billig, auch 


reparieren; ſeht nach un 
auf-an 2440-R,- Dalley Abe, — Arm 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen d 
(Anzeige ‘ unter diefer Aırbrif 18c die Betle.) 


Wordweitiriie 
Logan Square. 
3 Minuen zur Hochbahn! 


Ein prachtvolles, gutgebautes 2⸗Flat Bachkſtein⸗ 
gebaude; 6 6⸗Rimmer; Furnace-⸗ und Ofenhei⸗ 
zung; ein guter Kauf. Sofortiger Beſitz eines 
Flais, das oberſte Flät iſt zu 547. 50 den Mo— 
nat vermietet. 33000 bar; Reſt auf Hypothekt. 
Zur Inſpeltion vorzuſprechen 2846 N. Albany 
AÄve., 1. Apt. 

L. M. Jacobſon E Co., 

32 Weſt Waſhington Str. — Tel. State 6741 
Gohgradiges 3-Flat Vaditeingebäude; 3 64 
Zimmer und Euygbarlors; Damvfbheisung; liegt 
an Montrofe nahe Lodwood, Diefed Gebäude 
bietet alle modernen Vorteile; fehr gute Mies 
ten; fann bon 3. Slat Befig nehmen, Ein gus 
ter Kauf zur $16.500, $5000 bar; Heit auf 
Abzahlungen. 

Fon x. M. Jaceobſon & Eo,, 

32 Welt Waſbindton Sir. — Tel, State 6741, 
Bu verfeufen: Modernes 2ftödiges 
Brid, eleftrifches Licht, 5 und 6 Zimmer; 
ein Flat fann fofort bezogen werden; 
Breis $5500; $2500 Bar. Nadjzufragen 
bei W. Koern, III N. Oakley Blod. 


Ziüdeue 

Verkaufe 2-ftödiges Brickgebäude, 1862 Ful⸗ 
ler Straße, 34500; nur ze ni: Miete 
5 c ‚2358 Lincoln J 
359. Geo. Torpe 5 c mobibofe 

Südweſtſeite. 

Bu berfaufen: Criter Klaſſe Bäckerei mit 
Gebäude; gute Gründe zum Berlauf; bin am 
größerem Gefhäft beteiligt. 2235 Eüb 52. 7 
Ave,, Cicero, a 27ipim2 ! 

Anftin und Dak Part. 

Zu verfaufen: Um ein Heim in ber 
Kahdariyaft von Dak Park ober Addi- 
fon Bark gegen leite Anzahlung zu er» 
halten, endet Eure Adreffe R. 272 
Abendpoit. 28jepim&£ 


Borflüdte, 
11z:jtödiged Frame » Haus, w 
eleftr. Yiht, Hartholg innen, % 
xot 50 bei 125 Zuß. $5200. 8 615, 
Garjare, Nehmt Grand ve, Car bi 72nd 
Ave, dann 5 Blod weitid und 112 Blod 
nördiih. U. Ehwerdtmann, 2637—74. Eoutt, 
Elmwood Bart. mudotrion 


Tarmländereien. 
Achtung: Katholikent 

280 Acres Farm, gutes Haus von 7 Zim⸗ 
mern, guter Stall, Äußengebäude, viel Waſ⸗ 
ſer, ſchöne Schatten- und einige Obſtbäume. 
Lauter guter ſandiger Lehmboden, 24 Meilen 
zu katholiſcher Kirche und Schule. Beſter Bar—⸗ 
gain im füdöſtlichen Kanſas. Preis 875 per 
Acre. Fragt nach um yolle Beſchreibung. Zu 

leichten Bedingungen. Adreſſiert: 
he Ullen County InveftmentEo, 
Sola, Kanias. mido 


Zu berfaufen: 
2 Wohnungen; 
Garage. 


Rommt 


nad Elderta, Alabama, und feht bie Bäume 
voll reiiender Orangen. Vieles andere Ces 
benswerte in diejer deutfchen Kolonie. Druds 
faben frei. Baldwin County Golonigation Co., 
Zimmer 1104, 190 NR. State Etr., Ehicago. 

fep25— 15012 

140 Acres, nahe Marfgfteld, Wisconfin, 
fhöne Gebäude, 12 Kühe, 3 Pferde, Echmweine 
Hühner, Mafchinen; Anzahlung $2000, ud 
zu bertaufden. 2019 Sedgwick Siraße. 

Aepfel-Nandh, 82 Meilen don Lo Angeles, 
Sal., 60 Ucres beiter Früdte tragender Bäus 
me; elegantes 8-Zimmer Haus, Alles volle 
ftändig. Wunderboller Obfigarten. Preis ift 
$250 der Ucre. Bedingungen. Gardner & 
Green, 220 S. State Str. 

Bu verfaufen, oder für Chicagver Eigentum 
zu bertaufßen: 80 Ader Louiſiana Farm. Et⸗ 
gentümer, 1564 N, Halfted Etr., 2, Sloor, 

Wu 29202 

Beriaufe 80 Ader gutes Migigan Land bil 
lig wegen Abreife, 5107 Wavelandb Abenue, 
2, Flat. dimt 

Berlaufe 170 Acres verbefierte Far, tes 
wahgo Co., Michigan, 140 Acres unter Pflug, 
Reft Waldland; naur 830 per Acre. Bedinguñ— 
gen: 1% bis 42 bar, Neft nah Belieben. Web» 
fter, 112 %. LaSaile Etr., Room 45. modimt 

Zu berlaufen: Wir berlauien zı $10 den 
Ader mehrere 40- ımd 100: MdevsCtüde Zarın 
land in Zuneau County, Wis,, auf monatlide 
Bablungen oder Bar, Nebf, 440 S. Dearborn 
Str. Eigentümer. fp28—9of2 

Feine 63 Xcre3 berbeilerte Farm, gute Ges 
bäude, drei Meilen ven gutem Town. feine 
Nivderiront. Preis $5000 einfhliegih allem 
Etod, ‘Ernte und Mafhinerie. Bedingungen, 
Cofortine Pefisıtabme. Sohn Weber, Room 
815, 112 ®. Adams Etr. 24ſey*? 

Verlauſe: 20 his 40 Nder borzüglices Land 
an der Golfklüſte im ſüdlichen Älabama zu 


nur 340 per Ader. Leichte Bebdingungen 1843 
Sedgwick Etr. ſos odimi 


. Grundeigentum nnd Häuſer 


zu kanfen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Kußrit 18e die Zeile.) 


Zu faufen gefuct: 2» oder I3-%lat Badſtein⸗ 
gebäude; in gutem BZuftande; Nordfeite. Adr, 
R. 284 Abendpoit. miſaſon 

Zu laufen geſucht: Von einer Privbalperfon, 
Cottage oder 2 Flat Haus auf Nord, oder 


Nordweſtſeite; zahle Alles Bar. Adr.: R.270 
Abendpoft. dimt 


Zu faufen gefuht: 2» oder 6-Flatgebäude; 
bolle Einzelheiten und Preis anzugeben. Adr.: 
© 65 Abendpoft. dofafomi 

Zu faufen geludt: Für bar, Nordfeite 6— 
8 Zimmer Cottage. Geo. Torpe, 2358 Lincoln*“ 
Avenue. momifrſa 

Geſucht; Grundeigentum aller Art, 
zu monatlihen Zahlungen gefauft 
lann. 154 W. Randolph Stri, Zimmer 44. 

dimido 

gu laufen geſucht: Eine Cottage oder Flat⸗ 
gebäude; nur Eigentümer tollen nähere Bes 
Ihreibung einfenden au Cha3, Edlote, 1714 
Larrabee Etr, 29mait2 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 


Fred. Blotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
altiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
born Etr,, Bimmer 920. bip*2 
2oui3 5 Gottlieb, deutihsungarifher 
Ubdvolat, beforgt Prüfung bon Grundbudauss 
sügen u, Redtsangelegenheiten an allen Ges 
richten in Amerila und Eurova; Verträge, Kols 
leitionen, Ermittelungen, Solumente, Bolle 
machten, 133 3, Waſhington Etr,, Bim. 1115, 
zZel, Main 1609 6i3 2 Uhr nadın, 1572 No, 
Halfted Etr,, Zel, Tiverfey 3134, bi 8 abbS, 
2fp*2 

Paul WB. Ehroeder, dbeutfher Advolat 
immer 1420, 155 N. Clark Str. Tel. Central 
148. Abends 3120 North Avenue. 15fpimz 


Otto Yetting, deutfher Rechtsanwalt und 
Notar, praltisiert in allen Gerichten. 127 NR, 
Tearborn Etr., Bimmer 1. Telephon Aa 
dolph 3503., abends Monticcllo 54, 

1fpimtz 

Detbler GE, Hanfen, 80 N. LaCalle Eir., Tel, 
Main 4847-4848, Redtdanwalt, —— in 
allen Gerichten; Patentanwalt. Europ. Verbin⸗ 
dungen, Abends, Sanst. nachm., Sonntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel. Diverſeh Al 


Vollmadten, Ueberfegungen, amtlige Bes 
glaubinungen, Affivdavit3 und Wpplifationen 
für, Lürgerpapiere merben ausgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendyoft Eo., John 
Biel, 225 W. Bafhington Eir, 2 


Richard A. Koch, 25 v. Dearborn Str. 7. 


Floor, belannter deutſcher Advolat und Votar. 
Abends: 157 


N. Halſted Etr.. Ede North Ave, 
180f*2 


deutich-öfterreihifch» 
öffentlier Notar, 


Dr Hugo Radau 
0d3* 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen uuter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


— Elektrizität für alte Haufer— 
— und Bad mit Yirtures; 
Dar oder Zeit. Albert For. Tel.: 


miſaſon 


Painting und Paperhanging wird gut in 
billia ausgeführt. Rettinger, 1543 Town Court. 

Vainting, Tapezieren und Calſomining wird 
aut und billig ausgeführt: Arbeit garantiert, 
Cdmidt, 2030 N, Clark Straße, 
Lincoln 665. 

Painting, Baperhanging, Kalfomining; $2.50 
anmmärt3, Arbeit tabellos. Tel. Lincoln 3634. 


dimi 


Telephon: 
28fpim2 


23in,midofafon* 


Kite Süufer auf eleftr. Xeleuhtung bolle 
ftändig ein; Var oder $10 monatl. Elcctridan 
1829 Eddy Er, Zelephon Graceland 2643, 


Sma,mifrfen® 


Kontraitor Hausreparuturen, 


übernimm‘ 


Hodf brauben, U:terbauenz Bement,, Daurers 
Garpenter-Arbeit, 
Breife, 


Eolide 


Arbeit; mäßi 
1321 Heat} Etr, y ai 


Tel Eanal 4924, 


2fpim 
HaussBainting, — und Galfos 
au 


j leichte Abzahlun 
003 Sedawict Str. Tel. Diverſeh 8140. * 


Tõfep Amtã 


Dachdecker und Klempuer. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e die Belle.) 
— — — —— — — — — — 


Segt ift es och Zeit, "hadhafte Tüher zu 
d sırft B, Allendorfe 


tage 6428, 
8.1.3 





FD 
Kleider 
«inzeiger unter diefer Aubrif 18c Die Betle.) 
Falls Ihr einen neuen Serbit-Anzug 
oder Meberzicher benötigt und Enapp an 
Bargeld jeid, beiuht Hnman’s Laden 
und fchet die Werte, welche er auf leichte 
Abzahlungen bietet. Wir verfaufen bil- 
liger al8 andere Geidhäfte für Bar ver- 
taufen. Ganz Wolle und die neueiten 
Moden. Gronces Sortiment. 
s25 — S30 — $40 
Kauft jeßt und bezahlt fpäter. 
gungen nadı Wunid; arrangiert.® 
Hyman's, 
215 N. Clartk Str., nahe Lake Str. . 
29fep*; 


Bedin— 


— tusvertauf!!!?! 
Verftauf iſt jeß im Gangel! 
Cin großer preifeherabfegender Kleidervcrfauf! 
ein 835,000 SKisider-tager. Allied muß_ fort. 
“lle8 reduziert, Herabfegungeit don $1 biS $15, 
Alles marliert in deutliden Zablen, Ein Preis. 
Leſet dieſe intereffante Preisliſte! 
Ferlige und nicht abgebolte zu, Order ge⸗ 
maͤchte Unzüge und Ueberzieher für 
Mänmner und jünge Männer, allerneucſte Und 
nfache Muſter, $15, $20, 825. 830, $37,50, 
Blaue Serge Anzüge au 
537.50 und $42.50, Knaben, und Kinder» 
Yinzüge zu $5 und aufwärts, Knaben⸗ und 
Kinder-ilcherzicher au $S.50_ und aufwärts, 
Nacinaws für mer und Knaben zu $7.50 
id aufwärts nnerhoſen zu 8450 und 
warts. — O von 8 Uhr morgens bis 
Ubr abends. Samstags von 8 Uhr morgens 
10 abends, Sonntags 8 mras. bis 6 abds. 
Gordon, zZ 


cı 
$12,50 und $47.50. 
830 


1:r 
u! 
“u 

bis 
<. 


1415 Züd Halited Straße. 
22fcp*z 


— —ñ— ——— — — — ——— 
Automobile u. ſ. w. 
Anzeiaen unter dieſer Biubrif 13c die Beile.) 


i Dodge Taxi Cabs, neues Modell, Che: 
grün angeltriaen, Motor garantiert wie 
nders; Abzohlungen. Auch zwei 
0 S. Wisconſin Ave 
Varl. Kommt Sonn 
25ſp1wa 
Maxwell Touring Car, ein 
ii gutem Zuſtande 1811 
. Mbends offcıt, modimido 
en: Oalland Touring Car, das 
Modell, wie neu, wirklicher Bargain. 
s offen. 1811 W. Madiſon Straße. 
ne. modimido 
Roige Noaditer, wie yet; 
um gewürdigt werden au 
We. Xel, NRabenswood 
219, 25fpimwE& 
— — — — — — — — 


Aerztliches 


Anzeigen unter \iefer ‚tubrit 18c die Beile.) 


x 


— — 

verlaufen: 

erit geichen 
BER een 
1 


vltar s; 
’ BUT mil, 


Dr. SHajenciever, erfahrener Arzt. Frauen 
Iranfbeiten Cpeziauität. Nat frei. 3006 Weit 
Madiſon Str. Etunden 9—5, Freife mäßig. 
* 14ſep* 
Tubertuloſis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen-, Haut, u. pribate Arankfdeiten, Wleich. 
fudt, Ylntarmut erfolgreih behandelt. Lefen 
Cie meine Anzeige in der Eonntaavoft, Dr. 
ec "ardt, 2009 V, North Mpve,, Etund. 3—5 

10fp*&£ 
Surmann & Sobn, Zahnärzte, et. 1807. 

220 Bisconfin Er, Barl gegenüber, 

11fepimt,eod 


Tr, yranchs ront, Speasialarzt für Private | 
Iranfbeilen, 1164 Milmaulce Ave, Ciunden 


10—12 und 6—9 llbr esjl*z 


wc 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit dc das Vort. 
aber leine Anaetae unter einem Dollar) 
Heiralsgeſuch: Junggeſelle, 36 Jahre alt, 
utem Charakter, Arbeitsmann, 87000 Er— 

e, wünſcht die Bekanntſchaft eines Mäd— 

s oder Witwe zwiſchen 25 bis 40 Jahre, 
3 Heirat. Antworten bis Freitaaga. Mdr.: 
Clart Str. Delaban Hotel, Room 20. 

ı: Eine junge Witwe mit einem 
bie Betlanntſchaft eines — 


. Di 


ds Heirat. Nbr. DO 723 Abendpoft, , 


Billard und Podet Tifhe 


(Nnaeloen unter Dieter Mnörit 18c die Velle.) 


Yyiene und gebrauchte Willard- und *Yodete | 
Zılde, alle Eorten; leidhie Unzahlungen. Ver 
mieten und ziehen Miete dom Aaufpreis ab. 

The Vrienäwidstalte Collender Co., | 
623 S. Wabaſh Ave. 2001* 


Ofenteile und Reparatur 
— 
—Dfemeile und &afferfeonts für alle Cefen. 
Erfen nidclyplattiert. Margoliß, 697 Milmantee 
Avenue. 3 


Seichenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Beiie.) 


Deſtern Ka&ter and Undertaling Co, Mihis 
gan Blod. u. Randolph tr, Tel, Central 308. 
13ma*% 


INCORPORATED 


Liebesgaben 


Pirekt von nnierem 
Lager in Hamburg 
in Fürzeiter Zeit, 


Schreiben oder ſprechen Sie 


vor Wegen meiterer nfor- 
mation. 


PAN MART 


Commercial Trading 
Company, Inc. 


209 23. North Ave,, 
Chicago, AU. 


Sinmi*® 


A, Schlesinger, 


644 North Ave. * 


CHICAGO, ILL, 
Zelepybon Kincoln 359. 


Tiien jeden abend bis 8 abr, Eonnlag 
morgens LıS 12 Uhr 


Deffentlider Notar. 


Geldjendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
per Poſt oder per Kabel. 


Chiffsfarten von und nad al- 
fen Säfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Geſell⸗ 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 

ſchnellſtens erledigt. 


Habt Jhr Berwandte in der alten 
Hdeimot und wünſcht Ibr dieſelben ber. 
über zu bringen, lommt zu uns, wir 
helſen Euch gerne, 
Vollmachten vnd Affidavits 
verden zu jeder Zeit von uns ausge 
fertigt. 


x 


| 


Bejet die „Spuntegpof’ 
* — =, 2 ig — 


— — — — — — — 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 29. September 1020. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getdeidebörſe, von: Beginn der Vöorſtn⸗ 
itunden bid um \1 Uhr vormitiagd: 
Weizen — 11 borm, u rag 

=. 


Dezember ........ $2.20% 
Mais— 
< 1.28% 1.20% 
97 ‚5, 


3314 
DT 


Oltober 
Rippen— 
166 y | 15.90 


Nachſtehend die heutigen Kotierungen 
an ber Getreidebörfe: 
Weizen Mais Hafer Speck Schm'z Rip’n 


1.20 
IT 


19.00 


Sept, 
De;. — — — 
zit, 23,60 19.22 16.00 

Die Ankündigung, dah es in über 
der Hälfte des Maisgürtels heute 
nacht ſchweren Froſt geben würde, 
haben den Markt gefeſtigt, und die 
Preiſe ſind geſtiegen. Es war dieſes 
für Manche eine Ueberraſchung, da 
ſie auf ein noch weiteres Fallen rech— 
neten. Es bleibt abzuwarten, wel—⸗ 
chen Schaden der Froſt anrichten 
wird. 


55 
. 


‚Ss - 


a EIER 


2.24%, 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truft Go, 112 W. Adanıs Str., ftellen fi dic 
Europaäiſchen Wechſelraten für Beträge von 
s25,000 ober mehr (für Heinere Beträge find 
fie entiprechenn höher) im Verkehr der Banken 
unier einander heute wie folgt: 

London— Dünemarl— 
Ched2.. ....... 14.35 
ormegen— 

Ched3........ 14.35 


3.49% 
“ 


2.49 


... 14.86 
Chedd....... 14.58 
Holland— 
Chedd....... 31.00 
Stalien— 
Cheds....... 


Schweis— 


enter LE 
euntihland— 
Ebedd........ 1.6 
Defterreid 
Ehedd........ 


Freiheitobonds. 


...090.56 13., 4proa.... S8,96 
87.60 |4., 4luproz ö 
87.40 | Eienesanleide— 
S8.00 3% -prozentige 95.64 
87.40 4% :prozentige 95.70 


23.86 


6 


0.4 


3 prozentige 
1., 4prog........ 
2. A:PTOä.cerenr 
1., 44prog. ..... 
25 42pro;g ...... 


Produkten-Börfe. 


Tier folgenden Preife gelten für_ben Grok- | 


handel, Yeim Eintauf Meinerer Duantitäten 
find die Breife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen von Vayne & Low, 150 Weit 
Souty Water Cirabe.) 
ertra, das Pfund 0 


„Greamerbh”, 
Firſts“ Pfund 0 


Firſts“, 


56 
‚os 


das 


Käſe. 


Notierungen von der Käſebörſe.) 
ars", das Pfund 0.20 —0,.26% 
ale, „wind“, das Pid. 0.20. —U.20% 
„Daifies”, da3 Pfund. ern 0.27% 
„Kongbornd“, dad Pfund 0.272 —0.27% 
„NWoung America”, das „ 0.27 —0.27% 
Brid”, Das Pfund 0.20% 
Schiveizer, rund, da3 Pfund... 0.42 —0.45 
do, (Blod), das Riund..... 0.27 —0.28 
Limburger, 2:-PBfund-Stüde. ..» 0.26 
dv, 1.Rfund-Stüde. en“ 0.26% 


5 
Gier. 

(Notieringen don Wayne & Low. 159 Welt 
Soxtd Water Etraße.) 

„Extras“, Gar, da® Dugend.. 
Gemifhte Waren, Alten in 4 
geihlojfen, das Dupend.... 0.50% —0.52% 

(Eier für Grocer3 ungefähr Sc höher.) 


0.5414 


L.KAUFMANN & CO. 


Bank, Geldwechiel und Ehiffdfarten. 
114 Nord Sa Enlle Strake. 
Filiaie: 92. Etrake und Erhange Ave, 
Lifen heute Dis 6 abd8. Conntand 9-12. 


Heutige Anfangskurfe 


a ver | Panf- 
sur Geldiendungen: 10,000: | noten: 


Dentichland 163) 190 
Auszahlung durch Die 
Darmſtädter zont | 
Berlin, 
Deutſch⸗Oeſterreich 
Ungarn, Zudaden 
Auszahlung dur den 5 
Wiener Vanlverein A 
Wien, Vudavpeſt. 
Czecho- Slowakei, 
Böhmen * 
Auszablung durch die x 
Böhm. Union Banla, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch die 
Ardatiſche Svartaſſa. 
Siebenbuͤrgen, Ru— 
mänien, 100 Lei 
Auszablung durch die 
Albina Syhar⸗ und 
Kreditanſtalt. 
Poland, Galizien, 
VPolniſche Mart, 
Scheck 
Auszablung duxch die 
Filiale des Wiener 
Vantverein Kralau. 
Eliah » Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Bank don Straßburg, 


ge 


k 
5 


Fr 


& 
“ 


3 
% 


Größere Beträge mit Nabatt. 
Staatebondd, Europälidie Banknoten, 
Shifföfarten auf allen Linien. Bah- 

angelegenheiten loſtenlos. 
Koninlariihte Tolumente, Erbichaiten, 
Kolickionen, Informationen, 


| Heute his $ Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


Im Geihäft fett 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Eüdoftede HSalfted Eır., zweiter Etol, 
zelepvbon: Yıncein 6161, 


Zur Zeit, da diefe Unaeige zur Preſſe 
pedt, find die Preiſe ſehr ſchwankend: 
pater am Tage mogen ſie höher oder 
niedriger fein. 

Deutichland 
Oeſterreich 
Ungarn 

Czechoſlowakei 
Jugoſlavia 
Poland 


Rumänien 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Reiſepãſſe, Steuer⸗ und 
Bepäd-Angelenenheiten. 


American Telephone & Telegraph Ca. 


Eine Dwidende von Zwei Dollars per Attie 
wird bezahlt amı Sreitag, ben 15.Qftober 1920, 
an Attienbefiger, bie beim Gefhältsiälug am 


SD Mine 


‚ da3 Pund....... 0.44%, —0.49% | 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Attten. 
Berldufe. Hoch. 
Amer Ehipblög., Borz 25 70 
Mrmour Xeatder .....400 150% 
bo., Borgugsaltien.. 10 958 
Armour, warsngball..202 02 
Chic. Eity & Ednn, 
Rys. Vorzussalt... 50 
Cudahh Comp. ...... 4 
Commonw'lth Ediſon. 4 
Deere & Co., Vorz... 60 
Godhaur Zugar .... 75 
Libby, MeNeill & 1.1150 
Yindjay Piahr 0 
Montgomery Ward „1570 
Midweſt Unlities 
Rational Leather .... 
Pd & EoMmd........ 25 
Vigaoly-Wigaly 100 
Quafer Datd, Vorz... 60 
Neo Motor „...... 85 
Cears-Rochud 


Nedr. Schluß 
70 70 


4> 


15% 
131% 


01 
“li 


912 


9 
5 


— 
— ZTagi ...........245 
Stewart-Warner „..1135 
Swift International. .210 
Enift & Comp.......644 
Thompſon Comp. .... 20 2742 
Un. Carbide & Carb. 2085 644 
United Paperboard. . 100 so 

United ton Worl2..505 19 

Mahl Comp. ........210 483, 
VVeitern Aritting .... 55 14 


u 

— Bonds. 

—A Hoch. Nied Schluß 
1 mour .... 05° 06 96 
5,000 Ebic City Ru lit 58 02% 62% 06214 


$11,000 Urmour Vo, 73... 
7,000 Com. Edifon 1ft 53 77% 77% 77% 


Die nachſtehenden Notierungen 


63 
30% 
311g 


3017 
31 Si 


« 


271440 
6328 
30 
17 
48 
14 


30 
17%, 
48 
14 


der New Norfer Börfe in den wich 


tigſten Aktien ſind heute: 

— Ur Schluß 
nachm. 

American Can Company.... zym ar 

American Locomotibe Comp.. 

American Emelling..ececccc.. 

5175 

a ea anne 3 

Baldwin Locomotide 

Valtimore & bio 

Bethlehem 


93% 
581 


Int. Paper Comp.... 383 
Merican Rotroleum.zeosuosen. 1861, 
New Morf Central 

Nortbern Pacific 

Reoples & 

Reading 


Texas Dil 

Tobacco Products .. 

Union Pacific , 

u, S 

u 

US Bonds, 4% %, 1023—23.. 

U © Bonds, 44%, 1928......88.00 f 

US Bondd, 44%, 1942...... 87.40 87.42 
Der Aktienmarkt ift jchiwantend, 

viele Aktien jtanden niedriger. Bis 1 

Uhr waren 572,900 verfauft. Für 

Geld wurden 7 Prozent verlangt. 

Es haben wieder mehrere Automobil⸗ 

firmen ihre Preiſe herabgeſetzt. Al— 

lem Anſchein nach werden auch die 

Stahlgeſellſchaften mit ihren Preiſen 

herunterkommen müſſen. 


Die Baumwollebörſe. 


An der Rew Vortker Vaumwollborſe wurden 
dbernze nadmittan 2:15 folgende Breile ber 


| zeiänet: 

2:15 nahm. Dos Niedris Schlutz 
geitern 
25.00 
20.80 


61 
95.70 


{ 
| 
| 


24.75 24.20 
j 21.60 20.60 

— — — — 
Kohlenfahrer fireiten. 


Oll ober 
BE nie 


Daß die Bundesregierung alles 
aubieten imird, eine Kohlennot in 
Chicago in diefem Winter zu ver- 
hindern, und geaen alle, welche die 
Berforgung der Einwohnerfchaft mit 
Kohlen auf irgenb eine Art jtören 
mollen, unnachfichtig vorgehen wird, 
erklärte heute abermals Bundes— 
anwalt Clyne. Den Anlaß dazu gab 
ihm ein beſonderer Vorfall. 

Die South Eaſtern Coal Co. hatte 
22 Wagenladungen Kohlen erhalten 
und beabfichtigte, fie zu er- 
mäßigtem Preife auf den Markt zu 
dringen, Kaum mar das aber be- 
fannt geworben, al3 gejtern abend 
„Lefty“ Lynch, ein Gewerkſchafts— 


E | führer der Koblenfahrer, einen Streit⸗ 
J anordnete, aus welchem Grunde iſt 


noch nicht feſtgeſtellt. Der Präſident 
derKohlengeſellſchaft, Wm.O'Rourke, 
machte alsbald Herrn Clyne hiervon 
Mitteilung, der ſofort eine Unter— 


ſuchung der Streikurſache einleiten 


ließ. 

„Leftyh“ Lynch ſoll zwar geſagt 
haben, die Regierung könne ihm oder 
It Gewerkſchaft nichts anhaben, doch 


| 
| 


it der Bundesanwalt hierüber an 


| derer Anfiht. Er hat die Sache zur 
„ ; Kenntniß der Bundesgroßgefchwores | 


nen gebradt, und vor diefe werben 
| 2ynd und die anderen Beamten ber 
' Gewerkichaft geladen werben, um bie 
| Urfache des Gtreit3 zu erklären. 
| O’NRourfe wird ebenfallg Gelegenheit 
| erhalten, feine Seite der Sahe ver 
Grandjurh vorzulegen. ⸗ 
„Derartige Streiks,“ ſagte Herr 


8 
5% | 
2 


| 


or, | 


106% 10512 100% 


2742 
6338 
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Aben dpoſt, Chicago, Milliiod, den 29. September 1920: 


Bon Rändern niedergeualt, 


Der Hajfierer einer Speijewirtichaft 
wurde tötlid) verwundet. 


Ziarb im Sofpital. 


Henry Bohben und jein Sdiwager von 
Kraitiwngendichen vermeffert. — Fran 
Elſie Edelſtein um Edeliteine im Wert 

ı SMO berandt. 


| Mit drei Schupwiunden wurde der 
in Sa. Stavros’ Speifewirtihaft, 
Nr. 5102 Sid State Straße, be- 
dienitete GSjährige Kaflierer Harry 
Hy, Nr. 5510 Kimbark Avenue, 
in das Michael Neeje Hojpital 
eingeliefert, wojelbit er bald darauf 
itarb. Die Schüfje wurden von 
zivei farbigen Banditen auf ihn ab» 
gegeben, melche fich leider noch auf 
freiem Fuße befinden. Hoy ſtand 
hinter dem Kaffenapparat, al3 bie 
zwet MWolltöpfe, jeber einen automa: 
tifchen Revolver in der Hand haltend, 


s eintraten und ihn aufforderten, ihnen 


einige Zigarren zu geben. Als er ji) 
anſchickte, deren Wunſche nachzukom— 
men, feuerten die Halunken ohne ein 
Wort zu ſagen, drei Schüſſe auf ihn 
ab. Alle drei Kugeln drangen ihm 
in den Unterleib. Die Neger richteten 
hierauf die Revolver auf die in der 
Wirtſchaft befindlichen Kunden, plün— 
derten die Kaſſe um 340 und drück— 
ten ſich dann eilends. Die ſofort be— 
nachrichtigte Polizei war in wenigen 
Minuten zur Stelle, fonnte aber feine 
Spur der Kerle finden. Sie bradte 
den Bewußtlofen nach dem erwähnten 
Hofpital, wo er fpäter ven Wunden 
erlag. 

Mutmahlich diejelben beiden far- 
Eigen Salunten, weldye Hoy in der 
Speifewirtichaft, Nr. 3102 ©. State 
Straße überfielen, waren es, welche 
fi) furz zuvor in der Speijewirt- 
ihaft von R.R. Spangler, Nr. 4303 
S. State Straße einitellten. Gie 
zwangen frau Spangler und drei 
Kunden, an der Wand Aufitellung 
zu nehmen, plünderten dann die 
Kaffe um $50 md entflohen. 

Ron Kraftiwagendieben vermeiiert. 

Der S2jährige Henry Cohen, Wr, 
1315 Central Park Ave,, und jein 
Schwager Louis Kacobjon, Nr. 
1509 Elburn Abe, wurden bon 
zwei Rerlen, anicheinend Italiener, 
vtmejfert, als jie dieje dabei ertap- 
ten, wie fie das eriterem gehörige 
|Muto jtehlen wollten, Cohen wurde 
zwiſchen die CEdyulterblätter ge» 
jtohen und Jacobion trug einen ge— 
fägrliden Mefjeritih unter dem 
Herzen davon. Beide liegen in be» 
denflihem Zuitand im County 
Hoipital darnieder. Cohen befand 
fih bei jeinem Schwager auf Be- 
ſuch, al3 dejlen Gattin, die zufällig 
aus dem Yyeniter jah, bemerfte, wie 
zwei Männer jih an dem Straft- 
wagen zu Ichaffen mahten, Beide 
Männer Tiefen jofort hinaus und 
itellten die Burfchen zur Rede, 
‚welche dann Mefjer zogen. und ihre 
Gegner jehr ütbel zurichteten. Die 
‚Meiierbelden entflohben nad der 
Tat und entfamen, 
| Ihre Shmudiadhen dahin. 


ı Us Sie heute Furz nad Mitter- 
—* heimkehrte, machte Frau Elſie 
Edelſtein im Korridor ihrer Woh— 
nung, Nr. 1155 Independence 
Boul., die Bekanntſchaft von zwei 
Banditen. Die Schurken zwangen 
ſie. indem ſie Revolver auf ſie rich— 
teten, ihre ſämtlichen Schmuckſachen 
im Werte von 85000 und ihre Bar— 
ſchaft in Höhe von 340 herauszu— 
rücken. Sie verlor zwei Diamant— 
ringe, welche ſie auf 31200 bewer— 
tet, einen Ring im Werte von $800, 
\eine Diamantnadel im Werte bon 
1600 und eine Broihe, die $250 
wert jein Soll, 

Der Rolizei der Bezirkswache an 
sillmore Straße gelang es heute 
morgen,. einen Burfchen, der mut- 





| ° ch : 
—— heute, „werden unter keinen maßlich kurz zuvor zuſammen mit 


Umſtänden geduldet werden, denn die 


Regierung iſt feſt entſchloſſen, alles 


aufzubieten, die 


mit allen Kräften zu fördern. 


geben. 


| Verjorgung ber | 
* mit Kohlen in dieſem Winter 
| 


einem anderen Mann und einer 
Frau den Kraftdroſchenlenker Hry. 
Zuckerman, Nr. 1524 S. Kildare 
Avenue an S. Keeler Avenue und 


— 
—⸗ 


So- Waſhington Boulevard überfallen 
viel es an der Regierung liegt, wird 
es teinen Kohlenmangel in Chicago 


hatte, feſtzunehmen. Die Drei hat— 


|ten die Kraftdroichfe gemietet umd 


Mer durh Streit oder auf | liegen ihn nad) der erwähnten Ede 


andere Weile die Herbeifchaffung von | fahren, wo die beiden Männer dann 
Kohlen zu verhindern fucht, wird auf | Revolver zogen und Zuderman da- 
Grund der Lever- und der Shermans | zu zwangen, ihnen feine aus $42 
|atte ftrafrechtlich verfolat werben, | beitehende Varjchait auszuhändigen. 
| einmal weil er in die Verforgung mit | Das Trio lief dann fort, wurde je- 


'notivendigem Heizmaterial eingreift, 


dod von Deteftives, melde aerade 


da3 anderemal, weil er fich ber Ver- | des Weges Famen, verfolgt, bis es 
|fchroörung zur Behinderung de3 zimis |diefen gelang, einen der Burjchen 


ſchenſtaatlichenHandelsverkehrs ſchul⸗ 


dig macht.“ 


zu ſtellen. Er gab ſeinen Namen als 
Joſeph Mulligan an. 


Alpenkräuter 


iſt ei eilmittel von anerlanntem Werte. 
un. Medisinen. 68 mag feine Nahahmungen haben, 


Tann feine Stelle einnehmen. 
3 verbeffert das Blut 

63 reguliert den Magen 
E38 wirkt auf die Nieren 


folte in 


GB it verfchieden von 
—* en nichts 


Es fürdert die Verdauung 
Es wirkt auf die Leber 
Es beruhigt das Nervenſyſtem 


Es nährt, ſtärkt und belebt 


es iſt ein Heilmittel im beſten Sinne des Wortes, und 
are en fein, * 


Go wird nich tdurch Ab otheker verkauft, ſendern dem Vublikam direkt geliefert vom 


2501-17 Wafhington Bob, 


(Beikeei in Ganaba gefickt) 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. - 


tionalfomites der Progrefiinen im 


Yu 


Zwei Autos 


Frau Mary Fraher fanb dabei einen 
jähen Tob. 

Beim Zufammenitoß eined von 
ihrem Sohn Sohn gelentten Kraft- 
twagens mit dem €. 3. Carljon, Nr, 
4953 Nord Seeley Ave., gelentten 
Auto wurde die Adjährige Frau 
Mary Fraher, Nr. 1445 Gregory 
Str., jo jchwer verlegt, daß fie auf 
dem Wege nad) den Rabensmwood 
Hojpital den Geijt aufgab. Der 
Unfall ereignete fi an Winona 
Straße und Glenmwood Avenue, 

Sm Montroje Avenue Hofpital 
erlag Beter Winfler, Nr. 344 
Barry Mpve., den Berlegungen, 
welde er am Montag davontrug, 
al3 er auf feinem Motorrad an 
Lincoln Avenue und School Straße 
von einer Elektrifchen angefahren 
wurde, 

Der 6Ojährige Sohn Harper, Nr, 
4356 S. Wood Str,, der von dem 
Straftiwagen des Nr. 4525 S. Wood 
Straße wohnhaften Zulius Szleda 
überfahren wurde, jtarb im County: 
hoſpital. 

Während ſie in der Nähe der el— 
terlichen Wohnung, Nr. 632 Addi— 
ſon Straße, auf dem Fahrdamm 
ſpielte, geriet die ſechsiährige Fran— 
ces O'Neil, Tochter des Börſenmak— 
lers E. Earl O'Neil unter die Rä— 
der eines von Edward J. Halberg, 
Nr. 3811 Addiſon Straße, gelenk— 
ten Kraftwagens und wurde über— 
fahren. Beide Beine wurden dem be— 
dauernswerten Kinde gebrochen. Der 
Unfall ereignete ſich, als Halberg, 
um einem Straßenbahnwagen aus— 
zubiegen, unerwartet nahe an den 
Bürgerſteig anfuhr. 

An Glenwood und Ridge Avenue 
ſtießen heute zu früher Morgenſtun— 
de zwei Kraftwagen zuſammen, doch 
kamen die Inſaſſen glücklicherweiſe 
mit unbedeutenden Verletzungen da— 
von. In dem einen Gefährt befan— 
den ſich außer Edward Donahue und 
ſeiner Mutter, beide Nr. 6326 Lake— 
wood Avenue wohnhaft, drei von ih— 
nen zu einer Spazierfahrt eingela— 
denen Nachbarinnen, die Frauen M. 
M. Carr, Mary Condon und Julia 
McCarthy. Alle fünf wurden durch 
herumfliegende Glasſplitter leicht 
verletzt. Die Inſaſſen des anderen 
Autos, die Eheleute J. D. Peterſon, 
aus Evanſton, und die Nr. 2210 
Lunt Avenue wohnhafte Frau Lil— 
lian Halloran, entkamen gänzlich 


unverletzt. 
— — — 


Die Wahlen in Schweden. 


onierbative und Baucrnpartei haben 
Bewinnite erzielt. 

Stodholm, 28. Sept. Aus den 
Ergebniifen der fürzlichen allgemei- 
nen Wahl geht hervor, daß bie Kon= 
ferbativen und die Bauernpartei Ge- 
winnfte erzielt haben, mährend bie 
Liberalen und Sozialdemokraten 
Eiße im Parlament eingebüßt haben. 
Die Sozialdemokraten erwählten 76 
Abgeorbnete, die Konferbativen 68, 
die Liberalen 43, die Barrernpartei 
28 und die Bolfchemiiten 4. 

Diefed bebeutet im Dergleich zu 
ber bormufgegangenen Wahl für bie 
KRonfervativen einen Geminnft von 
17 Siten und für die Bauernpartei 
einen Gemwinnit von 15 Sitzen, wäh— 
rend bie Liberalen 13, die Sozial— 
demofraten 10 und bie Bolfchewilten 
8 Site einbüßten. 

Gtelfa Gerjter geiorben, 


New York, 29. Sept. Eitelfa Ger: 
fter, die feinerzeit eine ber berühm- 
teften Sopraniftinnen gemefen, ilt 
laut bier eingetroffenen Nachrichten, 
am 20. Augujt in ihrer Villa in ber 
Nähe von Bologna gejtorben. Gie 
gehörte vor vierzig Jahren zu ben 
bebeutenditen Bühnenfternen Europas 


und Amerikas. 
— + .— — 


Cox und Deutſchlaund. 


Iſt für die Zulaſſung Deutſchlands zur 
Völkerliga. 

Sioux Falls, S. D., 29. Sep— 
tember. Nach ſeinem geſtrigen Be— 
ſuch in Süd Dakota ſich ſüdlich wen— 
dend, wird heute Gouverneur Ja— 
mes M. Cox, der demobkratiſche 
Präſidentſchaftskandidat, am Nach— 
mittag in St. Joſeph, Mo., ſowie 
in Atchiſon, Kas., ſprechen und am 
Abend in Topefa, der Staatshaupt- 
ftadt von Hanfas eine Rede halten. 

Belegentli einer der Reden, die 
Cor im Laufe der gejtrigen-Tages 
hielt, bemerfte er auf Zmwiichenfra- 
gen, die von Zuhörern dbeuticher Ab- 
jtammung geitellt wurden, Deutid- 
land follte in die Völkferliga zuge- 
lafien werden und genau ebenfo be- 
handelt werden, wie alle anderen 
gänder, Er fügte hinzu, der Krieg 
fet von den deutihen Nunfern md 
nit vom deutfchen Volk verurjacht 
worden. 

Ter Gonverneur gab geitern aud) 
eine definitive Erflärung bezüglid) 
feiner Stellungnahme dem Bolitead 
Gefeh gegenüber ab. Er faate: 
„Meine Stellungnahme zu der gan- 
zen Frage der Prohibition iit, dah 
ih ieder Mahnahme Wideritand 
entgegeniegen werde, die im Wibder- 
iprucd zur Verfaffung der Vereinig- 
ten Staaten und zum 18. Amende- 
ment fteht, wie e3 vom Bundes- 
obergericht ausgelegt worden iſt.“ 
| Brogreiiive für Cor. 
| Bafhington, 29. Sentember. Ban 
|demofratiichen Nationalfomite wurde 
!befanntgegeben, da 15 Progreifine, 
die bei der Gründung der Bull 
Mooje Partei im Nahre 1912 fidh 
Theodore Rooſevelt angeſchloſſen 
hatten, einen Aufruf zu Gunſten 
von Cox und Rooſevelt unterzeich— 
net haben. 

Es ſind dieſes Harold L. Ickes 
von Chicago, Matthew Hale von 
Maſſachuſetts, der Vorſitzer des Na— 

re 1916; 


alırc 


‘ 3 
u ' J 


* 


ineinander gerannt. 


Saulsbury von Indiana, John M. 
Parker, der von den Progreſſiven im 
Jahre 1916 zum Bizepräſident⸗— 
ſchaftskandidaten nominiert worden 
war; Joſeph Misbach von Jowa, 
Roscoe Fertich, der vormalige Sekre— 
tär der Anti Saloon Liga von In— 
diana; Antoinette Funk von Chi- 
cago, 9. H. Hollman von Miffouri, 
Edwin M. Lee von Indiana, U. A. 
Andridge von Ohio, Charles W. 
Reynolds von Copington, Ky.; Geo. 
E, Rubles von Nem Hampfhire und 
W. H. Nichols von Vermont. 
ne — 


Feuerverhütungstag. 


er 9. Oktober, der Nahrestag bes Ghi- 
eagoer Feuers, dazu beitimmt. 


Gouverneur Franft D. Lomden 
erlie5 beute eine Wroflamation, 
durd) die der 9. Oftober zum jähr- 
lichen Tyeuerverhütungstag beitimmt 
wird. Sn der Proflamation wird 
darauf aufmerkfjam.gemadt, dah im 
Staate SlTinois allein jeden Monat 
ein Schaden von anderthalb Millio- 
nen Dollars durd) seuer angerichtet 
wird, und da& annähernd 25,000 
PBerjonen jährlich in den Ver. Staa- 
ten dur) Feuer dad Leben einbü- 
Ben oder zu Schaden fommen. Der 
Gouverneur empfiehlt, daß an dem 
Teuerverhiütungstag von Schulen 
ſowie bürgerlichen und geſchäftlichen 
Organiſationen die Bürgerſchaft! 
aufgefordert wird, nach Möglichkeit 
jede Feuersgefahr zu verhüten. 
Auch werden die Behörden erſucht, 
Anweiſungen zu erlaſſen, wie in 
Haushaltungen mit Feuer umzuge— 
hen iſt. 

—— 


Zwei Männer ſchwer verletzt. 


Zuſammenſtoß zweier Kraftwagen hat 
ſehr ſchlimme Folgen. 

Ein gutgekleideter, noch unidentifi— 
zierter Mann erlitt wahrſcheinlich 
lebensgefährliche Verlehungen, als an 
der 5. Straße und Michigan Avenue 
ein Kraftwagen, in dem er ſich be— 
fand, von einer von F. J. Peterſon, 
Nr. 1240 Nelſon Straße, gelenkten 
Kraftdroſchke angerempelt wurde. Pe— 
terſons Gefährt überſchlug ſich und 
geriet in Brand, er ſelbſt fiel unter 
das Auto und erlitt äußerſt gefähr— 
liche Brandwunden. Das angerem— 
pelte Gefährt wurde auf den Bürger— 
ſteig geſchleudert und der unbekannte 
Lenker flog in hohem Bogen auf das 
Straßenpflaſter, ſo daß er ſich einen 
Schädelbruch zuzog. Er ſowohl wie 
Peterſon wurden nach dem Wesley 
Hoſpital gebracht. 

Von einem Kraftwagen, deſſen 
Lenker unbekümmert weiterfuhr, 
twurbe vor feiner elterlihen Wohnung, 
Nr. 47 D. 100. Straße, der vierjäh- 
tige Sarl Luddingfon über den Haus 
fen gerannt. Er erlitt fchwere Ber- 
legungen. Die Polizei fahndet jekt 
auf den hetzlofen Lenter. 

—. 0. 


Sechs Schüffe abgegeben, 


Boliziiten von der Warren Move. 
Wade find damit beichäftigt, Bie 
näheren Imjtände einer gqeheimni3- 
vollen Schießerei aufzuklären, wel- 
che jich geitern abend vor demllpart- 
mentgebäude, Nr. 128 ©. Wood 
Straße abfpielte. Zwei Männer 
wurden angeblich beobadhtet, als jie 
fi in größter Eile entfernten, nad)- 
dem Nachbarn durd) fehs in ganz 
furzen Zwiſchenräumen hintereinan— 
der abgefeuerte Schüſſe, in große 
Aufregung verſetzt worden waxen. 
Obgleich, ſoweit wenigſtens bisher er— 
mittelt werden konnte, bei der Schie— 
Berei niemand zu Schaden kam, 
werden doc zwei Bewohner des Ge- 
bäudes, der 23jährige Sohn Mor: 
recct und feine 20jährige Schweiter 
Ellen, in Haft gehalten, da die Po- 
lizei angeblich überzeugt tit, dar die 
Beiden mehr von der Sade milfen, 


als fie bisher mitteilen wollten. 
ei 


Telephontäien erbroden. 


Im State und Lale Theater wur: 
den geitern nachmittag zwei Männer 
verhaftet, als fie anachblih damit 
befhäftigt waren, REED 
zu erbredden. Sie nennen fi Harry 
Behrens, Ar. TOM, Grand Avenue, | 
und Nojeph Counjelbaum, Nr. 719) 
Marwell Straße. Xegterer, ein frü- 
berer Preisfämpfer, iſt auch unter 
dem Namen Joe Sherman bekannt. 
Man fand verſchiedene Nachſchlüſſel 
zu Telephonkäſten in ihrem Beſitz. 


— — — — 
Bühte ihr Leben ein. 


Die vierjährige Mary Keating, 
3127 Xerington Str., jtand heute 
mit ihrer Mutter an Zerington Str. | 
und Kedzie Ave,, um vor dem lle- 
berjdreiten der Straße einen Xei- 
henzug borüber zu laſſen. In ei- 
nem unbewadten Augenblid wollte 
Mary zu früh die Straße kreuzen u. 
geriet dabei unter die Räder eines 
bon George Rainey, 624 N. Kebzie 
Ape., gelenkten Kraftwagens. Sie 
wurde fo jhwer verlegt, da jie nad) 
wenigen Minuten tot iwar. 

— — — — 

— Von Ellis Island, New VYork, 
aus ſind 34 Radikale, die dort ihrer 
Deportierung entgegenſahen, nach 
Boſton geſchafft worden, wo ſie auf 
Deer Island untergebracht werden 
ſollen, da es mit Bezug auf Raum— 
verhältniſſe auf Ellis Island ſehr 
ſchlecht beſtellt iſt. Die Radikalen 


hatten verlangt, man ſolle ſie ent— 


weder deportieren oder nach den Städ⸗ 
ten im Weſten zurückſchichen, aus 
denen ſie hierhergebracht wurden. 


— —— — —— 

— Vorahnung. — „Mein Bräuti- 
gam bläſt die Poſaune.“ —Freundin: 
Den würde ich nicht heiraten. 
Schließlich tut er es dann immer, 
wenn du einen neuen Hut verlangſt.“ 

ER a en pn 
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rc or Schreien F 


Groce 
einen 


Corned Pee 


In unſerer Caſh und Carry 


ry (nur 6 Büchſen an 
Kunden), Nr. 1 Grö— 


Be Büchle zu 


STATE MADISON === DEARBORN STS. 


Sibfhe Waifts für Damen — | 
ein Baſement. „Einkauf“ 


— 
a Be 


r 


bemerfen3- 

werte Gele- 

genheit für jehr 

gute Grfparnijie 

iit eine jolche, wie 

fie auf lange Zeit 
hinaus nicht wieder 
geboten werden tird. 
Dies ſind wirklich feſche, 
moderne Waiſts in vielen 
hübſchen Faſſons, nur ei— 
nige ſind davon hier abge— 
bildet. 


Sie find von feiner Tualität 


Georgette Erepe und ap. 
Seide, ichön beitidt und mit 
Spitzen beſetzt, 


ebenfalls geſchneiderte Faſſons; 
Auswahl von langen und kurzen 
Aermeln. Die Farben ſind Weiß, 
Fleiſchfarbe, Maize, Lohfarbe, 
Braun, Schwarz und Navby; Grö— 
Ben 36 bis 44; Werite bis zu $4.00, 
(Baſement), zu 81.97. 


En 


ara N Er eTe 


U. S. Ueberſchuß O. D. reinwollene 


Coatiugs 3 


warm und dauerhaft 


Mädchen und Niſſes-Mäntel und Mackinaws; auch für Blankets zu 
benugen, für Auto-Roben, Shoß-Roben ufw.; gut das Doppelte wert 
— (feine Boft- oder Tel.-Beftellungen); Donnerdtan, Yard zu . 


Für morgen, 2,000 Yards Ver. Staaten Ro» 
gierungs 56-3Öll., 26 bis 28 Ungen D. D. ganz 
t 


mollenes Goating; bedarf feines Futters; il 


‚ State Straße) 


für Männer, Knabe, 


Ein Dalement-Bargain: ,000 


Paar Dame 


SALE 554 

Wegen der X 

ftrengen I * 

Fabrikin⸗h ⸗ 

ſpektion (4 

iverden bie= 

je Schube 

„S econds” 

genannt, trogdem 

die Fehler faum zu 

fehen find. Wir 

fauften die ganze 

Rartie, 4000 Baar, 

zu weniger al3 der 

Hälfte. 
Schuhe aus ihwarzem Kiditin, ihwarzem 
Gunmetal, Ealfftin, Tan Kidſtin u. Galf- 
fin, tolobraunem Kidifin und fhwarzem 


Ratent Goltifin, mit Ktd und Gloth Tops, 
viele in zweifarbigen Kombinationen. 


n-Schuhe, 52.87 


Neuefte Haffons der Saifon, zum Knöpfen u. 


Chnüren, einfahe Zebe, Bing 


Zip und 


Straieht Zip, Goodyear Welt hHandgewendete, 


und biegfame 


MeRay gnenähte Lederfohlen, 4 


bobe und niedrige cubanifhe und Youis be= Bi 


zogene Abſätze. 


Schuhe, die bis zu 86 ver— 


lauft werden ſollten, nicht jede Größe in je— 
der Faſſon, aber alle Größen in der Partie, 


ſpeziell zu 82.87. 


Müſſen ſich gedulden. | 


l 


Bewohner der Addifon Str. möchten dieic 


in Boulevard umwandeln laiien. 
! 


Vor dem Stadtratsausihug für! 
Straßen und Gajjen erjchienen heute 
morgen zahlreiche Anwohner von! 
Addiſon Straße und erſuchten da— 
rum, daß der Ausſchuß das Projekt, 
die —7 Straße vom See bis 
zur Stadtgrenze in einen Boulevard 
zu berwandeln, endlih im großen 
Ganzen gutheiße ımd dem Stadtrat! 
zur Begutahtung unterbreite. Die 
Retenten wurden nad längeren Er: 
örterumaen wieder abaewiejen mit 
dem Bebeuten, erit die Belcheini- 
aung einzubringen, daß die Pincoln-, 
Irving Park- und River-Park-Be— 
hörde mit dem Plane einverſtanden 
ſeien. Ein Sonderausſchuß unter 
dem Vorſitz von Ald. Max Ada— 
mowski wurde ernannt, der zuſam— 
men mit Vertretern der Bürger— 
ſchaft bei den Parkbehörden vorſtel— 
lig werden wird. 

— — — 


Die La tzau fhwer. 


? 


Lorenz Moerti erträntte jih. — Junges 
Mädchen drehte daB Gas an. 


Turd) langwierige Krankheit zur 
Berzweiflung getrieben, madıte der 
3Tjährige Lorenz Moertl, Nr. 1701 
She Avenue, jeinem Leben. ein 
Ende, indem er der Chicago 
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RKeihnants- Aufträge 


Zur Ueberrafhung für unfere Liebein Dentfh- 
land jenden Zic Ihre Rhotographle: * 


. * © 
E. Schmidt «ke, 
PBhotograph 
754 Fullerton Avenue, 
Phone Lincoin 3507. 29fpmifon* 


Schlimme Reiultate find die ficheren Folgzen 
einer vernadläfiigten Erfältung, 


Huften, entzündeter Hals, Ehmerzen in 
der Bruſt und weres Atmen Tönen 
ſchnell geheilt werden durch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam. 


Fin Zeelöffelboli gıbt fihere Heilung, Bei 
allen Apothelern zu berlaufen, 


abiprang. Tie Leiche wurde gebor- 
gen und von der Polizei nad dem 
Beitattungsgeihäi: Nr. 1241 Noble 
Straße geichatit: 
Sn jelbitmörderiiger Mbficht 
drehte die 19Yjährige Berläuferin 
May Geary, Pr. 1037 N. Dear: 
born, Straße, in ihrem ‚Schlafzim- 
mer das Gas an. Sie wurde glüd- 
liherweife nody rechtzeitig aufge 
funden md nd dem Countuhofbi- 
tal gebradjt, wo die Nerzte hoffen, 
fie am Leben erhalten zu Tönmen. » 
Was fie zu der Verziweiflungstat 
anlaßte, konnte noch nicht fe 


werden. * £ 





sshr habt auf dieje 
Gelegenheit gewartet 


Jedermann macht gern einen wirklich guten Ginfauf, jo 
Und wenn den fo ift, jo werden vicle 
Leute dieje Gelegenheit benüsen, die Möbel zu erwerben, dic 
fie Schon lange Faufen wollten, 
hohen Preije noch damit gewartet haben. Jetzt könnt Ihr 
die Sachen, die Ihr gerne haben möchtet, zu den Breijen 


heift e3 wenigitens. 


faufen, auf die \hr gewartet 


unfere reichhaltige Ausitellun- an. 


SEE 


Engländer Dopp 
Jr ganzen Lande berühmt wegen jeines fchönen Musjchens und des wunz | 
derbollen Komforts. TCoffnet fich zu einen Doppelbett. Kit mit nicht einjin= 
fender roitjicherer Sprungfeder ausgeitattet und mit echter 
Filzſchicht ⸗Matratze. — Sebt verlaufen wir fie 


........... 


„Simmons“ Stahlbett 
Einer der immer beliebten Ent 
würfe wit fortlaufenden Bfojten, — 
ganz aus Stahltubing gemacht und 
deöiwegen leicht und troßdem jtark ır. 
dauerhaft. In dent beliebten Vernis 
Martin Finijd, alle Größen. Mar- 
tert für den Sep: 
tember Möbelveriauf 16.88 
jet für nur.... 


7⸗-Stück Dueen Anne Eßzimmer-Set 
Es iſt unſere aufrichtige Ueberzeugung, daß dies der größte Wert in einer 
Eßzimmergarnitur in der ganzen Siadt iſt. Die Garnitur beſteht aus gro— 
ßem Queen Anne Tiſch, mit einfache 
fowie aus 6 hübjch entworfenen, irivollen Ehzimmerjtüblen, mit Slips 
Sißen aus echtem Leder. Die ganze ‚Garnitur it aus mafjivem Cichenholz 


gemacht, in Jacobean Ausführung. 
wenige dieier Garnituren an Hand 


für den Ceptember-Möbelvertauf 3 


Drei 


„Was Peterien veripricht, das halt er.“ 


FURNITURE 


4139-4141 W. North Ave. 


UROPA 


Kr Verwandte in Entopa - wohnen 


..„..nun.nAitars 


* 


* 


E 
Lenn 


* en 
##abt,. die ( 
wöchtet, hätten teir gern, dab Ihr und befucht 


“Ind Eud bon uns erllären labt, wie wir Eu | 


E hierbei helfen Tünnen, 


s. Wenn wir infolge bon Umftänden nicht ims 
“itande find, Euch zu belien, werden mir für 
“bie Konfultatior nit berehnen, 

*” Mir haben eine grobe “Inzahl von Kunden, 
Ste mit den. bon uns geleilteten Sienften aus 
„ Irieben find, und wir mögen in der Lage fein, 
„auch Euch au helfen, ar 

“s Bir find Bertreter aller Bengisliuien nad) 
"nd bon Europa. S 

"+ Bir übermitteln Geld durch Wiener 
"Bankberein nad Delterreih, Ungarn, Rumür 
F Jugo⸗Slabien. Caechoſlovalien und durch 


den 


ie deruſche Bantk, Berlin, ımd die Vaberifche 
*Manbelöbant nah allen Zeilen PDeutichlands, 
YEbenfo nad allen anderen erropälihen Län 
“nern ‚unter boller Garantie, 


+, Transatlantie Transportation Co. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverfey 2567. 
? gotn ©. Dieter, Tröf, Zof. $. Beker, 
* 30aug* 


— 


Shiffstarten 


4 
x 
* 


N J 4 
re We M 
x Pr * - ef Er 


COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave. | 


hr nad ben Ber. Etaaten bringen | 


Hanfapofl. 


\ 


Ton ©, N. Karl Heidmanı. 


Copyright, 1920, Iwentieth Centurd 
News Features, 


Dinter dem Holitentor, 
Lübeck, am 22, Auauit 1920. 
„Alt-Lübecker Baudenkmäler in 

Gefahr!“ So ſchreibt eine auswär— 
tige Tageszeitung. Und ſchon fühle 
ich, wie mir das Blut heiß ins Ge— 
ſicht ſchießt, wie meine Hand ſich 
zur Fauſt ballt. Was wir hier 
längſt gefürchtet, was wir von der 
völligen Weltfremdheit unſerer 
Baubehörde immer erwarten muß— 
ten, das ſoll nun tatſächlich geſche— 
hen?! Meine brennenden Augen 
verſchlingen die Notiz. Und wäh— 
renddem meine ich bereits die Ma— 
rienkirche krachend zuſammenſtürzen 
zu hören, ſehe ich unſer altehrwür— 
diges Rathaus in Schutt und Aſche, 
das Holſtentor — Lübecks Wahr— 
zeichen —ja, aber was iſt denn das? 
Ich meine nicht richtig geleſen zu 
haben. Oder doch? Sind da einem 
Berichterſtatter die Hundstage nicht 
gut bekommen? Er jammert um 
die „ſtädtebaulichen Wahrzeichen Lü— 
becks“, um „die älteſten und ge— 
waltigſten Zeugen einer ver— 
gangenen Zeitgeſchichte“ und meint 
— man ſollte es nicht für möglich 
halten — die allerdings ein paar 
Jahrhunderte alten gräßlichen 
Salzſpeicher in der Nähe des Hol— 
ſtentores! Weiter kann man die 
Sentimentalität kaum noch treiben. 
Er erſcheint, wir ſind auch nach 
dem Kriege, nach den furchtbaren 
Lehren der letzten Jahre, ganz die 
Alten geblieben. Unterſchei— 
den, das haben wir jedenfalls 
noch immer nicht gelernt. Und die 
große Maſſe der Banauſen rennt 
immer noch urteilslos hinter eini— 
gen „Führern“ her, von denen es 
durchaus nicht ſicher iſt, ob ſie von 
ihrer Anhängerſchaft wirklich mehr 
als den großen Mund voraushaben. 
Der alte Polizeigeiſt hat unſere 
Colonialſtil, iſt aus maſſibem Gold- ISinne ganz gründlich verbildet. 
eichen gemacht, ſowie auch in Ma— Ueberall haben mn Tafeln, 
hagoni-Ausführung; der Sitz u. die —— ſtoßen wir auf die weiſe 
Lehne mit Moleſkin überzogen, das IFürſorge unſerer wackeren Häupter, 
ſehr dauerhaft if. überall werden wir väterlich bei der 
Ein ſpegieller 24.65 Hand genommen: „Bitte rechts 
Vargain zu gehen!“ oder „Nicht ausſteigen, be— 
vor der Zug hält“. Manchmal 
kommt es ſogar vor, daß man in 
Anlagen, an Wegen einmal einem 
Drahtgeflecht begegnet, das der 
dümmſte Bürger für einen Papier— 
korb halten würde, und tatſächlich 
trägt dieſes gar nicht rätſelhafte 
Ding ſeine polizeiliche Beglaubi— 
gung „Papierkorb“ in Rieſenlettern 
auf dem Bauche. Es iſt rührend, 
wie ‚die Polizei für uns denki, wie 
ſie für uns ſieht und hört, wie ſie 
— auch das kommt vor, ſogar für 
uns wacht, wenn wir einmal zur 
Naht dem lieben Nachbarn einen 
unerlaubten Befuh abitatten wol: 
len. Sogar im eigenen Heim macht 
ſie es den Dieben jo bequem wie 
möglich. Da hat unſere Kriminal— 
polizei einen ganz jchweren Zungen 
erioticht, der von einem Raubzuge 
noch einige Sunderttaujende Mark 
umd eine goldene Uhr bei fidy trug. 
Dan erleichterte ihn darum und 
bob die Koftbarfeiten im Büro der 
Kriminalpolizei in einem feuerii- 
deren Geldihranf auf, Nur für 
je paar Tage. Danı jollte der 
ganze Raub abgeliefert werden. 
Sollte! Konnte 8 aber nicht, da 
rt aus dem feuerficheren Geld- 
Ihranf im Büro der Lübecker Kri— 
minalpolizei reſtlos verſchwunden 
war. Und man denke, die Polizei 
war plötzlich ganz ſchüchtern, wirk— 
lich rührend, und wagte den — na, 
ſagen wir „Verluſt“ erjt einzuge⸗ 
ſtehen, als die öffentliche Meinung, 
die Preſſe, ſich durchaus nicht mit 
ſchüchternen Beſchwichtigungsver— 
ſuchen zufrieden geben wollte. Da 
erfuhr man denn, daß das Geld 
| j allerdings völlig verſchwunden 
| war. Gottlob aber hatte man die 
| goldene Uhr noch in dem — Kloſett 
| dcr Serren Sriminalbeamten ent- 
| det, And das an dem Tage, als 
der Raub abgeliefert werden ſollte. 
J 3 Seither hat man nichts mehr von 
I Schiffskarten auf allen Linien 9 |der, ade aebört, Sonft aber ficht 


aber wegen der bisherigen 


habt. Kommt nnd jeht Gud) 


" 
‚Hl en 


— — 


Dr 
» 
” Mewıyınn-'- - 


el-Tagbett 


| 


Parlor Schaukelſtuhl 
Ein ſehr maſſiv gebauter Stuhl, im 


m Rand und 6-beinigem Untergeſtell, 


Wir haben nur 
und markieren ſie 
a ee 
Laden 


119,50 | 


‚p 
ce 


3660—64 Irving Park Bivd. 


| 


Telephon: yraxktiin 


2236, 5722, 


'L, Kaufmann & 6o.: 


IBank⸗ u. Schiffskartengeſchäft 
114 N. LaSalle Str. 


Filiale: 9152 Exchange Ave., 
Telephon: So. Chicago 2884. 


und weiß die Polizei alles. Und wir 
ſind brav und fallen auf jeden 
Schwindel herein, wenn er uns nur 
richtig ſuggeriert wird. 

Die Geſchichte von dem biederen 
deutſchen Bürger, der ſich in Korfu 
oder Italien den gräßlichſten Kitſch 
als eben ausgegrabene, wertvolle 
Altertümer aufſchwatzen läßt, dieſe 
alte Geſchichte paſſiert auch heute 
noch und immer wieder. Da jam— 
mert man um ein paar alte, ſonſt 
aber finitleriih völlig wertloſe 
Salzſpeicher, die überdies Niemand 
meht ohne Lebensgefahr in nächſter 
Nähe beſichtigen kann. Daneben 
aber können alle wirklichen Kultur⸗ 


Offen Mont., Don. und Sams., bis 
8 Uhr, and. Tage bis 6 Uhr. 


Geldſendungen 
eine Spezialität. 


Berſuchen 
ie es 


Erb» 
ſchaſten. 


Dokn: 
mente. 


1fep*X | 


Geldierdungen 


Hovalei, Zuaoflavien, Ungarn, Bolen 
umänien zuub Sialien, 


Schiffskarten 


ageutut und Notariatsauqlei. 


Heidlendungen 


Billigfte Preile. | Liberty Bonds 


Sen Betas 5, Y, ZINNER & 00. 
K. W. KEMPF| 


Zr: Mein 4491. 120 R. Sa Galle ett. 5107 ©. Afhland Ave. Tel. BInd. 6570, 


Oflen 96. Eonntass 9—14 Olfen 9-8, Gonntags — 


Sur Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den afnittaften 
” edingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


u 534% und 67%, Binien Reid su mb. 


wı2°3 


- WILLIAM B. LUCKE 
er 


Er j . rl! 


"tatten in die Briiche gehen, ohne 
daß ein Hahn darnach kräht. Ich 
gebe zu, daß wir wirklich nicht ge— 
nug ſparen und immer wieder ſpa— 
ren können, wenn wir die Berpflich- 
tungen von Beriailles auch mur,an. 
nähernd erfüllen. wollen. Wie aber 
will man c8 rechtfertigen, wenn 
man den Schulen die notwendigjten 
Mittel entzieht, wenn man öffent- 
ide Wege und Parkanlagen ver- 
Iudern und verfommen Jäßt, wenn 
man, ſtatt die Wohnungsnot durch 
Bereitſtellen richtiger Notwohnun- 
gen zu beheben, die während des 
Krieges errichteten Kijolierbar- 
taden armen Mohnungslojen zur 
Verfügung teilt! a \ 
Müpte nicht alles nur“ möglid 
eicgt werden, unjer Bo 


Abendpoft, Chicago, Mittivodh, 


rihten und zu ertüditigen? Man 
fann wohl fagen, daß der Krieg und 
bor allem Die Blodade unjere 
Volkskraft ſo geſchwächt haben, daß 
heute auf neun Kranke kaum noch 
ein ganz geſunder Menſch kommt. 
Mäacht es wirklich etwas aus, wenn 
ein paar alte, längſt baufällige 
Salzſpeicher verſchwinden, weil der 
Mieterſchutzverein glaubt, die alten 
Steine und das Holz darin für 
Notwohnungen verwenden zu kön— 
nen? Als im Juli die Stadt ſich 
mit dem Gedanken trug, das ſtädti— 
ſche Orcheſter und Theater aufzulö— 
ſen, da rührte ſich kein Menſch. 
Niemand erhob ſeine Stimme, kei— 
nem dieſer braven Kunſtbürger, die 
da heute beim Anblick gräßlicher al— 
ter Speicher Entzücken — 
ſchlug das Gewiſſen. Und doch war 
eines der beſten deutſchen Konzert— 
orcheſter in Gefahr, doch wäre mit 
dem ſtädtiſchen Theater, das ſeinen 
Spielplan ſo ganz auf „Kultur“, 
ſo ganz auf Volkserziehung einge— 
ſtellt hat, das ganze geiſtige Leben 
Lübecks verloren geweſen! — 

Nein, noch immer haben wir 
nicht gelernt, unſere Sinne Selbit- 
ſtändig zu gebrauchen. Noch im— 
mer können wir nicht unterſchei— 
den. Noch immer laſſen wir uns 
blenden und verblenden. Wann 
endlich werden wir uns ſelbſt ge— 
funden haben? 

— Dꝰ 
Der Straßenaraber. 


— — 


(Foriſetzung von Seite 4.) 


ten. Sollte nicht Dein väterliches 
Wort, ſondern nur der Blaurock dem 
Quäölgeiſt der Deinen flinke Beine ge— 
macht haben? 

Wie nennſt Du ihn gleich? Nennen 
wir ihn getroſt Jimmy. So heißen 
mehrere große Männer in Deiner 
Ward, die in ihren jungen Tagen 
ohne Zweifel auch ſo ausgeſehen und 
es ſo getrieben haben, wie das Dich 
belcſtigende Exemplar der aufſtre— 
benden Straßenjugend. Nenne ihn 
Jimmy, denn fein Unterkiefer hat 
ganz die Geſtalt des gleichnamigen 
„eiudringlichen“ Werkzeuges, welches 
in den Polizeiannaler eine ſo wichtige 
Rolle ſpielt. Heißt er 
er gleich wieder da ſein. 

Richtig! Noch ehe Du am großen 


Jimmy, wird | 


Tifehe im Speifezimmer Deine Suppe | 
ausgegefjen, hodt er wieder auf dem’ 


jeifernen Gitter draußen. Vor der | 


Bolizei, nid: vor Deiner Beredfam- | 


teit hat er die Flucht ergriffen. 

„Da sit 
Icon wieder“, ertönt e8 von dret 
Seiten des Tifches, und Dein Söhn- 


| 


en ift im Nu am Wenfter. Wie ber | 


Mandrili im 300 führt der z.rÜdge- 
tehrte Schlingel eine unbefchreibliche 
Kapriole an der Gitteriiir aus, wirft 
einen unverfhämten Vlic durch Dein’ 
Fenſter und dreht Euch eine riefige 
Naje. Ereifere Di darob nicht, 
denn Du Lannft nicht willen, ob nicht 
Dein Bübchen die erjte Grimaſſe ge— 
madht hat. Drobe dem Schlingel 
nicht mit der Gabel, fonjt wird Dir 
mit markdurhdringendem Hohnge— 
Tächter geantwortet. 
fih an den Grenzen Deiner Behau- 
Jung nieberlaffenden Strolch nehmen, 
wie der Anfiedler im fernen Mejten 
| Die Rothaut, die ihm neugierig über 
‚den Zaun blicdt, ihn aber wicht immer 
beneibet. 

Der junge Straßen -» Comande 
möchte wohl auch gern mitejjen an 
Deiner einlabenden Tafel, aber nicht 
um den Preis der Trreiheit. Gein 
Revier, das GStraßenpflafter, it ihm 
nit um ein Linjengericht feil;, in 
feinen Qumpen dünft er fich ein gan 
zer Kerl, im Vergleich zu den wohl: 
gekleideten und mohlgenährten Bon3, 
die im gefchloffenen Staume die Rute 
ter Zipilifation über fich fchwingen 
laffen müffen. Er erzieht fich felbit 
und verlangt nur, taß man ihn ein 
wenig fürchte, ihıı rejpektiere ob ber 
jelbft auferlegten Enthaltfamteit, 
Dir feine garftigen Figuren mit 
Kreide auf Tür und Treppe zu ma 
len, zur Nachtzeit Deinen Rafen nicht 
zu rupfen, um Mitternacht nicht hef> 
tig die Glode zu ziehen und bes | 
Morgens Deine Zeitung nicht zu fteh- 
len. Alles dies könnte er tun und! 
würde e3 auch tun, wenn Du Die 
auf den Kriegsfuß mit ihm ftellit. 
Laß es als einen ftillfehweigend ge— 
ſchloſſenen Vertrag zwiſchen Euch 
gelten, daß Du ihm die Nutznießung 
Deiner äußeren Treppe überläſſeſt, 
wogegen er ſich aller Atientate 
Dein Eigentum und Veine Nachtruhe 
enthält. Widerſtand reizt ihn nur. 
Wo man ihm gewähren läßt, wird 
es ihm bald langweilig. Es gibt ja 
ſo viele hohe Gitlertüren und er ſucht 
ſich bald ein anderes Feld für ſeine 
gymnaſtiſchen Uebungen. Siehſt Du, 
ſchon jetzt bricht er auf. Am nächſten 
Abend ſitzt er vielleicht auf der Treppe | 
des gegenüberliegenden Haufes, Die 
fpiten Ellbogen in die mageren 
Sctentel geftemmt und fein ſchmales 
blaſſes Geſicht zwiſchen den flachen 
Händen ruhend. Er harrte Deines 
Kommens, jeden Augenblick bereit, 
ſich Dir unbequem zu machen, ſobald 
Du ihn ins Auge gefaßt. Beachteſt 
Du ihn nicht, dann findet er es auch 
unter ſeiner Würde, Dich zu beachten. 
Dein friedfertiges Benehmen genügt 
ihm. Und eines ‘Tages ift er ganz | 
verfchwunden. Untergetaucht in * 
großen Menge ſeines Gleichen, viel⸗ 
leicht nach einem andern Stadtteil 
verſchlagen, vielleicht vom Jugend⸗ 
gericht in Obhut genommen. Wenn 
Du bei auter Gefundheit bift, lieft 
Du vielleicht nad) fünfzehn Jahren in 
Deiner Zeitung, dab ber Jimmy 
Soundfo bei einer Primärtwahl bie 
2093 der rivalifierenden Partei hin⸗ 
ausgehauen — und Du weißt nicht 
einmai, daß es derſelbe Jimm d iſt, 


‚Der a 


nie 


die abjcheuliche Range | 


Du mußt den, | 


den. 29. September 1920. 


TE Anfchreibe-Cinfänfe am Donnerstag Fonmen auf die Oftober-Rechnung, zahlbar im November. 


ROTHSCHILD'S ; 


Sebt was Ihr jpart! 


1.25 Türkifde 53 Leinen Zinifh 
Handtücher Bettücher, 52.19 


80 Nahtlos, 81 bei 90 62 19 
c 
3] 


Doll, ganz gebleicht, 
Sahrestan Aleider - Verkauf D. D. Knaben-Mackinaws 


$3.00 Wert, Stüd.. 
Werte bis H30, zu g 08 
® Bon I. ©. Army D.D. Cloth 


gemacht. Voller Sihnitt, mit 
AL Seide und Wolle Klei⸗ großen „convertible” tragen, 
Sa _ « = 
TI der für Damen und für 


Muff Tafchen amd zivei vequlä- 
: ren Tafchen mit Slap; das Dop- 
junge Mädchen, für die- 
ſes ſpezielle Ereignis 


pelte dieſes Preiſes wert; Grö— 
hen 7.biS 18 Jahre, 
gefauft. Stleider, ner | 


che die kritiſchſten Käu- 

fer in Erjtaunen een 

werden. Die Stoffe: 

<< jind Seide Tricolette, 
Charmenje Satin, Taffeta,, Wolle Tricotine, 
Men’s Wear Serge ujw. Die neuejten Yal- 
jong und Schattierungen für den SHerbit; in 


allen Größen für Damen umd 514 05 


Miſſes, zu 


32=3Öll, Outing- 
Zlanell. 


Sn roja und blau ges 
itreift, an beiden Seiten 
gefließt, fpeziell zu, 


LSanges Terry, farbige 
Streifen, in rofa, blau, 
Kavender u. Gold, Stüd, 


36 Zoll 
breitem Salvage, 1 


Kappen, die zu den obigen Madi- 


naws paſſen, 82 19 
e 


Sinaben-Anzäge, mit einem und 
zwei Baar Hojen, nette dunile 
Miichungen, jtarf gemacht und be- 
jet. Größen bis 811 85 
17 Sabre, zu.... « 

Odd-Meiten für Männer, itam- 


men bon Anzügen, Größen 69 Ce 


34 bis 38, zu 


— — — 


19c PBercales, 
Zabrik-Längen 


| 
| Helle und dunkle Mujter, 36 Zoll 


A5e | breit; einige haben Heine 


ehler im Drud; 20 Yb2. 
an einen Stunden; Pard, 
| 
$1.50 md $1.7 ve ‚oleece‘ 
wollene Leibchen und Beinkleider für Damen 
52.75 Winterfhwere Union Snits für | 


Männer, fchivere Baumwolle ınd fließge— 
füttert; flach oder gerippt, weiß, 
80 | Natural oder lohfarbig, au .... $1.30 ! 
Männer, weiß, Eeru u. Natural c | $7 und $7.50 feine Merino nub Wwoliene | 
Union Suits für Damen, Spring 83 38 
Sl und 81.25 fließgefutterte Leibchen und Needle Rib, Seide taped 0 | 
Beinkleider für Kinder, fhweres Gewicht, | ,$2.50 winterihivere Hemden nnd Hojen | 
breit gerippt, rein weiße — | für Männer, geripbt und flach, Merino. 
fließgefütt., reg .und extra Größen, c | fließgefüitert, wollegemiſchte und baumwol⸗ 
$3.50 fhwere Merino und woliegemiſchte lene, Natural, Ecru, Peeler 81 15 
Winterfchwere Hemden m. Hoien für Män« | und Tohfarbig, au . 
ner, geribpt od. flach. $3.50 Winterichivere | 
$1.50 baumwoll. Union Suits f. Kin— 
der, ſchwer gerippt, einfache Baumwolle 


Union Suits für Männer, gerippte oder 

flachgefließte, Rib Cotton oder Merino. 
und fließgefüttert, in weiß, 68 
Ecru und grauer Farbe, c 


$3.50 winterſchwere Damen a Suits, 
baumwoll. fließgefütterte und 
51.80 


Merino, rein weiß, zu .......... 
86.75 Werte — 6x9 Fuß 


Miſſes-⸗, Knaben- und 
Mädchen- 36).88 
Jahrelange Verſuche mit ver— 
ſchiedenen Arten von Fußboden— 


Schuhe, su 
Belag Haben zu Terolenm geführt 


Gin jpezielleer Ginfanf. Damen- 

ſchuhe, Knöpf- und Schnürſchuhe, 
mit hohen und niedrigen Abſätzen, 
Goodyear Zelted Sohlen, in brau- 

nem Kid, granem Kid, Batentleder, : ( - nr 

\ Tdtwarze Kid Gunmetal - Kulbleder- | — zn. a er 

= x ty-Schnhe; alle baren Belag, der in den egten paar 

d und Tiwo-Tone Novelty-< ö Sahren jo ungemein bopulär ge 

worden ilt. Pieje Rugs find aus 

gutem Texroleum gemad)t, und jeder 

eine derjelben iit perfeft. Diejelben 

liegen glatt anf dem Fuhboden auf, 


Größen und Breiten, 
ohne angenagelt werden zu bran- 


Knabenſchuhe in Knöpf-, Blucher und 
Schnür-Faſſon, Gunmetal und Vici Kid, 

chen, und ſind ſanitär und mit einem 
feuchten Tuch leicht zu reinigen. 


garantierte Lederſohlen, alle 
Größen von 9 bis 514, zu... 92.88 

Ind fie find Nanerhaft — danerhaft 
— danerhaft. 


! 
| 


Extra fchiwere 
und farriert, 27 3 
den, Yard 


| 


NS. Gov't Ueberſchuß 


19€ Stahl: 
meſſer 
Eraſers 


Bon der U, ©. Navh 
gelauft, dom Nabe 
Dept. in feinen DOffis 
ce3 in Great Lalc3 bes 
nut: fhwarze Griffe; 
fharfe Stahl Points; 
wirflider Bargain — 
feine Roft- oder Tel. 
Beitellungen; keine ab» 
geliefert, mer» 
gen jeder 


Damen, 


I 
| 


und fliehgefütterte flache and gerippie 


! 
$1.50 und $1.75 ichtwere baumivolicne | 
Unterhemden nnd -Soien für 


Schuhe für Mifles und Kinder, — in 
Knöpfe und Schmürfaffon, Gunmetal 
Ealf, Kidjfin und Patentleder; ſolide 
Lederjohlen, alle Größen von 

von 8 bis 2, zu 


51.39 baumwollene 1. Bl 


Waite-Rollen 


Bon vollen Bolt3 geichnitien; ber Durchiehnittl. 3 Pd. in der Rolle; 


jiiche und Blumenmutiter, 35€ öffnet jich zur einem großen 809 e 


20 Yards an einen Kun— Safen, 72 bei S4 Größe, 
den; Nard zu 3 an 1 Kunden, Rolle .. 
ü o 

J t lanket-⸗ 8 
Jahrestag Blanket-Speein 

$18 reinwollene Plaid Blankets —ı 1,000 Baumwollene Sheet t 
ın rofa, blau und lohfarbig, auc; eins | Größen für einichläfrige Betten, 50 
fach weiß oder mit grauen Borten z bei 72; grau, lohfarbig oder wei — 
Spezialpreis, das $ 6 Paar an einen Stunden; 
Paar 13.98 das Paar zu * 

Naſhua Wolle Nap Blankets — 84.00 Wolle-Finiſh baumwollene 
Plaid und einfach grau; ſehen aus und Bett-Blankets, 64 bei 76 Größe; in 


fühlen ſich wie Wolle an; 87 98 grau, lohfarbig oder weiß, 82 98 
® ® 


66 bei SO; Paar das Paar zu 


84 Spitzen-Netz⸗ 


- 49€ baumwollene 36:30 


Challis 


59 Cents — 20 
an einen Kunden 
Yard zu 


| 
| 
| 


1,000 baummollene Sheet Blanfets, 


nabhblau, weiß, 


ten Farben; 
preis, die Yard, 


$1.15 


breit, 


451 Onting | 
Zlanell \ 


20 Yards an einen Kuns 
5 ichwere ‚Sleece‘ gefütterte baumt- 


; für Tamen, fein gerippt, mittlere 


| F fohiwarz und weiß ‚reg. und extra Grö- 


Hemden-Percales 


Bon vollen Bolt aeichnitten; wert 


zu etwa der Hälfte 

de3 tegul. Breijes 

$2.25 reinfeid. Geor« 
gette Crepe, 48öllig, in 
fleiſch⸗ 
farbig u. anderen be 
Jahrestag⸗ 


Gardinen, Baar, 


Veriaumt diefe Gelegenheit nidt, 
e i 3 s : 
m... darf . — — * Marquifettes, 
Die Mufter werden Eud nic enttän- | md Döc wert — 
fchen, da fie alle eriter Kaffe find, und | Nard zu 
die Gewebe find die feinsten. 

36· zölliges Drapery Terry Cloth — wend⸗ 
bar, in prächtigen Farben — erſte 
Dualttät, die $1.39 Sorte — 98€ 
die Yard zu 

36-zöllige farbige Dperdravern — 
figuriertes Mabraögewebe, $1.50 wert, 
vorzüglide Farben, Pard zu 


mebr, Yard zu 


Einfahe Trapery Seide, in Schattierungen 
nur bon grün, rot und braun — in 
dem Jabrestag-Berlauf offeriert 


au nur 


30 Stüde Taped Boiles 
gut 50c 


Bedrudte Dravery Boile, weißer Grund 
mit hübfhen farbigen Borders — 
wert ein Halb bis zwei Drittel 


ARGAIN 
ASEMENT 


Keine Boft- oder Telephon- 
Beitellungen— 


für irgend einen Artifel in 
diejer Anzeige. 


75c elfenbeinweißes 8 691 Canton Zlanell, 
Dreh Boile 


- 
zu 37 
Extra ſchwer, unge: 
bleicht, an einer Seite ge— 


3Ic fließt, Twill Rüdi., Yard 370 


800 Bade-Roben 
für Damen 


86 bis 88 Baderoben für Damen, 800, 
von echtem Beacon und anderem Blanket— 
Stoff, voller Schnitt, prachtvoll gemacht und 
reich garniert. Vollſtändige 
Auswahl von Größen, Mu 
ſtern und Faſſons. Hun— 


derte von Mu— 84 88 ß 
o 9 


ſtern, zu 

52.00 Eoverall-Schürzen, 
Sahrestag-Berfauf, 12 völlig 
niene Moden. Bollftand. Sorti- 
ment bon Größen, Muftern und 
Sarben. So lange 81 49 
1200 vorhalten... o 

750 Taffeta-Seide Unterröde, 
wert $5 bis $6, aus hochfeinem 
Zaffeta gemacht, großartige Aus- 
wahl von reichen Effekten, in 
allen Moden und Farben; breite 


Flounces; wunder: 53 49 
» 


volle Qualitäten, zu 
41.50 diſch⸗ 
Damaſt 


58 Zoll breit, hübſche Muſter zur 


Auswahl; merceri— $1 09 
® 


mit 
0 Mso. 
GEB... 


u * — 
Qualität; geſtreift 


oll breit, 29e | 


ſierter Finiſh; Die 
Yard zu 


Sylvan 
Toiletteſeife. 


86 und 35.50 feine Merino Union Suits 


82.70 


83 Merino Union Suits für Kinder, fein 
gerippt, Winterſchwere, weiß und Natural— 


farbig, für Knaben u. Mädchen, $1 30 
“ 


st nur 
81,75 und $2 reine Fadenicide Ta- 
menſtrümpfe, ſchwere Qualität, feine 
Gauge, halb-?aſhioned nahtloſes Bein, 
ſchmaler Ankle, baumwoll. Garter Top, 
doppelte Sohlen, high ſpliced Ferſe — 


und Winterſchwere 


20c per Stüd berfauft; 
eine hübſch einge: 
widelte Scife für Ioi- 
lette und Bad; Weis 
bes, reines Parfüm, 
in einer Auswahl bon 
Blumenarten, wie He: 
liotrope, Rofe, Eandel- 
hola, Violet und Lilac; 
3 Stüde in Bor; bon 
der U. S. Navy gelauft 
— nur 12 an jed. Kıms 
deit, i 
nur 


bis 588 Männer: 
Schuhe 


8388 


Goodyear Welt Schuhe, 
es befinden ſich Trade Mark 
Schuhe unter denſelben, 
Arbeits- und Dreß-Schuhe, 
Glazed Kid, Matt-Kalbleder 
und ruſſiſche Grain und 
engliſche Schnür-, Blucher— 

I und Knöpf-Moden, breite 
Leiſten. Wenn wir dieſe Schuhe 
in der gewöhnlichen Weiſe gekauft hätten, würden 
ſie Euch von 86 bis zu 810 koſten. 

Speziell, 83.88. 


9-4 ungebleidhtes 
Bellucyzeng 


81 Zoll breit, gute, fchivere, dauer- 
hafte Quualität, 12 Yds. 
an einen Kımden; $1.00 69e 
wert; Yard zu 


Ben, feblerhaft bezeichnet wegen leichter 
Unvegelmäßigleiten im Geivebe, 
Paar zu 


86 


— 
< 


eider= und 


Nards 
— Die 


39: 


Seidenstoffe 


$3.00 reinjeidene]$5.00 reinfeidene 

Chiffon Taffeta Charmeuſe 

Vorzüglicher reinſeide⸗Eine wunderbare Qua⸗ 
ner Satin, 36 Zoll breit, lität, für ſchöne Kleider 
in navy, goldfarbig, weiß, uſw. in jeder gewünſchten 
ſchwatz u. ſ. w. Bei dem Farbe, einſchließl. navy 
Sahrestag = Verkauf die|und jhwarz; ahrestag- 
Yard zu preis, Die Yard, 


$1.55 | $3.45 


lieb⸗ 


Contings und wollene Kleider- 


und | 


390 


die 


87 Yard. Jahr 


350 
49e 


breit, in den geiv 


Ber. Stanten Regierungs-Ucherihnt — Taufende von Yards von 


Olive Drab Shywerem wollenem Overcoaling 


Bolt breit, 26 His 30 Unzen anf die Yard, einige bereits „Shrunt“, Dlive 
aws in der Armee benugt, aber int. bürgers 
benugen, wie Damenmäntel, Stirt3, Münners, 


54 und 56 
| Aaen —* für ——— und 
lichen Le zahlreiche andere e 
Ueberzieber und Unzüge, Ganz 


Su der Bartie find ſchwere Velours, Bolo 
Gloth, Tricotines, Boiret Twill, feine Qua- 
lität franzöj. Serges ufw. 


ftoffe zum halben Preis 


54aöllige teintvollene Coating- und Stleiderjtoffe, wert ‚bis 


estag- Preis, Yard 


Alle 54 Zoll 
ünſchten Farben ufiv. 


F 


Regierungs-Ueberſchuß 


Weiſte Drill⸗ oder Twillſtoffe 
Bon der Navy gekauft. Fein füt Middies, Skirts, Bluſen 
98 Par —— lange — under 


t Yards vorhalten, gehen fie-zur 


urn nen nr re re 
> & > ) ne FEN 
— Zi 7% 


doc 


f 


1.5. Gov’t Meberiähuh 
SOC |“ 


Sonjt bon 15c biö 


Ss 





